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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
OER BADISCHE

Karlsruhe , Sonntag ,

STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Rastatt
Grs ch e inungswels « : „Der Rühret " erscheint
wöchentlich 7 mal als Motgenzeitung . und zwar in fünf
Ausgaben : Hauptausgabe „ Gauhauptstadt KarlsruHe "
für den Kreis Karlsruhe und Pforzbei « — Kreisaus »
gäbe BruiAal — Kreisausgabe Rastatt — Kreisausgabc
Bühl — Ausgabe „Aus der Ottenau ' für die Kreise
Ottenburg . Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind tn der z . Zt . gültigen Preisliste Ẑ olge 13 vom
I . Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos zugesandt . Niir ssamilienan,eigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubri !
..Werbc -Anzeigen ' (das sind die Ireigeftalteten 2 spa>»
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmillimeter »
preis berechnet. Nachlässe können z. Zt . nicht gewährt
werden . Die Anzeigenseite umfakit insgesamt 16 Klein -
spalten von ie 22 mm Breite . Anzeigenschluß -
z e t t e tt : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Mr
die MontagauSgabe : Samstag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen Mr die Montagausgabe (z. B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagSbaus tn Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - , Satz - und
Terminwünfche ohne Verbindltchkeit . Bei fernmünd¬
lich ausgegebenen Anzeigen kann für dir Rickitigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
füllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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Schwere Schlage gegen den Sowjet - Nachschub
Angebrochene vssensive Störte unserer Lustumssc - Sie rückwärtigen Verbindungen des FelndeS im Bombenhagel

* Berlin , 22. Aprll . Der Luftkrieg , der in
den letzten Wochen eine in diesem Ausmaß noch
nie gekannte Intensität und Heftigkeit erreicht
hat , steht im Vordergrund aller militärischen
Ereignisse . Fast täglich stürmen die amerikani -
Ichen Bombengeschwader von Westen und Sü -
den her gegen den Kontinent an , aber mit der
Steigerung dieser Luftoffensive ist auch eine
Steigerung der deutschen Lustab -
wehr parallel gegangen , die mit kraftvollen
Schlägen immer wieder erhebliche Lücken in
die Bomberströme reißt . Neben dieser Intens «-
vierung des Luftkrieges im Westen hat aber in
diesem Monat auch der Luftkrieg im Osten
schärferen Akzent erhalten .

Trotz der starken Beanspruchung der deutschen
Flieger über dem Reichsgebiet sowie der be -
setzten Gebiete des Westens , Südens und
Südostens hat die deutsche Luftwaffe in den letzten
Wochen im Osten eindrucksvoll demonstriert ,
daß bei aller schwerpunktmäßig ? » Verlagerung
auf die Luftabwehr der Terrorangriffe auch
ihre offensive Stärke ungebrochen
ist . Immer wieder verzeichnet der OKW .-Be -
licht schwere Angriffe starker deutscher Kampf -
fliegerkräfte auf wichtige Nachschubzentren der
Sowjets , vor allem auf Eisenbahnlinien im
Hinterland des Gegners . So wird im OKW .-
Bericht vom 22. April von einem Angriff star -
ker Verbände deutscher Kampfflugzeuge auf
Welikije Luki berichtet .

Diese Störung der feindlichen Frontversor -
gung ist an sich kein neuer Programmpunkt im
Luftwaffeneinsatz an der Ostfront . Schon immer
bildeten die wichtigen Objekte des weitver -
Zweigten sowjetischen Nachschubsystems dank -
bare und lohnende Ziele für die deutschen
Kampfflieger . Seit dem Beginn des Monats
April ist aber nun eine unverkennbare
Intensivierung dieser Angriffe
»u beobachten . Es ist nur ein Beweis für un -
sere Offensivstärke zur Luft , daß neben der fast
täglich gemeldeten Beanspruchung der deut -
schen Kampfverbände beim Eingreifen in die
schweren Abwehrkämpfe des Heeres auch der
operative Luftkrieg mit groß angelegten , weit -
räumigen Unternehmungen in den Rücken der
seindlichen Front von neuem stark Aufgelebt ist .

Allein im April hat die deutsche Luftwaffe
bisher sieben schwere , nächtliche
Großangriffe auf sowjetische Versorgungs -
Zentren geführt , nicht gerechnet dabei die zahl -
Zeichen Bombardierungen von Nachschublagern ,
Munitionsdepots , Eisenbahnzielen usw . in den
srontnahen Räumen . Die Hauptziele dieser
Großangriffe waren :
In der Nacht vom 4./ 5. April : Korosten ,

in der Nacht vom 7./ 8. April : Kiew ,
in der Nacht vom 8./ 9. April : Fastow ,
in der Nacht vom 9./10 . April : Korosten ,
in der Nacht vom 15 ./16 . April : Sarny ,
in der Nacht vom 16/17 . April : Eisenbahn -

ziele in der Nordukraine
in der Nacht vom 17/18 . April : Kiew ,
in der Nacht vom 21./22 . April : WelikijeLuki .
Die deutschen Luftanariffe trafen damit

wichtige Nachschubzentren , in denen
^ iele feindliche Versorgungslinien zusammen -
saufen und von hier aus wieder strahlenförmig
' » Richtung zur Front auseinanderlaufen .
Kiew z . V . ist der Schnittpunkt der Eisenbahn -
ilnien nach Charkow , nach Kursk , nach Winniza .
Shitomir und Korosten . Die für eine reibunas -
«ose Verkehrsabwickluna außerordentlich wich -
; >ae große Dnjeprbrücke wurd .e bei den nächt -
iichen Bombardements gleichfalls angegriffen
und erhielt mehrere Volltreffer . Auch Korosten
Und Fastow sind wichtige Bahnknotenvunkte .
Durch ihre Verschiebebahnhöfe rollt ein be -
irächtlicher Teil des sowjetischen Nachschubs für
die Südsront . Sarny hat vor allem für die
Berforgung der Fronten bei Kowel und Brodo
Bedeutung .

Diese Bahnhöfe sind die Pulsadern der sowie -
Aschen Lebenslinien im Süden der Ostfront .
Zier rollen die Güterzüge mit Panzern und
beschützen zur Front , hier werden Munitions -
Und Brennstoffzüge durchgeschleust , und eilige
-trüppentransporte zur Auffüllung der schwe-
£en , blutigen Lücken in den vorn eingesetzten
Divisionen bestimmt , rattern über die Gleise .
Um die Bahnhöfe aber selbst gruppieren sich
ausgedehnte Versorgungslager . Lebensmittel -
devots und Oeltanks .

Wer diese Bahnhöfe und Versoraunaskager
^ ifft , der lähmt und zerschlägt für eine gewisse
fit die materiellen Grundlagen der sowjeti -
Aen Offensivkämvfe . Denn der Gegner ist in
Wesen Frühjahrswochen mehr als sonst auf
we Bahnlinien als Lebensadern der Aront an -
^ wiesen , da auf den zum großen Teil ver -
' wlammten Straßen und Wegen der Nachschub
uur unter sehr erschwerten Bedingungen möa -
i ' w ist . Eine gewisse Stagnation , die sich in
25.? letzten Tagen in den Kämpfen der südlichen
Ostfront abzeichnet , wird deshalb nicht zuletzt
auch s V ' gründuna in den konzentrierten
« norM . l deutschen Luftwaffe auf daS

Nachschubsystem finden .

Die deutschen Kampfflieger sind zu diesen
großräumigen Unternehmungen immer mit
starken Verbänden gestartet . Den
Bomberwellen voraus flogen die Beleuchter
oder „Laternenanzünder " , wie sie im Flieger -
mund heißen , die in den Zielräumen die Mar -
kierungen setzen . Wenig später erfolgte der
Bombenabwurf der ersten Welle . Durch einen
auf die Minute genau vorausberechneten
„Fahrplan " wurde bei allen Angriffen eine
starke Konzentration der Bombardierung er -
reicht . Heftige Explosionen und rasch um sich
greifende Flächenbrände riefen in den Ziel -
gebieten umfangreiche Verwüstungen hervor .
Tausende schwerer Bomben hagelten auf Be -
triebSeinrichtungen , abgestellte Güterwagen ,
Transportzüge und Versorgungslager . Bei

dem letzten Angriff auf Kiew z. B . wuchsen
die bereits nach dem Angriff der ersten For -
mationen schon bald entstandenen Einzelbrände
rasch zu einem riesigen Flächenbrand zusam -
men , der den nachfolgenden Verbänden schon
von weitem den Weg zum Ziel wies .

Bemerkenswert bei unseren verschärften Luft -
angriffen auf den Sowjetnachschub sind die
außerordentlich geringen eigenen
Verluste . Obwohl der Gegner die Brenn -
punkte seines Nachschubs durchweg mit sehr
starken Flakmassierungen zu schützen versuchte ,
konnte der Ablauf unserer Angriffe dadurch
nicht beeinträchtigt werden . Auch die Tätigkeit
feindlicher Nachtjäger vermochte den Bomber -
ström nicht von seinem genauen Zielanflug ab -

zubringen . So kehrte « von dem einen Angriff
auf Kiew drei eigene Flugzeuge nicht zurück ,
während bei den letzten Angriffen die Verlust -
zisfer ebenfalls außerordentlich niedrig ist .

Neben diesen Großangrissen deutscher Kampf -
flieger , deren Schwerpunkt im Süden der Oft -
front liegt , haben unsere Kampfverbände aber
auch an anderen AbschnitteA der Ostfront dem
Sowjet - Nachfchub schwere Schläge zugefügt . So
wird aus dem Nordabschnitt gegen den Bahn -
Hof Luga ein schwerer nächtlicher Angriff ge -
meldet , der in Gleisanlagen und Betriebsein -
richtungen umfangreiche Zerstörungen anrich -
tete , sowie zwei Oelsilos in Brand setzte . Noch
weiter nördlich setzten schnelle deutsche Kamps -
flugzeuge ihre Unternehmungen gegen die
Murmanbahn fort .

Raumgewinn zwischen Karpaten und oberem Snjestr
Sowjetangriffe bei Sewastopol , am unteren Dnjestr und südwestlich Rarwa gescheitert

* Aus dem Fiihrerhanptq « artier ,
ZZ. April . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Raum von Sewastopol und am unteren
Dujeftr wurde » örtliche Angriffe der Sowjets
abgewiesen und erneute Bereitstellungen dnrch
zusammengefaßtes Artilleriefeuer zerschlagen .

In der östlichen Bukowina , zwischen den
Karpaten und dem oberen Dnjestr , gewannen
die eigene « Augrisse in hartnäckigen Kamp -
fen weiter Boden .

Starke Verbände deutscher Kampfflugzeuge
griffen in der vergangenen Rächt die Bahn -
anlagen von Welikije Luki mit gnter Wir -
kuna an .

x
Südwestlich Narwa scheiterte « wiederholte

Angriffe der Bolfchewisten gegen nnfere neu -
gewonnenen Stellungen .

Im Laudekopf von Nettuno wurde « mehrere
örtliche Augriffe südlich Aprilia verlustreich für
den Gegner abgewiesen . An der Südsront
sprengten Stoßtrnpps an der adriatische « Küste
drei feindliche Panzer mit ihre « Besatznnge « .

Nordamerikauifche Bomber griffen am
ZI. April ohne Erdsicht mehrere Städte Süd -

osteuropas , vor allem Bukarest an . Es eutstau -
den Schäden uud Perfonenverlnste . Dnrch dent -
sche und rumänische Luftverteidiguugskräft «
wurde » IS seiudliche Flugzeuge , in der Mehr »
zahl viermotorige Bomber , abgeschossen.

Einige britische Flngzeuge warfen in der
letzte « Nacht Bombe « im Ra « « von KSl « .

*
Nachdem die vergangene Woche ein stetiges

Abschwellen der Kämpfe im Osten erkennen
ließ und der Wehrmachtbericht vom SamStag
nur noch mit wenigen Worten Kämpfe am
Südabschnitt und bei Narwa erwähnt , muß
man der Ueberzeugung sein , daß die sowje -
tische Frühjahrs - Offensive , die sich
unmittelbar an die Winteroffensive angeschlos -
sen hatte , nun ausgerollt ist . Wie die ver -
geblichen Feindangriffe im Raum von Sewa -
stopol und am unteren Dnjestr erweisen , und
wie auch aus der Tatsache der erfolgreichen
deutsch - ungarischen Gegenangriffe zwischen den
Karpaten urtd dem oberen Dnjestr sowie aus
den Kämpfen südwestlich Narwa hervorgeht ,
dürfte zur Zeit ein Gleichstand zwischen den
eigenen Verbänden und den sowjetischen Trup -

Die Brillanten für Generaloberst Hube
Höchste Krönung eines vorbildlichen Soldatenlebens

DNB . Bcrli « , 22. April . Der Führer ver «
lieh am 20. 4 . 1944 das Eichenlaub mit Schwer ,
tern « ud Brillante » znm Ritterkreuz des Ei »
serueu Kreuzes a» Generaloberst Ha « s Habe ,
Oberbefehlshaber einer Armee .

Generaloberst Hube ,
der als Frontoffizier im
ersten Weltkrieg einen
Arm verloren hatte ,

, aber trotzdem im jetzigen
! Krieg seine Truppen mit

hervorragender Tapfer -
keit und größter , auch
unter den schwierigsten
Kampfbedingungen mit
nie ermüdender Energie
führte , ist dem gesamten
deutschen Heer seit lan -
gem ein Begriff . Der

Einarmige " Komman -
(Scherl -Bilderdienst) deur einer Panzerdivi¬

sion durchbrach im Som
mer 1941 im Südabfchnitt der Ostfront an der
Spitze einer Vorausabteilung die Stalinlinie
und erhielt dafür das Ritterkreuz . Für seinen
entscheidenden Anteil an der Eroberung von
Nikolajew und an der Vernichtungsschlacht von
Kiew wurde er schon wenige Monate nach der
Verleihung des Ritterkreuzes mit dem Eichen -
laub ausgezeichnet . Im Sommer 1942 brach
er als General der Panzertruppen und kom -
mandierender General " eines Panzerkorps in
kühnem Stoß bis zur Wolga nördlich Stalin -
grad vor und wehrte dort mit seinen Truppen
in monatelangen schwersten Kämpfen den im -
mer wieder in starken Massen anrennenden
Feind ab . Am 21 . 12 . 1942 verlieh ihm der
Führer dafür als 22. Soldaten der deutschen
Wehrmacht die Schwerter .

Im Sommer 1943 leisteten unter seiner mei -
sterhaften Führung deutsche Kräfte in Sizilien
dem zahlenmäßig weit überlegenen Feind fünf
Wochen lang heldenhaften Widerstand , sie füg -
ten dem Gegner schwerste Verluste zu , ehe sie
schließlich planmäßig auf das Festland über -
geführt wurden . Als einer der letzten verließ
General der Panzertruppen Hube die Insel .

Der letzte große Schlag gegen den Feind ge -
lang ihm , als er in den ersten Apriltagen
Jahres mit einer stärkeren deuilch . / Kr « « »
gruppe in heltenhaftem Kampf *t» •

ßungsversuche mehrerer sowjetischer Armeen
und zahlreicher Panzerkorps vereitelte , die im
Rücken in beiden Flanken scharf nachdrängen -
den Bolfchewisten abwehrte und die feindlichen
Verbände , die sich seinen Divisionen entgegen -
stellten , überrannte . Unter außerordentlich
hohen Verlusten der Bolfchewisten an Men -
schen und Material erzwangen sich die von
General der Panzertruppen Hube geführten
deutschen Verbände den Weg nach Westen und
stehen heute im unverminderten Gefühl ihrer
Ueberlegenheit über die Sowjets in Abwehr
und Angriff im Kampf gegen den Feind .

Wie General Hub « im ersten Weitkrieg alS
junger Offizier fast immer in vorderster Linie
stand , hielt es ihn auch als Oberbefehlshaber
einer Armee nie lange auf seinem GefechtS -
stand . So oft es nur feine Führungsaufgaben
erlaubten , eilte er an die Front , sahen seine
Grenadiere ihren Oberbefehlshaber mitten
unter sich. Am 29. 4. 1944 fand MeseS vorbild¬
liche Soldatenleben seine höchste Krönung : aus
der Hand des Führers empfing General der
Panzertruppen Hube , gleichzeitig zum Gene -
ralobersten befördert , hie höchste deutsche Tap -
ferkeitsauszeichuung .

pen erreicht sein . Selbstverständlich dürfen in
diesem Zusammenhang neue Bereitstellungen ,
die sicherlich aus beiden Seiten erfolgen , nicht
eingerechnet werde « . Jedoch ist im Augenblick
jener Zeitpunkt erreicht , da die Kampfkraft der
zahlenmäßig überlegenen sowjetischen An -
grissSverbände infolge der Abnutzung durch
ihre monatelangen Offensivbemühungen auf
jenen Grad zurückgedrückt worden ist , der der
Kampfkraft der zahlenmäßig unterlegenen
deutschen und verbündeten Abwehrverbände
entspricht .

Diese Feststellungen gründen sich jedoch noch
auf eine Anzahl weiterer Faktoren , unter de¬
nen die in der Mitte und im Norden der Ost -
front herrschende Schlammperiode keine ge -
ringe Rolle spielt . Hinzukommen die Verlän -
geruug der feindlichen Nachschubweg « , die Un -
gunst der während des Rückzuges weitgehend
zerstörten Verkehrsanlagen und die Verkür -
zung der Verbindungswege hinter den eigenen
Linien .

Der Feind wird sich bemühen , die ihn hem -
menöen Faktoren auszuschalten , also seine
Verbindungswege auszubauen , seine Verbände
wieder aufzufüllen und seine Waffen zu er -
neuern . Mit dem Wiederaufleben der Kämpfe
ist danach , als » nach dem Ende der Schlamm -
Periode , mit Sicherheit zu rechnen . Dennoch
bleibt die Tatsache bemerkenswert und trotz
der vielen schweten Tage in den vergangenen
Wochen erfreulich , daß die Oftfront in -
takt geblieben ist und die machtvollen
Stöße der sowjetischen Riesenheere schließlich
doch aufgefangen hat . Darüberhinaus wird
von allen Ostfrontkämpfern einstimmig berich -
tet , daß nach wie vor bei den deutschen und
verbündeten Verbänden das absolute Gefühl
der Ueberlegenheit über die Sowjettruppen be -
steht . Es ist deshalb durchaus nicht ausge -
schloffen , daß kommende Ereignisse im Osten
unter ganz anderen Vorzeichen stehen , als de -
nen , die wir bei der Abwehr der sowjetischen
Offensiven in der letzten Zeit hinnehmen
mußten .

Albert Hoffmann
Gauleiter von Westfalen-Süd

* Berlin , 22. April . Die Nationalsozialistische
Parteikorrespondenz meldet : Der Führer hat
Gauleiter Albert H 0 f f m a n n , der bisher mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des Gauleiter ?
des Gaues Westfalen -Süd der NSDAP , beauf -
tragt war , zum Gauleiter des Gaues Westfalen -
Süd . ernannt .

II Was ist eigentlich in England los ?"
Da haben die Juden eben erst Churchill

ihren „größten englischen Freund " genannt ,
und schon haben sie Grund , sich über das Eng -
land eben dieses Churchill bitter zu beklagen .
Vielleicht ist das Lob auch erst vorausgegan

zur Klage zu haben . „Breitet sich jetzt de »!
Antisemitismus in der Festung der Freiheit
selbst aus ? "

, heißt es nämlich in einer Zuschrtft
an „News Chronicle " . Der Leser fragt , was
denn eigentlich in England los sei und weist

gen , um für die Klage ein geneigtes Ohr zu darauf hin , daß jetzt liberale ArbeiterclubS
finden . Jedenfalls bemühten sich am gestrige » neu «u Mitgliedern einen Fragebogen vorleg .
Samstag die Vertreter von 3000 jüdischen ten . in dem auch gefragt wurde : Von Geburt
„Textilarbeitern " in London um ein « Unter - jüdisch ? Antwort : Ja oder nein . Ein Jude
redung mit Churchill , um gegen die Behand - werde in diese Clubs nicht mehr aufgenommen ,
lung der polnischen jüdischen Soldaten in Eng . — Ohne aus solchen Erscheinungen falsche und
land zu protestieren . Die Mitglieder der Ab ; sicherlich zuweit gehende Schlüsse zu ziehen
ordnung erklärten , daß man über die Aussicht , sind sie dennoch ein Zeichen dafür , daß im eng -
daß polnische jüdische Soldaten wegen Deser - tischen Volke Erwägungen angestellt werden .
tion vor ein Kriegsgericht gestellt werden soll -
ten . sehr „verstimmt " sei. Außerdem forderten
sie . daß die britische Regierung Schritte unter -
n >chmen solle , um den Antisemitismus

» m britischen Boden zu vertr « i -

die im krassen Gegensatz zu den Prinzipien
und Theorien der Plutokrateudiktatur stehen .
Solche Erwägungen werden zahlreicher wer -
den , je mehr das englische Volk die wahren
Kriegstreiber erkennt .^ An dieser Entwicklung

e n. Irgendwie scheinen Sie Jude » ja Grnnd werden alle jüdischen Klagen nichts ändern .

»i« Madil der Idee
Von Kriegsberichter Hans Metzler

P . K . Allem Lebendigen liegt eine Idee zu -
gründe . Wir erkennen sie in den Gesetzen der
Natur , die ebenso als Kern der Menschheits -
geschichte wie im Wachstum unseres eigenen
Daseins unerbittlicher Richter über Tod und
Leben ist . Wir können dieses Gesetz nie ganz
ergründen , aber wir sehen und spüren , wie
überall dieselben Kräfte wirken , die auch uns
bestimmen , und leiten daraus dieJdeenals
die uns gemeinsam verpflichtenden
und gültig erscheinenden Anschau -
u n g e n ab . Sie stellen die Kraft zur Erkennt -
nis und das Vermögen dar , mit dem Menschen
und Völker ihr eigenes Leben und Denken mit
dem großen Gesetz um sich her in Einklang
bringen können . Denn erst die Macht der Idee
schenkt dem Menschen die Freiheit und hebt ihn
über die Kreatur hinaus , die nur lebt , was er
mit kühlem Kopfe wägen und bestimmen , mit
heißem Herzen empfinden und herbeisch -
nen kann .

In diesem Sinne sind alle wahren Ideen
Fußfpnren Gottes auf Erden . Wir finden auf
ihrem Wege , daß es im Völkerleben wohl riele
sich widersprechende Anschauungen gab , am
End « aber immer nur eine den Sieg davon -
trug . Diese herrschende , geschichtsbildend « und
völkerprägende Idee zeigt sich uns dabei stets
im Einklang mit dem großen Gesetz , das alles
Lebrndige bestimmt , während die unterlegenen
Anschauungen entweder willkürlich darüber hin -
ausgriffen oder sich im Gegensatz dazu ent -
wickelt haben . So eroberten die germanischen
Völker da ? entartete Rom , so sprengte Fried -
rich der Große die Fesseln Habsburgs , so schei-
terte Napoleons Maßlosigkeit der Weltbeherr -
schung , und so erhob sich das geknechtete Deutsch -
lapd nach dem ersten Weltkriege aus einer tie -
fen Not . Immer waren diese Entscheidungen
von einer Idee herbeigeführt , die Teil des
wahrhaften Lebens blieb und sich damit am
Ende mit dem Siege auch das eigene Leben
bewahrte .

Bon dieser Schau aus vermögen wir nun
auch die Gegeneinander der Ideen abzuwägen ,
um die es in diesem Kriege tatsächlich geht .
Denn jede der kriegführenden Mächte gibt vor ,
für eine Idee zu kämpfen , die bei unseren
Gegnern trotz ihrer Verschiedenartigkeit nur
ein Ziel kennt : Deutschland zu vernichten !
Vom Osten her unter dem Banner der Welt -
revolution , vom Westen und von Uebersee her
im Zeichen der „Freiheit und Menschenwürde "

zum Schutze der eigenen imperialistischen Welt -
Machtstellung . Es erübrigt sich, hier auf diese
Pseudo -Jdeen näher einzugehen , die mit dem
gemeinsamen Ziele eine ebenso deutliche Un -

Konsequenz und Maßlosigkeit gemeinsam zeigen .
Demgegenüber steht unser Kampf und der uns
verbündeten Völker als ein Kampf um das
nackte Leben , der auf Grund des eigenen
Kräftevermögens nur den uns angemessenen
Raum unter der Sonne unserer persönlichen
Freiheit bewahren will . Da die Gefahr aus
dem Osten mit Deutschland auch den Bestand
der europäischen Kultur vernichtend bedroht
und Großbritannien und Amerika sich nicht
scheuten , diesem Europa in den Rücken zu sal -
len , ist dieser Kampf heute weit über die Gren -
zen Deutschlands hinaus ein Krieg um den
Bestand Europas geworden . Unser Kampf im
Osten zeigt diese Tatsache ebenso deutlich , wie
die Bombenangriffe der Feindmächte auf die
altehrwürdigen Kulturstätten Europas dafür
ein sichtbares Zeichen sind . Aus diesen Tat -
fachen heraus lösen wir die Kraft unserer
Idee und stellen sie mit als entscheidende Kraft
gegen den Feind .

Mit dieser Ueberlegung allein ist es jedoch
nicht getan . Erst wenn daraus jene tiefe Gläu -
bigkeit erwächst , die uns unerschrocken auch
noch im Tode bestehen läßt , wird sie durch
unsere Tat mit auf die Waage der letzten Ent -
fcheidung gelegt . Denn das ist der einzige Sinn
und Inhalt jeder wahren Idee : daß sie vom
Leben her als Erkenntnis strömend wieder als
Tat ins Leben fließt und so allein ewiger Wel -
lenschlag des Lebendigen bleibt . Jahrhunderten
vor uns blieb es vorbehalten , die geistigen
Voraussetzungen zu schassen , die wir heute ivie -
der mit unserem Kamps ins Leben zurückzu -
führen haben . . Unsere große Vergangenheit ,
die gesamte Kultur des europäischen Konti -
nents verpflichtet uns dazu ebenso , wie sie
uns Kraft und Mut auf diesem schweren
Wege gibt .

Nun erweitert sich alles um uns . und wir
verstehen auf einmal , warum uns in einer
Pause zwischen den Schlachten ein alter Vers
so tief anzusprechen vermochte , warum unS
ein Lied oft so sehnsüchtig macht , ein Kunst -
werk so nachdenklich . Wir verstehen , warum
wir einst so erschüttert vor der aus den Trüm -
mern von Amiens ragenden Kathedrale stan -
den , warum uns auf den Schlachtfeldern der
Ukraine die rumänischen Waffenbrüder so nahe
kamen und warum wir uns mit den finnischen
Grenzjägern im Niemandsland der Tundra sc
gut verstanden , ohne ihre Sprache zu kennen .
Dies alles ist aus einem Geiste ge -
boren , der heute im gemeinsamen Kamps
nur verteidigt , was er Jahrhunderte zuvor
gemeinsam geschaffen hat . Alle Kunstwerke sind
in diesem Sinne nur jene aebändiate Kraft ,
fene gedämpfte Glut , wie sie der deutsche Vöiso -
soph Ernst Bacmeister nennt , die in unseren
Herzen wieder zur verzehrenden ftlauwc . in
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unseren Häuften zur vernichtenden Kraft wer -
de » mutz , wenn eS gilt . diese Güter vor dem
Untergang zu bewahren . Denn in einer solchen
Zeit wird allein das Matz an Kraft noch dar -
über entscheiden , ob sie auch weiterhin als gül¬
tiger Ausdruck einer Kultur in .Zukunft be -
stehen werden . So ervroben schwere leiten
Menschen und Völker , ob ihre Worte noch
Kraft sind und ihre Ideen noch Mut zur Tat
und zum Ovfer besitzen .

Europa hat diese Probe bisher nur deshalb
bestanden , weil Deutschland und seine Berbün -
deten dafür die Waffen führten . Diese Tatsache
allein sichert heute noch das Leben der neu -
tralen und besiegten Staaten Europas . Nur
wer als Soldat im Osten kämpfte , kann diese
Tatsache ganz erfassen und weitz . d a tz allein
der Sieg Deutschlands und seiner
Verbündeten Europa vor dem Un -
tergang retten kann . Der „ Unteraana
des Abendlandes * hätte tragische Wirklichkeit
werden müssen , wenn Europa nicht imstande
gewesen wäre , sich auf seine gemeinsamen
Gründe zu besinnen und die in der .Zivilisation
der Gegenwart erstarrten Kräfte wieder zu
lösen . Wir haben diese Kräfte gelöst und stehen
noch an der Schwelle dieser Entscheidung , die
allein Deutschland und seine Verbündeten in
die Zukunft Europas überschritten haben .

Deutschland bat der Welt und feinen Hein -
den gezeigt . Satz es noch über genügend Kräfte
verfügt , um in dieser Zeit und für alle Zukunft
bestehen zu können . Mit was für Mitteln der
Feind auch gegen uns antrat , er brach nir -
gends in die Tiefe unserer Heimat und unserer
Herzen ein . Wohl gelang es ihm . uns manchen
geliebten Menschen zu töten ? in unseren Häu -
sten aber spüren wir ihr Vermächtnis alS
doppelte Kraft .

DaS ist bis zum heutigen Tage das feite ,
unumftötzliche Ergebnis dieses ungeheuren
Krieges , ein Ergebnis , daS selbst unsere Heinde
nicht mehr zu übersehen vermögen . Und je
mehr sie versuchen , unsere Kampfmoral zu
untergraben , desto klarer umfatzt unser Ver -
stand die Zusammenhänge und weih sich ebenso
sicher , wie unser Herz es fühlt , im vollen
Einklang mit den ehernen Gesetzen , die unab -
änderlich alle Natur - und Menschheitsgeschichte
als unerschütterliche Richter bestimmen . Daraus
erwächst uns auch die Gewißheit , datz am Ende
dieses Krieges nicht nur ein freies Deutsch -
land . sondern auch ein einiges , freies Eurova .
aus der gemeinsamen Not zusammenqei ' chweitzt .
hervorgehen wirb . Diese Gewitzöeit gibt uns
die Macht jener Idee , die wir an allen Hronten
dieses Krieges gemeinsam mit unseren Waffen -
vrüöern unter Beweis gestellt haben — einer
Idee , die wir stolz und zukunstverbeitzend die
europäische nennen !

Bukarests Bevölkerung bewährte sich
me . Bukarest , 22. April . In einem Kommen -

tar zu dem neuen anglo - amerikanischen Luft -
angriff aüf Bukarest schreibt „Univerful " : „Der
erste große Angriff am 4. April hatte unsere
Bevölkerung physisch und moralisch unvorbe -
reitet vorgefunden und daher überraschend ge -
wirkt . Es war daher eine Erschütterung der
Nerven der Bevölkerung und eine gewisse Un -
geschicklichkeit in den BerteidiHungsaktionen
imd in dem Eingreifen der Rettungs - und
Hilfsmannschaften festzustellen . Seither ist je -
doch bereits eine große Aenderung eingetreten .
Dieser raschen Anpassung haben wir die lx -
trächtliche Verminderung der Anzahl der Men -
schenopfer bei den beiden letzten Angriffen zu
verdanken sowie die schleunige Wiederaufnahme
der normalen Tätigkeit . Die Straßen in den
betroffenen Stadtvierteln wurden jetzt schon
in wenigen Stunden gesäubert und dem Ver -
kehr freigegeben , und die Stadt j»at trotz der
schweren Verheerungen infolge der Explosiv -
nen und Brände schneller , als man annehmen
konnte , wieder ein normales Aussehen ge-
wonnen .

Seltenes schwedisches Bedauern
Echo der Bombardierung des Montmartre
KW . Stockholm , 22. Avril . Die englische B - ?-

nichtunaSwut . die vor nichts Salt macht , weder
vor Kirchen und Kulturdenkmälern , noch vor
dem Besitz sogenannter Bundesaenossen , hat
» ach langer Zeit auch in Schweden wieder ein ^
mal ei » Echo erweckt , und zwar sind es die
englischen Bomben aus Montmartre , die be -
dauernde Kommentare in der Stockholxier
Presse hervorgerufen haben . Wohl können ' sie
es nicht unterlassen , zu behauvten . die eng -
tischen Angriffe auf Paris als Eisenbahn -
knotenpunkt seien an sich verständlich . Sacre
Coeur hoch oben aus dem Montmartre Hügel
war also diesen Zeitungen zufolge offenbar
ohne weiteres mit einem Bahnhof oder Güter -
schuppen zu verwechseln . Es ist immerhin be -
merkenswert , daß der Anariff auf ein Bau -
werk des IS . bis 20. Jahrhunderts , dessen Er -
richtung noch dazu stark chauvinistischen Zwecken
diente , einen so starken Widerhall finden wäh -
rend die Vernichtung der größten Kulturschätze
in alten deutschen Städten mit beinahe völli -
gem Stillschweigen überganaen wurde . Nicht
einmal die Versenkung des schwedischen Rote -
Kreuz - Schisses „Embla " bat in der Stockholmer
Presse Proteste oder Kommentare des Be¬
dauerns nach sich gezogen . Jetzt wird die Hoff «
nung ausgedrückt , die Engländer möchten we -
nigstens von der weiteren Zerstörung der fran -
zösifchen Hauptstadt absehen . Dieser Wunsch
wird bestimmt „erfüllt " werden .

Cassino für USA . -Soldaten —
Miami Brach für Roosevelts

• Ge » f , 22. Avril . Während die USA . - Sol -
daten zu Tausenden bei Nettuno . Cassino und
auf dem pazifischen Kriegsschauplatz verbluten .
Monate und Jahre im Dschunaelmorast und
im Dreck des Schützengrabens leben , ohne
— wegen Schiffsraummangels , wie es offiziell
heißt — auch nur einmal Heimaturlaub zu er -
halten , vergnügt sich Oberleutnant Roosevelt ir .
in dem mondänen Luxusort Miami Beach in
Hlorida . wo das Leben bekanntlich nur den
Geldbörsen von Multimillionären zuträglich
ist . AlS Grund für seinen dortigen Aufenthalt
wurde . .Ausbildung in der U - Boot - Iäaerwaffe "
angegeben . Daß dieser Vorwand aber von der
Oefsentlichkeit richtig bewertet wurde , verrät
die USA . - Zeitschrift „ NewS Week " . Als Roose -
velt tr . gefragt wurde , wie er » sich das kost-
spielige Leben in dem Luruskurort leisten
? önne . war die recht offenherzige Antwort :
„Mein alter Herr bat Geld ."

Papa Roosevelt . der feine Skrupel kennt ,
wenn eS sich darum handelt , die UTA .- Iugend
für die Interessen des Judentums und deS
DollarimperialtSmus in den Tod zu schicken ,
tut also doch das Nötigste , um keine Söhne vor
diesem Schicksal zu bewahren und ihnen außer -
im noch ein angenehmes Leben zu bereiten.

„pazifikkrleg kann noch jahrelang dauern"
Pessimistische Aeuherungen von australischer und amerikanischer Seite — Keine Beweise der Siegeszuversicht

U . W. Stockholm , 22. Avril . Der australische
Kriegsminister Horde , der sich neulich bereits
bei den Amerikanern durch die Entlassung von
Tausenden von australischen Soldaten in die
Kriegswirtschaft unbeliebt machte , erklärte jetzt ,
der Pazifikkriea werde wahrscheinlich noch
jahrelang dauern . Das sagte er ausgerechnet
zu einem Zeitpunkt , in dem die Alliierten mit
ihren Prahlereien ihren Völkern ein baldiges
Kriegsende vorgaukeln möchten . In diese Mut -
maßung stimmen freilich ausnahmsweise ameri -
kanische Beobachter im Pazifik ein , von denen
etliche , wenn auch nicht gerade Parteigänger
Roosevelts , plötzlich außerordentlich vessimi -
stische Töne anschlagen . Von Mac Arthur ist es
bekannt , daß er mit einer noch sehr langen
Dauer des Pazisikkrieges rechnet und sich bit -
ter darüber beklagte , daß ihm durch die Krieg -
führung gegen Eurova Kräfte entzogen wür -
den . die den Pazifikkriea bedeutend abkürzen
könnten . Eine Darstellung des Chefkorrei 'von -
denten der ..United Preß " sür Ostasien . Mor -
ris , faßt jetzt die Ansichten aller leitenden
Militärs , mit denen er an öen östlichen 55ron -
ten zusammengetroffen sei . dabin zusammen :
„Der Krieg gegen Japan hat eben
erst angefangen .

"
2?er amerikanische Journalist sagt , im allge -

meinen habe anscheinend nur Tschungking
einen Begriff davon , einen wie furchtbaren
Feind Japan wirklich darstelle . Man müsse sich
darüber klar sein , daß auch im günstigen Fall
mit einem japanischen Zusammenbruch nicht
vor 3—5 Jahren zu rechnen sein werde . „DaS
japanische Volk steht vollkommen einig hinter
seiner Führung , und die Japaner werden
ihren Widerstand erst ausgeben , wenn ihre Ar -
mee besiegt ist ." Den gegenwärtigen japani -
schen Einbruch in Indien beurteilt die
amerikanische Schilderung recht ernst , wenn sie

sich auch gegen Übertreibungen wendet . Mor¬
ris erklärt , die Anlegung einer starken Mili -
tärbasis auf dem chinesischen Festland werbe
alles andere als einfach sein . Ein sölches
Unternehmen bringe die alliieren Streitkräfte
in direkten Kontakt mit der starken japanischen
Armee , die mehrere Millionen kampferprobter
Soldaten besitze»

Dieser amerikanische Lagebericht mit seiner
Skepsis bezüglich Dauer und Risiken der Krieg -
führung gegen Japan , der weitgehend mit der
pessimistischen Voraussage des Australiers
Forde übereinstimmt , ist alles andere als
eine Ermutigung für London . Es
wird dort gegenwärtig versucht , das stark ge -
suukene Prestige Lord Mountbattens gegen
amerikanische Kritiker zu stärken und auch der
kritischen Stimmung in der eigenen Oesfentlich -
keit entgegenzuwirken . Daß die britische Hoff -
nung , wenigstens in Europa einer Entscheidung
nahe zu sein , eine fatale Illusion darstellt , deu -

tete der englische Botschafter in Washington ,
Lord Halifax , in einer Rebe an , er sagte : „Wir
warten so geduldig , wie wir nur können , auf
die großen Ereignisse . Aber der Krieg ist noch
nicht zu Ende — er wird weitergehen und das
äußerste Aufgebot an Mut und Opfern von
uns erheischen !" Solche Ausführungen lassen
nicht gerade auf Siegeszuversicht schließen .

Paletwa genommen
* Tokio , 22. April . Japanische Truppen

haben in engem Zusammenwirken mit der in -
bischen Nationalarmee , wie von ber indisch -
burmesischen Grenze gemelbet wird , Paletwa ,
einen der bedeutendsten feindlichen Stützpunkte
im Kaladan - Tal , am 20. April genommen . Ein
Teil der japanisch -

'
indischen Streitkräfte befin -

det sich gegenwärtig in schneller Verfolgung
der Reste der feindlichen Truppen , die in Un -
ordvung aus ber Stadt fliehen .

Viktor Emanuel ernennt seine eigenenHenker
Badoglios neues Kabinett — Die ersten bolschewistischen Minister

r *I . Berlin , 22. April . Seit dem Kongreß der
sogenannten antifaschistischen Parteien in
Bari konnte schon kein 'Zweifel mehr daran
bestehen , daß die Macht im Lande längst Ba -
'doglioS schwachen Händen entglitten war . AuS
dem parlamentarischen Chaos , in dem sich 12
Parteien um den maßgebenden Einfluß , um
einträgliche AmtSposten und wirtschaftliche
Schlüsselstellungen streiten , konnte sich natürlich
niemals mehr eine stabile Regierungsbasis
ergeben . Die Parteien , deren Programme
meist in scha .rsem Widerspruch zueinander

Moskau drängt auf Invasion
Die Znvasionstruppen aber langweilen sich in England

O Stockholm , 22. April . Die Sowjets ver -
mehren ihre Mahnungen an ihre westlichen
Verbündeten , jetzt endlich zur Aktion überzu -
gehen , und zwar so schnell wie möglich .
„ Alle Voraussetzungen sür eine Durchführung
der Invasion sind gegeben . Eö bleibt nur noch ,
den Truppen den Befehl zum Angriff zu ge-
ben "

, erklärt der sowjetische Admiral Pante -
lejuw in dem für solche Zwecke geschossen « »
Moskauer Verösfentlichungsorgau . Der sowje -
tische Admiral betont besonders , daß die In -
vasion „aiis breiter Front und im Sturm -
tempo " durchgeführt werden müsse . Diese neue
Mahnung , von der Kominternpresse beispiels -
weife in Schweden mit riesiger Aufmachung
wiedergegeben , geht davon aus , baß in Tehe -
ran bie Frage der Invasion vom theoretischen
auf Has praktische Gebiet übergeführt wor -
den sei.

Während Moskau immer stärker drängt ,
langweilen sich die für den Sturm auf Europa
ausersehenen alliierten Truppen in England .
„Langeweile ist schlimmer als Schlachten "

, heißt
es in der UeVerschrift eine ? Berichtes des vri '
tischen Kriegskorrespondeuten Mlan Moore -
head im „Daily Expreß " über

Eindrücke einer Rundfahrt bei Jnvasions - *

trappen in England .
Daraus geht hervor , daß diese vier Jahre

lang sür bie Zweite Front gedrillten Soldaten
das Warten auf ihren Einsatz mit der Zeit als
unerträglich empfänden . Wie der Korrespondent
betont , haben nur wenige von ihner ? in Nord -
afrika oder Snditalien gekämpft , während die
meisten die britische Insel noch nie verlassen
hätten . Sic müßten also ihre ersten Ersahrun -
gen im „größten Kriegsabenteuer " der Alliier -
ten sammeln . Dieser Mangel an Erfahrungen
auf dem Schlachtfeld dürfte wohl nicht dadurch
ausgeglichen werden , daß sie , wie Moorehead
feststellt , zu Regimentern gehören , in denen
man während der letzten hundert Jahre die
Elite der britischen Armee zu sehkn pflegte .

Ihre Ungeduld unterstreiche der Korrcspon -
dent mit der Behauptung . Langeweile könne
schlimmer sein als di : Schlacht , vor allem für
junge Berufssoldaten . Trotzdem stellten sie sich
immer wieder die Frage : „Wie wirb es mir
ergehen , wenn für mich die Zeit kommt ? "
Diese ungeduldigen britischen Truppen fragten
weiter , warum es in Italien so schlecht vor -
angehe , und wie sich wohl die Bombenangriffe
auf Deutschland auswirken und ob eS ihnen
gelingen werde , die Deutschen an der Zweiten
Front zu schlagen . Daraus könne man er -

kennen , daß sie durchaus nicht voller
Siegeszuversicht • sind und sich der
Schwierigkeit des ihnen bevorstehenden „Aben -
teuers " vollauf bewußt sind .

Die Offiziere priesen natürlich , fährt
Moorehead fort , die Moral ihrer Soldaten ,
aber die Ausbildung sei endlos gewesen , und
das Warten auf etwas , was nie einzutreten
scheine und doch eineI , Tages kommen müsse,
mache keinen Spaß . Keiner -bilde sich ein , daß
der Kamps an der Zweiten Front leicht sei »
werde . Wahrscheinlich wird er sogar sehr , sehr
schwer sein , was aus dem jahrelangen Zögern
der Verantwortlichen im alliierten Lager , den
drängenden Wünsche » des bolschewistischen
Bundesgenossen »achz» geben , hervorgeht .
Wahrscheinlich werden sich die anglo - amerika -
nischen Invasionstruppen sogar einmal nach
ber langweiligen Ansbilbnngszcit zurück -
sehnen , wenn sie sich erst einmal am Atlantik '
wall die Köpfe blutiggestoßen haben werden .

stehen , waren sich lediglich einig in der Ab -
lehnung des Königs , der von allen Seiten
beschimpft wurde . Von London und Washing -
ton im Stich gelassen , von Moskau unter Druck
gesetzt , blieb diesem nichts anderes übrig , als
erneut zu kapitulieren . Aber selbst die letzte
Hoffnung , durch die Ankündigung seiner Ab -
dankuug , die nach der Eroberung Roms dnrch
die Anglo - Amerikaner erfolgen sollte , Zeit zu
gewinnen , erwieS sich als trügerisch . Bon allen
Seiten unter Feuer genommen , ließ er sich
jetzt sogar herbei , seine Todfeinde , die seine
Absetzung fordernden Parteiführer , zu Mini -
steru zu ernennen nnd damit sich selbst die
letzte Existenzgrundlage zn entziehen .

Das nach langen Verhandlungen mit de «
bolschewistischen Emissären in Bari und Neapel
zustande gekommene Kabinett setzt sich aus
sechs Parteien zusammen . Unter seinen Mit¬
gliedern befinden sich nicht nnr Bened ' tto
Croce und Carlo Sforza , die alten Gegner
des Hauses Savoyeu , sondern — und das ist
das Entscheidende — vier Kommunisten ,
während einige andere wichtige Posten durch
marxistische Funktionäre besetzt wurde » . Dabei
ist besonders bemerkenswert , daß die Beauf¬
tragten des .Kremls es verstanden haben , sich
.in diejenige » Aemter einzuschalten , denen die
größte politische Bedeutung zukommt , um so
ihren Einfluß zu steigern und die Boraus -
setzungen eines späteren Umsturzes zu schas-
fen . Diese Entwicklung , die durchaus parallel
zu der Gestaltung der politischen Verhältnisse
in Nordafrika verläuft , ist ein eindringliches
Beispiel dafür , welche Gefahren sich für jedes
Volk ergeben , has in den Machtbereich der
anglo - amerikanisch - bolschervistischen Liga gerät
oder sich von deren Lockungen und Ver -
sprechungen betören läßt .

.. Alüchttlngs
"-Skandale in Schweden

47 000 Ausländer in schwedischen Lagern Zeitungen berichten von Exzessen
H .W . Stockholm , 22 . April . In Schweden be -

finden sich gegenwärtig 471)00 als „Flücht¬
linge " bezeichnete Ausländer . Im letzten Jahr
hat sich ihre Zahl , die noch im Mai 1043 erst
21 000 betrug , mehr als verdoppelt . Unter die »
sey „Flüchtlingen " befinden sich 22 000 Perso -
nett aus Norwegen ilnd 14 000 aus Dänemark ,
unter den letzteren sehr viele Judett Sozial¬
minister Möller erklärte in einem Vortrag ,
diese großen Scharen hätten viele nnd teilweise
sehr heikle Probleme für S ch w e d e n
geschaffen . Von den sogenannten freien Lagern
für derartige Flüchtlinge sind 45 in dänischer
und 41 in norwegischer Regie , von denen einige
die in der schwedischen Oppositionspresse öfter
behandelten Altsbildungslager sind , in denen
norwegische und dänische Flüchtlinge militärisch
und polizeilich ausgebildet werden .

Das Lager in Bäckhagen ist allgemein in der
Presse zum Mittelpunkt der Aufmerksamkeit
geworden , und zwar als Schauplatz von Exzes -
sen , die von Zeitungen alter Schattierungen in
sensationeller Weise aufgegriffen wurden . Der
Polizeibericht enthüllte , Bäckhagen sei eine Po -
lizeischule für Norweger . In der Nacht vor
einem Abtransport des Bataillons " hatten sich
die schlimmsten Vorgänge ereignet . Die ört -

lichcn Stellen für Jngendschntz haben dazu er -
klärt , es habe sich um Ausnutzung einiger
geistig zurückgebliebener Mädchen gehandelt .
Die örtlichen Polizeibehörden berichten ferner ,
es Hütten sich viele Diebstähle und Hehlereien ,
Fraucnübcrfällc usw . mit derartigen Auslän -
dern als Hauptbeteiligte ereignet .

Im Reichstag wurden diese Zustände , die auch
im Zusammenhang mit ' der Unterbringung
vieler USA . - Flieger stark erörtert wurden , be -
reits besprochen . In der sehr umfangreichen
Pressedebatte polemisierte „Dagsposten " scharf
gegen die offizielle Geheimhaltung um die so -
genannte Polizeiausbildung von 10 000 Nor -
wegern in Schweden . „Nya Dagligt Allehanda "
fordert den Sozialminister zu einer Erklärung
über diese Zusammenhänge auf . „Aftonbladet "
nannte die Borkommnisse einen Skandal und
wies darauf hin , es handele sich nicht um das
einzige Lager , dessen Zustände Anlaß zu Kritik
gäben .

In Lund wurden einige dänische Flüchtlinge
wegen Wasfendiebstahls aus einem militäri¬
schen Lager verhaftet . Es handelte sich um Ge «
wehre und Pistolen sowie um Munition . Auch
noch andere „Flüchtlinge " sind in die Affäre
verwickelt .

Mk Hube im Kessel Kamenez - podolsk
Angriff als Antwort auf sowjetisches Kapitulationsverlangen

PK . Es stürmte vor diesen Ostertagen da
unten bei Kamenez —Podolsk . Der Schnee siel
in großen Flocken zu Boden , kaum daß man
drei Meter weit sehen konnte . Das war schlecht
für uns . die wir hier ans ber einzigen Marsch -
straße der eingeschlossenen deutschen Kräfte -
gruppe festsaßen , uns festgefahren hatten mit
dem Fahrzeug . Wir schaufelten bei dem fegen -
den Sturm , stießen unsere Spaten in das weiche
Weiß , das uns so hemmend den Weg nahm . So
stand nicht unser Hahrzeug allein , so warteten
die anderen hinter uns auch , daß es endlich
weiterginge . Es mußte ja . denn hinter uns
waren bie Sowjets , sie drückten aegen die Nach -
hüten . Da war keine Minute zu verlieren .

Wo etwas los ist — steht der General
In diesen dichten Schneefall , der fast jede

Sicht nahm , öer unser Arbeiten säst nutzlos
zu machen schien , ertönte eine grelle Hupe . Sie
bellte so laut , als wollte sie saaeu . daß wir an
die Seite gehen sollten , Horthin . wo wir keinem
im Wege waren . Dock konnten wir » ns rücken
oder rühren ? Kradmelder keuchten mit ihren
Maschinen mühsam durch den weichen Schnee .
„Der General kommt " schrien sie . aber wir
verstanden sie kaum . Und dann schwankte mit
hohem Hahrgestell , das auch besondere Gelände -
schwierigkeiten überwand , ein Waaen vorbei ,
der Wagen des Oberbefehlshabers unserer
Panzerarmee , General der Panzertruppen
Hube . Wir sahen ihn ganz deutlich in dem
weißen Pelzmantel , er blickte hinaus aus den
Scheiben aus uns , die wir festsaßen . Und durch
die Gegenwart unleres Oberbefehlshabers kam
auch das Gespräch wieder einmal auf unsere
Lage , wie so oft in den Tagen der Einichlie -
ßung davon die Rede war . Da fragten wieder

einige , ivann wir draußen wären aus dem
sowjetischen Einschließungsring . Nock vor
Ostern ? oder später ? Wann — konnte niemand
sagen , aber daß wir eines Tages frei sein
würden , das wußten wir alle . General der
Panzertruppen Hube war jedem ein Begriff ,
jedem Soldaten , der in seiner Armee stand .
Wie oft waren wir ihm begegnet , wie oft au /
den Marschstratzen . auf denen er aerade bei
unerquicklichen Lagen zu finden war . Wenn
„etwas los war "

, dann leitete er an Ort und
Stelle mit seinem alle beseelenden Elan die
Operationen .

Das Gefeh der Pflicht
Und jetzt — da es um das Leben vieler Tau -

sender deutscher Soldaten ging , war es der
General , der seiner Armee mit den Durch -
bruchskräften voranging , um nach Westen den
Weg aus dem Kessel zu schlagen . Durchbruch —
das war sein Wort , wie er eS in dem Tages -
besehl an bie Truppe herausgab , der seinen
Soldaten damals am 27 . März vollends Klar -
heit über die Lage verschaffte und nicht deut -
licher sagen konnte , daß sie von ihren Versor -
gungsverbindungen abgeschnitten seien . Sein
Besehl ivar von dem Gedanken diktiert , daß
harte Gefechte , Anstrengungen und auch Eni -
behrungen . noch bevorständen , daß aber nur sv
das große Ziel von uns allen , Durchbruch aus
dem Einschließungsring , erreicht werden könne .
Die Pflicht , die er mit diesem Befehl jedem
auferlegte uud nicht zuletzt sich selbst , erfüllte
er auch . Offen war er gegenüber seinen Off : -
zieren und Mannschaften , er sagte damals ganz
eindeutig und ohne das Beiwerk eines unbe -
rechtigten Optimismus , haß das Schicksal dieser
deutschen Kräftegruppe auf dem Spiel stände .

Es war eine Weile nach dem erfolgten Durch -
bruch . Am 6. April um 17.03 Uhr hatten sich
unsere Panzerverbände und die der von außep
kommenden Waffen - ^ die Hände gereicht — da
hörten wir über den Aether unseren OB . Wir
erfuhren vvn dem Kapitulationsangebot bei
Sowjets , sich bis zum 2 . April zu ergeben .
Weiterer Widerstand — so hatten die Bolsche -
wisten gesagt , — sei sinnlos — denn ein drei -
sacher Ring umschließe uns . Ueber die Antwort
unseres Oberbefehlshabers hatte eS bei keinem
einen 'Zweifel geben können : Seine Antwort
war der Angriff . Und wir traten dann an ,
schlugen zu , schlössen eine sowjetische Panzer -
armee ein und überrannten starke bolschewisti -
sche Verbände . So schnell sich dieses schreibt , so
schnell gelang es nicht , denn ein harter und
opservoller Kamps war zu überstehen . General
Hube führte mit feiner Feldherrnkuuft diese »
Durchbruch , er , der auf Sizilien die Absetzbe -
weguugen leitete und dort bie Verteidigung
meisterte , stand jetzt in der Offensive , in einem
Angriff , wie er ihn mit den im Kessel zur Ber -
fügung stehenden Kräften führen konnte . Die
äußerst schwierigen Witterungsverhältnisse , die
hemmenden Geländelagen , die Schneestürme
über Felder und Hänge , aber auch der oft tags
darauf durch die Sonne aufgeweichte Schlamm ,
sie wurden überwunden durch den vom Gene -
ral ausstrahlenden festen Willen zum Erfolge ,
tili Kilometer kaum denkbaren Weges wurden
zurückgelegt , aber sie wurden geschafft . Und alle
Soldaten , die die vierzehntägige Einschließung
miterlebten und sich in dem Kessel befanden ,
sind dankbar für die sichere - und entschlossene
Führung ihres Oberbefehlshabers , dem der
Führer als 13. Soldaten der Wehrmacht das
Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh .

Kriegsberichter Erwin Beyer .

dZfaeg gaff )

D e r F ü h r e r hat aus Vorschlag von Reichs
minister Dr . Thierack folgende Erenennungen
im Reichsjustizministerium ausgesprochen :
Oberstaatsanwalt Dr . Franke zum Ministerial -
rat , Landgerichtsdirektor Joppich und Kammer -
gerichtsrat Hornig zu Senatspräsidentcn .

Der Führer bat dem ordentlichen Vro -
sessor Dr . Otto Honigschmid in München aus
Anlaß der Vollendung seines 55. Lebensjahres
in Würdigung seiner Verdienste auf dem Ge -
biet der analytischen Chemie die Goethe - Me -
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Die N a t i o n a l p o l i t i s ch e Erzie -
h u n g s a n s t a l t „Böhmen " eröffnete in
Gegenwart des deutschen Staatsministers für
Böhmen und Mähren , ^ - Obergruppenführer
K . H . Frank , und anderer Gäste aus Partei ,
Staat und Wehrmacht der Inspekteur . der Na -
tionalpolitischen Erziehungsanstalten , U -Ober -
gruppenftthrer Heißmeyer , in einem feierlichen
Appell in Kuttenberg .

Aus Anlaß des FührergeburtS -
t .a g e S richtete Reichsjugendführer Armann
einen Tagesbefehl an die Flandern - HI ., mit
dem dieser Jugend des germanischen Raumes
die Fahnen der Hitler -Jugend verliehen
werden .

Der R e i ch s v e r w e s e r des König -
reichs Ungarn , von Hort » , empfing
deu Gesandten und Bevollmächtigten deS
Großdeutschen Reiches in Ungarn , Dr . Edmund
Veesenmeyer , in Gegenwart des ungarischen
Ministerpräsidenten und Außenministers
Doene Sztojay znr Überreichung des Be¬
glaubigungsschreibens .

D i e ungarische Regierung hielt
einen Ministerrat ab , in dem eine Verordnung
beraten wurde über die Reinigung der Wirt -
schgft von Juden . Der Landwirtschaftsminister
verfügte die Auslieferung der in jüdischem Be «
sitz befindlichen Rundfunkempfangsgeräte . Die
Empfangsgeräte werden von besonderen Aus -
schlissen übernommen werden .

Verbände einer Kosaken - Frei -
willigen - Division haben den kommuni -
stischen Banden dieser Tage am oberen und
mittleren Lauf der Save schwere Verluste zu -
gefügt . ES gelang ihnen , über 100 größere und
mittlere Kähne zu vernichten , mit denen die
Banditen nachts von einem User zum andere »
wechselten . Sieben große Kähne sowie ein
Dampfer mit einem Schleppzug wurden erbeu -
tet und ber Uebersetzverkehr über,den Fluß
unterbunden .

In Bern starb Altbundesrat Dr . Edmund
Schultheß im 77. Lebensjahr . Schultheß gehörte
dem Bundesrat von 1922—10S5 als Chef des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements an .

Die Gründung einer „Partei der
Arbeit " in Zürich wird in der aefamten
Schweizer Oefsentlichkeit als ein kommunisti -
scher Vorstoß erkannt .

Die USA . - Luftwaffe hat ein weiteres
sogenanntes „As " über Berlin verloren . Es
handelt sich um den 22jährigen USA . - Jagdflie -
ger Duane Beeson , der mit 21 Luftsiegen als
einer der erfolgreichsten USA . - Jäger galt und
von einem Flug nach Berlin nicht zurückge -
kehrt ist .

Durch ein Dekret Badoglios wird
in allen süditalienischen Mittelschulen nebe »
der englischen die russische Sprache als Pflicht -
fach für das kommende Schuljahr eingeführt .

Eine furchtbare Mordtat ereignete
sich im Dorfe Kotscherai ( Litaueni in ber Nähe
ber lettischen Grenze , wo in der Nacht das An -
wesen des Bauern Kalkis von Banditen über «
fallen wurde , die den Bauern und seine Fami -
lie , insgesamt vier Personen , ermordeten .

Zwei schwedische S t a a t S a n g e h ö -
rige , Lagerarbeiter Karl Olle Peterion und
der Speditionsgehilfe Sven Gunttar Hansson ,
beide 1923 geboren und wohnhaft in Malmoe .
wurden wegen gegen Schweden gerichteter
Spionage fowte wegen gesetzwidriger Nachrich -
tenarbeit verhaftet . Die Spione arbeiteten in
britischem Auftrag .

Das schwedische Fischerboot „8 . L.
557 Glimmaren " aus Gravarrne lief am
Freitagvormittag auf eine Mine , meldet das
schwedische Nachrichtenbüro TT . Das Fischer -
boot sank . Die ans fünf Mann bestehende Be -
satzung konnte sich jedoch retten .

Der Omnibus streik in London , der
gestern » m 9 Uhr endete , brach am nachmit -
tag wieder aus , als 1500 Bus - Fahrer und
Schaffner eines Depots bie Arbeit niederlegten .
Militärische Lastkraftwagen wurden auf der
betreffenden Linie sofort in den Dienst gestellt .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 22. April . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an Ge -
neralleutnant Otto Drescher , Kommandeur
der am 1. März 1944 im Wehrmachtbericht ge -
nannten nicdcrsächfischen 267 . Jnfanterie - Divi -
sion aus Nikl , Sudeteugau, ' Oberstleutnant
Max Sperling , Kommandeur eines Panzer -
grenadier - Regiments aus den Donaugauen ,
aus Kulm iWestpreußen ) : Major d . R . H« ns -
Georg Herzog , Bataillonskommandeur in
einem Oppelner Pauzergrenadier - Regiment ,
aus Grottkau ? Hauptmanu Lothar Hocth ,
Bataillonskommandeur in einem ostpreutzi -
schen Grenadier - Regiment , aus Danzig - Lang -
fuhr, ' Leutnant Friedrich Fischer , Kompanie -
führer in einem hessisch- thüringischen Grena -
dier -Regiment , geboren am 18. Januar 1920 in
Pforzheim , als Sohn des Hauptwachtmei ».
sters der - Schutzpolizei Fischer, ' Unteroffizier
Werner Otto . Gruppenführer in einem hes¬
sisch - thüringischen Grenadier -Regiment , aus
Bochum .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe Reichsmar -
schall Göring das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberleutnant Hans Venne -
mann aus Massen (Kreis Unna in Westfalen ) ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader :
Oberleutnant Erhard Nippa aus Danzig -
Laugsihr , Flugzeugführer in einem Schnell -
kampsgeschwadcr : Leutnant Christian Künkel
aus Gauuiu bei Landsberg a . d . Warthe , Flug -
zeugführer in einem Sturzkampfgeschwader :
Leutnant Friedrich Obleser aus Pottenstein ,
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader .

Heute auf Seite 5
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Das „edle Gasthaus aller Fremden" / Mawa«
So nannte Tirso de Molina die Hauptstadt Spaniens : Madrid

»Von Madrid in den Himmel ! Und im Him¬
mel « in Guckloch , um auf Madrid zu schauen/
Mit dieser bekannten Redensart ist alles gesagt
über die abgöttische Liebe der Einheimischen zu
lhrer Stadt . Mit welcher Wehmut würde bei-
>pl« lsweise der Madrider von seinem himm -
«Ichen Guckloch auf seinen Kasseehausstammtisch
Bftobbltcfen , wo seine redegewandten Freunde
® l « gewöhnlich bis zum Abendbrot , ohne ihn
oie Welt täglich aus den Fugen heben , um sie
°ann in den nachfolgenden Abendstunden wie -
° er tausendmal schöner und herrlicher auszu -
oauen . Eine Aufzeichnung dieser ewigen Ma -
onder Gespräche rund um den Stammtisch
würde ein Dokument sein, neben dem höch-
>tens noch Cervantes „Don Ouijote " best .'hen
konnte. Diese gesammelten Werke „Madrider
Zeitgeschichte vom Stammtisch aus gesehen"
wäre eine würdige Ergänzung zu den 648 ver -
Aieöenen Ausgaben des Don Ourjote in der
Nationalbibliothek Madrids , die ihrem Ruf

eine der hervorragendsten Büchersamm -
wngen Europas noch eine besondere Note
«eben würde .

Madrid mit seinem amerikanisierten äu -
beren Gepräge , das in krassem Widerspruch
Acht zum kastilischen Menschen und seiner
Landschaft, die Velazquez mit seiner berühm -
ten silbrigen Tönung auf der Leinwand fest -
Sehalten hat , ist bei Baedeker eine ziemlich
nernchenarme Stadt . Nur baulich betrachtet ,
weist sie auch keine sehr charaktervolle Phy¬
siognomie auf . Dafür ist der etwas traditions -
armen spanischen Capitale , übrigens eine
Habsburger Schöpfung , ein kosmopolitischer
Zug eigen , der geradezu historische Wahrheit
geworden ist . Bereits Calderon hat den Aus -
spruch geprägt , „daß Madrid und ihre kleine
Welt ein Vaterland ist für jedermann , in der
Einheimische genau so wie der Fremde ge -
liebte Söhne sind " . Und sein Zeitgenosse im
17. Jahrhundert , Tirso de Molina , nannte die
Itadt schon damals „ein edles Gasthaus aller
Fremden " . Das ist keine dichterische Ueber -
treibung : Eine Stadt , deren Hof seine Statt -
Halter nach Neapel , Sizilien , Lombardei , Flan -
i>ern und Amerika sandte , mußte frühzeitig
weltstädtische Haltung annehmen . Heute ist
Madrid , genau so wie in vergangener Zeit ,
Sitz der Regierung , der Diplomatie und Hort
der ausländischen Kolonien , die zusammen den
weltstädtischen Ton angeben . Genauer gesagt,
«inen Ton angeben . Die waschechten Madrider
selbst , die zum großen Teil aus den kastilischen
Provinze » stamme» und vom Lande , nehme»
von dieser Tatsache wenig Notiz . Man ist zwar
stolz ans seine Millionenstadt mit ihren i»S
Maßlos « gesteigert «» Häuser » , ihrer Unter¬
grundbahn. vornehmen Palästen , der berühm-
ten . Talle Alcalk "

, mit de» luxuriöse» und
' eH? teure » LSden , dem großzügige » Gehabe,
öe» weltmännischen Geste» , dem Gefamtein -
druck eines imposanten und mächtigen LebenS.
Aber daS hindert die Madrider keineswegs ,
stch a» de» Hauswänden , auf dem Gehsteig mit
Kind und Kegel zu sonnen . Unberührt vom
Zauber der Großstadt , wird da geflickt, geplau¬
dert und in deu Nachtstunden mit dem Mädchen

beim Scheine diskreter Gaslaternen Heiinlich-
leiten ausgetauscht . Madrid ist eine seit Jahr -
Hunderten rasch wachsende Stadt , deren Ex-
pansion keinerlei Hindernisse vertrug . Deshalb
hat sie weder ^ räben , Wälle , noch Umsassungs -
mauern . Ihre 130 Türme sind im Laufe der
Zeit ein Opfer dieser ständigen Erweiterung
geworden .

Trotzdem hat stch die weite Fläche des Madri -
der Stadtparkes im Zentrum Madrids , des
„Buen Retiro "

, dessen Loblied in keiner Ehro -
nik fehlt , dem Maler und Dichter ein ewiges
Denkmal gefetzt haben , erhalten . Läßt man das
Wasser des großen künstlichen Sees ab , auf
dem die Jugend bei Flirt und Schabernack dem
Rudersport huldigt , kommen die Grundmau -
ern einer alten Bühne zum Vorschein . Im
Winter sonnt man sich im „Retiro " und wenn
die Hitze einen , Aufenthalt in den Straßen
Madrids zur Qual macht, sucht man Zuflucht
im Schatten des herrlichen Baumbestandes . Es
sei denn , daß man es vorzieht , mit der Kinder -
schar zum Manzares zu ziehen , dem vielgelä -
sterten und vielgepriesenen „Fluß " der Stadt ,
um dort unweit der viel zu pompösen Brücken
den Kleinen ein Freibad zu gönnen . Ertrin -
kungsgesahr besteht nicht : „Wir haben den
Manzares durchschritten und wurden bis auf
di ? Haut naß , denn es reMete in Strömen
vom Himmel ." So sagte man schon zu Goyas
Zeiten , und so ist es geblieben . Alle Prosekte
einer Kanalisierung und Schissbarmachung des
Baches , mit Anlegeplätzen usw., um die sich
schon Philipp II . bemühte , sind bis jetzt ein
schöner Traum geblieben .

Klage führen könnten die Madrider aller -
Vings gegen die Einstellung der Benzinliefe -
rungen aus Amerika . Aber das fällt ihnen
nicht ein , dazu sind sie viel zu stolz. Wenn nun
auch keine Privatwagen mehr laufen , dürfen ,
die Taxis zum Teil mit Holzgasantrieb sah-
ren , das alles erträgt der Madrider mit dem
ihm eigenen stoischen Gleichmut . Dafür machen

die Fahrradvermietungeu unerhörte Geschäfte.
Im übrigen erinnert mau sich mehr an die
eigenen gesunden Beine , an Pferdewagen und
Eselsfuhren für kleine Transporte . Weniger
milde jedoch würden die Madrider reagieren ,
wenn plötzlich verursacht durch „höhere Gewal -
ten " die Tore der IS Theater oder die Licht -
spielhäuser , gut 50 an der Zahl , geschlossen wer -
den würden . Das wäre auch ein Schlag für die
Senoras , die ihre Nachmittagsvorstellungen
der Bühnen nicht mehr besuchen könnten .

Die interessanteste der Madrider Sehenswür -
digkeiten ist der Madrider selbst. Nicht seine
Straßen mit den Wolkenkratzern . Kaffeehäu -
fern , Bars , täglichem Bummel auf der be -
rühmten „Alcala " oder „Castellana " für die
vornehmere Jugend , geben Madrid den befon -
dxren Reiz , sondern der Mensch, der Kastilier .
Er allein verleiht der Stadt den eigenartigen
Rhythmus , den Stil , das Gesicht . Madrid ist
eine amüsante Mischung gegensätzlicher Ele -
mente : Großstädtische Haltung , provinzlerische
Intimität , Weltoffenheit und Eigenbrötelei .
Madrid ist die Stadt der hohen Diplomatie ,
der Beamten , der kleinstädtischen Idylle , des
Reichtums , der Beschränkung und Genügsam -
keit, ist eine Stadt der Caballeros , der feinen
Krauen , der Künstler und Kaufleute . Standes -
bewußtfein und Stolz sind die tragenden Pfei -
ler ihrer Gesellschaftsordnung . Von diesen Ei -
genschaften hat der Schuhputzer der Straße ,
der Tagdieb genau soviel im Blute wie der
Aristokrat und vermögende Finanzmann . Der
wahre Stand eines echten Madriders ist : ein
Caballero zu sein , ein Herr , ein Mensch mit
Würde und Anstand , mit Stolz und vor allem
Selbstachtung . Der Madrider ist immer eine
Persönlichkeit mit viel Luxus . Jenem Luxus
nämlich , der mit dem Geldbeutel nichts zu tun
hat . Er hat die Bürde des Bürgerkrieges mit
vornehmer Gelassenheit ertragen , ohne sein
seelisches Gleichgewicht zu verlieren , und äugen -
blickliche Beschränkungen haben für ihn höch-
stens die Wichtigkeit kleiner Schönheitsfehler .
Und so ist und bleibt Madrid die Stadt der
großen Lebenskunst mit der Heiterkeit mensch -
licher Selbstsicherheits

Spiel der Männer / scharpi
Karlheinz , ein junger Mann von fünf Iah -

ren . will Nachbars Grete heiraten . Grete ist
die Tochter einer Gemüsefrau , ein sehr zartes
Pslänzchen und um zwöls Monate jünger als
Karlheinz . Mit allem weiblichen Raffinement
wickelt sie ihn bereits um den Finger . Die
Eltern würden eS zwar lieber sehen, wen»
ihnen der Sohn eine Prinzessin i»S HauS
brächte , aber wo die Liebe hinfällt — und wen »
eS sich das kleine RotznSSche » »u» einmal m
de» Kopf setzt . . .

Nachdem sich tie beiden als Verlobte empfrch-
len haben, dürfen sie tm Erkerzimmer « itein -
ander spiele» . Dort lasse» stch die Flitterwoche»
am besten verbringen .

Eifrig lesen die zwei kleinen Analphabeten
in einem Bilderbuch , ganz ein Herz und eine
Seele . Karlheinz erklärt seiner Grete alles , vor
Eifer sprudelnd , vor Uebereifer stotternd . Aber
geistige Bevormundung erweckt zuweilen Wi -
derfpruch , besonders bei jungen , herrschsüchtigen

Oer „echte Wiener " aus Budapest
Paul Hörbiger 50 Jahre alt

Wenn Paul Hörbiger auf der Bühne ober
auf der Leinwand erscheint und sei es auch nur
für Augenblicke , dann geht ein zufriedener
Atemzug durch den Raum . Das wirb natürlich
Vicht allein durch das echte ..wienerisch " be-
wirkt , von einem warmen Organ gesprochen,
sondern die ganze Persönlichkeit nimmt ge -
fangen .

Paul Hörbiger wurde vor jetzt 50 Jahren in
Budapest geboren und verbrachte dort die er-
sten 6 Jahre seines Lebens als Sohn des aus
Tirol stammenden Schöpsers der Welteislehre
Hans Hörbiger . Ebenso überraschend ist viel -
leicht die Tatsache , daß Paul Hörbiger bis vor
wenigen Jahren , als er ans Burgtheater be -
rufen wurde , nur ein einziges Gastspiel in der
Donaustadt absolviert hat .

Obwohl Paul Hörbiger unzweifelhaft zu
dem Typ des „Erzschauspielers " d. h. des Dar -
stellers aus Blut und Temperament gehört ,
führte sein Weg durchaus nicht geradewegs zur
Bühne . Gleich nach dem Gymnasium sing Hör -
biger an . Chemie zu studieren , doch das Jahr
1914 reißt ihn aus dem Laboratorium . 39 Mo -
nate ist er im Feld , und erst nach der Rückkehr

beginnt er sich mit dem Gedanken an das Thea -
ter zu beschäftigen. Er besucht so nebenbei eine
Theaterschule und ist fast erstaunt , als er nach
deren Absolvierung ein kleines Engagement
nach Reichenberg erhält . Von dort wird er auf
mehrere Jahre nach Praa geholt , und in Ber -
lin beginnt dann fein Aufstieg zum Ruhm .
Natürlich interessiert sich sehr bald der Film
für ihn und so muß er seit langem seine Arbeit
zwischen Bühne und Atelier teilen .

Im Burgtheater debütierte er in Hermann
Vahrs „Franzi " , jener Szenensolae . in der
das Schicksal des Jnnviertler Mundartdichters
Franz Stelzhammer behandelt wird . Als In -
terpret von Klassikerpartien bewährte er sich
als Pater Lorenzo in „Romeo und Julia "

. am
stärksten aber kamen die Gestalte » des Schno-
ferl von Nestroys „Mädel aus der Vorstadt "
und des Fortunat Wurzel in Raimunds „Der
Bauer als Millionär " seiner Eigenart ent -
gegen. Manche glaubten in Paul Hörbiger
einen neuen Girardi begrüßen zu können , doch
ist seine Persönlichkeit viel zu stark , um iu
solche äußerliche Vergleiche hineinzufassen .

Zeno von Liebl .

Damen , die auch sonst schon voll Launen stecken.
Mit einmal will Grete nicht mehr mittun , ste
möchte nach Hause , aus dem schönen Erker -
zimmer heim iu den muffigen Gemüseladen .
Woher einer kommt , dorthin zieht es ihn im-
mer wieder zurück. Eine alte Erfahrung .

Karlheinz kommt zu seinem Bater gelaufen .
„Grete will nicht mehr mit mir spielen" , klagt
er , „ste will fort , wo ste doch meine Braut ist.
Darf ich ihr eine» Apfel schenke« , damit ste da-— y*bleibt

„So , so", spricht der Vater . „Grete will fort,
wo ste doch deine vraut ist ? Hm. hm. U»d
mit einem Apfel willst du ste kerumkriegen?
DaS wäre völlig falsch , mein Junge ." Sofort
ergreift der Bater die Gelegenheit , um seiue»
Sohn in die Mysterien der Liebe einzuweihen .
„Die Frauen "

, klärt er ihn auf , „stnd nun mal
so : wenn man ste bittet , zu bleiben , dann gehen
ste, wenn man sie aber fort haben möchte , bringt
man ste nicht loö . Geh ' nur hinein zu deiner
Grete und sag ' ihr , daß dir daS ganz schnurz
ist , ob ste geht oder bleibt . Du kriegst schon
wieder eine andere Braut ."

Karlheinz , in Dingen der Liebe schwer von
Begriff wie alle Männer , läßt sich das zweimal
sagen , dann tut er nach des Vaters rat .

„Schieb ' ab , du Fratz ", sagt er , „und laß dich
nicht mehr blicken."

Darauf schlurft Grete verdutzt davon . Dop -
pelt verdutzt bleibt Karlheinz zukück .

Aber eS dauert nicht lange , da taucht unten
im Garten Grete wieder auf . Eine Weile steht
das Fräulein mit dem Finger im Munde da
und schaut zu den Fenstern empört . Dann ruft
sie flehentlich : „Karlheinz ! Karlheinz !" Kein
Vögelchen kann so lieblich zwitschern .

Karlheinz sieht verschmitzt nach seinem Vater .
„Guck , sie ist schon wieder da"

, klatscht er in die
Hände . Hieraas ruft er gönnerhaft in den Gar -
ten hinab : .Menn du artig bist, darfst du her -
aufkommen ." Worauf Grete mit langen
Sprüngen ins Haus hüpft .

„Na "
, lächelt der Vater , ,Mas habe ich dir

gesagt ? ! Jetzt kannst du dich mit ihr ver -
söhnen ."

Karlheinz zieht einen Flunsch . „Ich werde
mit ihr spielen ", sagt er leichthin , „aber hei-
raten werde ich sie nicht." Sein Blick ist selt-
sam. Triumph , Eitelkeit und Brutalität liegen
darin . Es ist der Blick aller Männer von?
fünften bis zum fünfzigsten Jahr .

Oer ungeliebte Bruder / Von
Elisabeth Gurt

Ich habe die folgende Geschichte als ängstlich
gehütetes Geheimnis Jahre und Jahre mit
mir herumgetragen , und vielleicht ist es auch
nicht richtig , daß ich sie jetzt erzähle . Aber
schließlich kommt ja auch daS dunkelste Be -
ginnen einmal an die Sonne .

Sie müssen wissen, daß ich einen jüngeren
Bruder habe . Sechs Jahre lang hatte ich mich
der ungestörten Alleinherrschaft im Eltern -
haus erfreut , als er , für mich gänzlich uner -
wartet , mit Getue und Geschrei plötzlich da
war . Ich erwachte eines schönen Morgens
ahnungslos in meinem Gitterbett , bemerkte ,
daß es an einem ganz fremden Platze stand
und alles auf eine geheimnisvolle Art aus dem
Gleis geraten war . Später nahm mich mein
Bater höchst salbungsvoll an der Hand und
sagte : „Du hast einen Bruder bekommen.
Komm , wir wollen ihn uns ansehep !"

Dann stand ich vor einem quäkenden Bündel
mit einem verschrumpften , blauroten Greisen -
gesicht und drei bis vier schwarzen Borsten am
Schädel . Ich dachte an die glatten , goldhaari -
gen Puppen , die ich zu Weihnachten bekommen
hatte und war empört . „So einen Bruder will
ich nicht", sagte ich und lief davon .

Später wurde die Sache immer ärger . Der
ganze Haushalt drehte sich um das häßliche
Zwerglein und ich wurde gänzlich vernachlässigt .
Ich empfand diese Zurücksetzung als äußerst
kränkend und setzte mich beleidigt und trotzig
in einen finsteren Winkel . Aber nicht einmal
das wurde bemerkt .. Zu dieser Zeit begann ich
verzweifelt darüber nachzudenken , warum man
mit dem kleinen , häßlichen Ding so viel Auf -
Hebens machte. Natürlich kam ich nicht darauf .

So vergingen die Wochen und wurden Mo -
nate . In verbissener Wut malte ich meine
ersten Schulaufgaben und bekam einen leisen
Borgeschmack vom Undank der Welt und der
Schwierigkeit , im Leben eine Rolle zu spielen .
Hie und da ging ich heimlich ins Kinderzimmer
und betrachtete den neuen Bruder voll Arg -
wohn und schärfster Kritik . Er war inzwischen
wohl etwas ansehnlicher geworden , aber noch
lange nicht schön . Das stand sest : Ich konnte
ihn nicht leiden .

Einmal gingen die Eltern aus und ließen
uns unter der Obhut des Mädchens allein -
Scheinbar hatte aber auch die Minna einen
dringenden Weg , denn ste nahm die Schürze ab,
sagte bedeutungsvoll zu mir : „Gib auf das
Kind acht !" und verschwand .

Alle? wäre sicher ganz in Ordnung gegangen ,
hätte mein lieber Bruder nicht plötzlich und
völlig unbegründet wie am Spieß zu brüllen
begonnen . Eine Weile ließ ich fein Konzert un .
beachtet. Als es aber immer lauter wurde
trat ich ärgerlich a» den Wage » und spähte
hinein . Da lag er also mit krebsrotem Gesicht
und schrie , daß alle Windeln . Kissen und him -
meldlauen Bänder bebten . Ich schaukelte de»
Kinderwagen etwaS hin »»d her , wie ich eS
bei den Großen gesehen hatte . Da ich zu dieser
Zeit aber noch ziemlich klein von Wuchs war .
mußte ich mich bald sehr anstrengen , um die
Sache in Schwingung zu versetzen. Als daS
alles nicht hals , hing ich mich schließlich mit
ganzem Gewicht an den Wagenrand . Schein -
bar waren bei der Konstruktion des Wagens
solche einseitige Belastungen nicht vorgesehen
worden . Denn plötzlich kippte er um , mein
Bruder im Wickelkissen flog im hohen Bogen
heraus und landete mit dumpfem Knall ans
dem Parkettboden .

Schreck ist bestimmt kein Ausdruck für das ,
was mir jetzt blitzartig in alle Glieder fuhr .
Ich weiß gar nicht, wie ich Wagen und Bruder
so rasch wieder in ihre ursprüngliche Lage
brachte. Unvergeßlich ist mir nur der große
vorwurfsvolle Blick seiner Babyaugen und die
Tatsache , daß er jetzt mäuschenstill war .

Meine Gedanken fuhren Ringelspiel . Irgend -
wo hatte ich erzählen gehört , daß ein kleines
Kind auf den Kopf gefallen und später unter
epileptischen Anfällen jämmerlich zugrunde ge-
gangen war . Sicher , das würde also das Min -
deste sein ! In quälender Bielgestalt kreisten
meine Gedanken nun um das Wort „Epilepsie "
Um mir Gewißheit zu verschaffen , schlich ich
ins Herrenzimmer , turnte über Sessellehnen
bis zum obersten Regal des Bücherschrankes
und holte mir aus der wohlgeordneten Reihen
der Lexika den Band mit E . DaS Suchen nach
dem verhängnisvollen Wort war langwierig
und ermüdend . Würde es sich nicht zufällig so
schreiben wie man es spricht, wahrscheinlich
hätte ich eS niemals gefunden .

Ein Gutes hatte dieses Unglück aber auch .
Mit dem Bewußtsein meiner Schuld war mir

auch die Liebe zu meinem kleinen Bruder ins
Herz gesprungen . Ich streichelte zärtlich sein
winziges Gesicht und betete zum lieben Gott ,
er möge ihn nicht zu sehr leiden lassen. —
Später , als die Eltern kamen , stellte ich mich
heiter , als wäre nichts geschehen. Wer aber
weiß um die vielen Nächte, da ich im geister -
haften Schein der Nachtlampe schweißgebadet
und schlaflos am äußersten Rande meines Git -
terbettes klebte und aus das Unausbleibliche
wartete ? Hätte damals das Märchengerank
meiner Kinderphantasie nicht so üppig ge -
wuchert , wer weiß , ob der Druck meiner Schuld
bis heute so schwer auf mir gelastet hätte . So
aber ! Tausendmal in all den Jahren , wenn
mein Bruder frech zu mir war oder grob oder
auch nui ungezogen , habe ich zitternd den Atem
angehalten und dann erlöst und verzeihend
beide schwesterlichen Augen zugedrückt . Und
richtig übergeschnappt ist er eigentlich niemals .
— Heute ist mein kleiner Bruder nicht mehr
klein . (Ich glaube auch , im Vertrauen gesagt,
sein „Hieb" ist nicht größer als der anderer
Männer ! ) Noch dazu bildet er sich ein , Künst -
ler zu sein und will ein großer Architekt wer -
den . Als gute Schwester glaube ich natürlich
auch daran . Nur manchmal , wenn er so mit
zusammengekniffenen Augen dasteht und mit
scharfen Worten ein veraltetes Bauwerk kri -
tisiert oder dann kühn und ideenreich von Neu -
gestaltungen und Entwürfen spricht, die er be -
stimmt bald ausführen wird , — dann sehe ich
ihn ängstlich von der Seite an und denke : Sie
werden doch um Gottes willen nicht jetzt noch
zum Ausbruch kommen , die Folgen des Wagen -
sturzes von damals ! ?

Serenade eine « Vierzehnjährigen
Eine Königsberxer Uraufführung

In einem Konzert der Königsberger Phil -
Harmonie , das vorwiegend instrumentalen Neu -
heiten gewidmet war , brachte Traugott Fedtke
die Uraufführung einer Serenade für kleines
Orchester des erst vierzehnjährigen Königs -
berger Schülers Hans Ulrich Rieck. Der junge
Autor hält sich darin an das Vorbild der
Wiener Klassiker. Wenn auch der Inhalt seiner
Musik keine Schlüsse auf eine originale Be -
gabung zuläßt , so ist die Form doch so sicher
beherrscht , daß man aufhorchte , zumal der Ver -
fasser schon vor Jahresfrist mit einem Varia -
tionswerk ein gewisses Interesse weckte. Die
Uraufführung wurde mit starkem Beifall auf -
genommen . Otto Besch

So oder so
„Ich weiß , daß ich mir etwas antun werde,

wenn ich die Elfe nicht bekomme . . ."
„Aber lieber Freund , weißt du denu auch.

«h»S du dir antust , weun d» ste bekommst? N

Verliebtes Geplänkel
Leny Marenbach und Volker von Collande in dem
Berlin -Film „Wildvogel " Aufn . : Berlin -Film

ŴCLeleL <̂ a*s cJLal
Roman von Hans Iraimui Fischer

(16. Fortsetzung )
Jetzt gehörte alles ihm : er packte die eiserne

Schwingtür des Geldschranks . . . sie flog zu-
rück . Da lagen die Bündel von Noten : Lire .
Dollars , Pfunde , Eseudos . Lei . . . Pakete ,
wahllos aufgeschichtet, nicht nach dem Noten -
wert , nur nach Devise » flüchtig geordnet . Er
blätterte sie durch , es mochten allein anderthalb
Millionen Lire sein . . . was wollte der Kerl
nur mit diesen Bargeldmengen im Ausland . . .
fünftausend Dollar , fast viertausend Pfund . . .
Unwahrscheinlich, was der hier gestapelt hatte !

Torres riß an den einzelnen Fächern : hier
läge « Brillanten , gefaßte und ungefaßte ,
schlechte und lupenreine , offensichtlich grob
herausgebrochene , also gestohlene und geraubte ,
dann wieder billiges Zeug , Armbänder . Uhren .
Ketten , ein phantastisches Smaraadkollier : er
stopfte sich zunächst die Taschen voll . Das Geld
war das wichtigste , und der am leichtesten zu
transportierende und zu v - räußernde Schmuck,
also lose Steine . . . und hier , schmale G ? ld-
darren : dieser Foscari mußte ein internaiio -
Naler Hehler gewesen sein , ein Verbrecher von
Format , denn ein Händler hätte niemals diese
Besitztümer stapeln können !

Da lag auch der Paß . . . da noch einer . . .
da der dritte . . . Torres hielt schließlich acht
Pässe in seinen Händen . Genau betrachtete er
die Bilder . . . wenn er eine Brille trug , sich
«inen Schnurrbart stehen ließ . . . war er nicht
diesem angeblich griechischen Staatsbürger zum
Verwechseln ähnlich . . . er steckte den Paß ein .
Vielleicht konnte er ihn noch brauchen .

Die Plünderung des Geldschrankes nahm er
Mit einer geradezu pedantischen Gewissenhaf -
ttgkeit vor . Was ihm wertlos schien , warf er
*<M de« Boden. Uhre» grundsätzliche den» ste

waren viel zu schlecht einzustecken und viel zu
verräterisch . Auch konnte er stch nicht zu sehr
auspolstern . . . schon die Geldbündel füllten
die Manteltaschen bis zum Platzen , die Gold -
barren , so klein sie waren , so schwer wogen ste
jedoch , brauchten Raum .

Zwanzig Minuten arbeitete er mit einer
nachtwandlerischen Ruhe , mit scheinbar eiser-
nen Nerven , obgleich ste nun in der Reaktion
der Tat wie gelähmt waren . Noch nicht einen
Zoll breit hatte er den Läufer verlassen , der
unmittelbar am Geldschrank vorbeilief . Er war
fertig . Nun galt es , sorgfältig zu überlegen :
Fingerabdrücke waren unmöglich , denn er hatte
nicht eine Sekunde die Handschuhe ausgezogen ,
Fußabdrücke festzustellen war auf dem weichen,
abgeschabten Läufer schon deswegen ein Un -
ding , weil viel zu viele sich in ihm abzeich-
neten . Unbedingt notwendig war die Mit -
nähme seiner eigenen Schmuckstücke , die er noch
nicht gefunden hatte .

Eine Gefahr , die größte überhaupt , war das
Verlassen des Ladens , denn Torres mußte ver -
suchen , ihn von außen abzuschließen — jede
Stunde später , da die Tat entdeckt wurde , war
Gewinn . Die Gefahr mußte er auf sich nehmen .
Die Steinschleuder kam in einen der kleinen
Kanäle — die Tücher sogen sich sofort voll und
gingen unter . Alle Schmuckgegenstände , die un -
ter Glas lagen , ließ er unberührt . Allzu leicht
konnten dort irgendwo Alarmsignale angebracht
sein . Das Tuch würde er wieder von dem Toten
herabziehen : man konnte sonst auf einen etwas
empfindlichen Täter schließen, und die fand man
überall , nur nicht in den Verbrecherkreisen , die
hier verkehrt haben mußten .

Ein paar falsche Pässe ' streute Torres umher .
Es war gut , wenn die Polizei sofort erkannte ,
wer Foscari gewesen — so wurde zunächst der
Verdacht in eine Richtung gelenkt , die keines -
falls auf ihn weifen konnte . Auch der Trommel -
revolver muhte so liegenbleibe «. DaS Schlsts-
selbund gehörte ebenfalls in daS pechschwarze
Wäger eiueS kleine » SaualS .

Nur seine Schmuckstücke fehlten . Noch einmal
durchwühlte er jedes Fach des Geldschrankes .
Sie waren nicht zu finden . Er ging auf dem
Läufer bis zu der Oeffnung , die den Ladentisch
in zwei Teile schnitt. Da war die Kasse . . . auf
jede Gefahr hin zog er sie heraus : hinten lagen
seine Schmuckstücke , fein säuberlich in Zello -
phan verpackt.

Nun hatte er alles .
Nachdem die letzten Griffe getan , zog er den

Staubmantel an : er war schwer geworden wie
ein Pelz . Er selbst hatte an Umfang beträcht -
lich zugenommen — so konnte er nicht ins Ho^
tel gehen . Aber wie dann ? Es war schon
10.35 . . . er setzte die Mütze auf . zog sie tief
ins Gesicht . . . man mußte etwas riskieren ,
wer im Hotel Exc ? lsior würde auch nur den
leisesten Verdacht schöpfen . . . man mußte die
Beute eben noch einmal verteilen , dann gin ?
es schon.

Ricardo Torres löschte die Lichter . . . zum
letzten Male sah er den Toten — ohne Mit -
leid , ohne Reue , nur mit dem Triumph des
Hasses . . . er hatte Jahrzehnte dafür „gear -
beitet "

, was ihn . Torres , eine halbe Stunde
gekostet hatte ! Und alle Vorsichtsmaßnahmen
waren ein Dreck gewesen, den man mit einer
primitiven Steinschleuder wegwischen konnte
. . . die einfachste Waffe hatte über die kompli -
zierteste Abwehr gesiegt . . .

Torres stand im Dunkeln — bei jeder Be -
wegung fühlte er die Berge von Scheinen
knistern . Langsam , so leise wie nur möglich,
zog er den Rolladen ein Stück hoch — nur so
viel , daß er hindurchschlüpfen konnte.

Er stand auf der Straße, ' sein Fuß hielt das
starke Band des Rolladens hoch — er bückte
sich und ließ , nachdem er blitzschnell , mit siche -
rem Griff die Tür von außen abgeschlossen,
den Rolladen los . . . es mußte versucht wer -
den , ob der Zwischenraum unter der Tür groß
genug war , daß daS Rolladenband noch rut -
schen konnte . . . tatsächlich — eS ging . Der
Rolladen rasselte mit einem heftigen Knall her -
« »ter. Nun sah es — « ena jemand überhaupt

es sah — so auS , als ging ein später Kunde
von Foscari fort und der Inhaber schlösse sein
Geschäft.

Eine unwahrscheinliche Häufung von Glücks ?
umständen schien mit ihm zu sein . Ricard «.
Torres ging aus ber Calle dei Fabbri hinaus ,
überquerte kurz die ' Merceria . passierte eine
kleine Gasse, kam an einen schmalen Kanal .
Wie ein verträumter Venedigbummler stellte
er sich auf die Brücke und ließ Steinschleuder
und Schlüsselbund in das Wasser fallen .

Nun wandte er sich dem Markusplatz z«,
Kurz bevor er um die Kirche bog, aber schon
im Lichterglanz des großen Platzes , blickte ihm
erstaunt und intensiv ein Mann ins Gesicht . . .
er wußte nicht, wo er ihn schon gesehen . . . doch
im Kasino oder am Strande . . . es ro,%r so ein
großer , ungeschlachter Kerl . . . Warum sah der
ihn so an , es war doch nichts Ungewöhnliches
daß jemand hier umherspazierte , der tat doch
das gleiche, merkwürdig . di»ser Vlick . . .

Torres ging schneller. An der Riva degli
Schiavoni hielten die Motorboote : jetzt konnte
er sich wieder eines mieten . Er sagte dem
Mann , er solle so schnell wie möglich zum
Excelsior fahren , er habe um elf Uhr ein Ren -
dez-vous . Der Italiener lachte — für so etwas
hatte er das größte Verständnis . . . es war
genau 10 .50, als das Motorboot losbrauste .

Durch die schmalen, verträumten Wasser-
straßen des Lido brummte das Boot dem Steg
des Excelsior zu.

Nun kam die letzte Probe : unterwegs hatte
Torres stch gekämmt , seinen Schlips zum zwan -
zigsten Male gerade gezogen , mit dem Futter
des Mantels über seine Schuhe gewischt, die
Taschen mit ihrem schweren Inhalt ein wenig
festgeklopft , passendes Geld aus dem Wust dev
Scheine für das Motorboot herausgesucht . . .
da war schon das Hotel — die maurisch»
Lichterburg .

Ricardo TorreS betrat die Halle , stand iw
gleißenden Licht, im Gewirr der Stimmen ,
ließ stch Uta* Schlüge ! gebe» . . . der Porti «

betrachtete ihn nicht verwundert , nicht über -
rascht, nicht prüfend . . . man sah also nichts
Auffälliges an ihm . Der Fahrstuhl hob sich —
er war in seinem Zimmer .

Es war elf Uhr vorbei . Vielleicht saß Clau »
dia schon unten in der Bar . Er mutzte sich
beeilen . Er öffnete seinen Kabinenkosser , den
riesighohen mit den vielen Fächern , und stopfte,
bis auf ein Dutzend Tausend - und Hundert¬
lirescheine , die Beute hinein . Sorgfältig prüfte
er seinen Anzug - oberhalb des linken Rockaus-
schlages war ein Blutspritzer zu sehen — sonst
nichts . Unter fließend -kaltem Wasser beseitigte
er ihn. Dann wusch er sich, rieb sich mit Eau
de Cologne ab , zog den weißen Smoking an .
und kurz vor halb zwölf begab sich Ricardo
Torres in die Bar . xin .

Bange und freudige Hoffnung erfüllten Vir -
ginia gleichermaßen , während sie aufgeregt
wie ein Backfisch , von Spiegel zu Spiegel lief ,
immer wieder ihr Gesicht prüfend , kritisch jede
Linie und jeden Muskel prüfend , die , vom
Hals , vom Ansatz der Schultern hinauf liefen
über Wangen und Kinn und die immer am
ehesten das Altern verraten . Sie war sorg-
sältig , aber sehr diskret geschminkt, und doch
hoben sich verführerisch der tiefrote Mund und
die dunklen , wie von einem zarten Schleier
verhängten Augen aus ber sanften Blässe ihres
von fiebernder Erregung angespannten Ge^
sichtes .

Sie trug den durchsichtig-schimmernden
Aquamarin , den ihr Frank zur Hochzeit ge-
schenkt,' mühselig erspart damals , doppelt kost-
bar darum für immer . Sie legte das Blau -
suchscape um — erlesen , weich und festlich
wirkte es . Die Nächte waren ein wenig kühl,
selbst auf der Höhe des Sommers . Sie hatte
eine von Michael Witts Gardenien ins Haar
gesteckt — duftend und feurig -weiß lohte sie
in dem Kastanienbraun . Ob Frank immer
noch so pünktlich war wie vor fünfzehn Iah -
ren ? ES war gleich elf Uhr : ja — er war
eA. Da « Telephon surrte. « onse««»« Mtt)
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Rastatter Stadtsplege !
50 Zahre im Dienst der Schule

D. Rastatt . Rektor Pg . Friedrich Langen -
6 e r ft e r feiert sein Zvjähriges Dienstjubiläum .
Ein halbes Jahrhundert schon widmet er seine
Kraft dem Unterricht und der Erziehung der
deutschen Jugend . Heute — im Alter von nahe -
zu 70 Jahren — steht er als aktiver Schulmann
mit unbeugsamer Willenskrast in der Schul -
stube , um einer ihm selbstverständlichen Pflicht
zu genügen .

Nach seinen ersten Anstellungen in Karlsruhe
und im hohen Schwarzwald kam er als Haupt -
lehrer an die Rastatter Volksschule , der er
selbst mehrere Jahre als Schulleitet vorstand .
Nachdem Rektor Langenberger im Jahre 1934
in den Ruhestand versetzt wurde , stellte er sich
mit Ausbruch des Krieges erneut der Schule
zur Verfugung . Sein Dienstjubiläum gab nun
Anlas ! zu einer würdigen Feier .

Mit herzlichen Worten beglückwünschte Rek -
tor Pg . Kelm den Jubilar und gab dem tief -
empfundenen Dank beredten Ausdruck und auch
der aufrichtigen Freude , das ! die Schule in
Rektor Langenberger einen so vorbildlichen
Lehrer und hervoragenden Schulmann besitzt ,ein Vorbild unentwegter Pflichterfüllung ,einen Erzieher mit einem lauteren und vor -
nehmen Charakter und einen von allen Lehr -
kräften hochgeschätzten und geliebten Kamera -
den .

In selten geistiger Frische und körperliche
Rüstigkeit versieht Pg . Langenberger seinen
Dienst und setzt sich unter Ausbietung aller
Kräfte auch ein bei der durch den Krieg be-
dingten Altmaterialsammlung der Schule , in
gleich mustergültiger und zuverlässiger Weise ,wie er seine Arbeit bei der Partei und als Lust -
schutzausbilder im RLB . getan hat . Er ist der
berufene Meister der Schule im ungebeugteu
Sinn des Wortes , ein Mann mit hochwertigen
Talenten , die sowohl in seiner Methode als
auch der künstlerischen Unterrichtsgestaltung
zum Ausdruck kommen .

Nicht unerwähnt darf bleiben , daß Pg . Lan -
genberger als Borsitzender der Bezirkslehrer -
vereine Ettlingen und Rastatt für die Interessen
der Schule und der Lehrerschaft Vorbildliche ?
leistete . Die Unterrichtsbehörde , die Stadtver -
waltung und das Wirtschaftsamt übersandten
Schreiben der Anerkennung und des Dankes .
Mögen dem verdienten Schulmann noch viele
Jahre bester Gesundheit und der Freude be -
schieben sein .
Ehem . Rastatter Bataillonskommandeur

70 Jahre Offizier
V . Rastatt . General der Infanterie a . D .

August Jsbert in Potsdam , Zeppelinstraße
27 A , begeht am 29. April fein 70jähriges Offi¬
zier - und Soldatenjubiläum . Er wurde 1874
dem Jnfanterie - Regiment Nr . 28 als Leutnant
aus dem Kadettenkorps überwiesen , war später
Kompanieoffizier an der Unterossizierschnle
Weilburg , vier Jahre Kompauieführer an der
Unteroffizierschule Weißenfels und 1896 bis
1899 Kommandeur der Unteroffizierfchule Woh -
lau . Hierauf fast fünf Jahre Bataillonskom -
mandeur im Jnfanterie -Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm (8 . Badisches ) Nr . 111 in Ra¬
statt und anschließend Oberstleutnant beim
Stabe deS Jnsanterie -Regiments Nr . 99 in
Zabern , übernahm er Ende Januar 1907 als
Oberst das Kommando des Jnsa " ^ " >e Regi -
ments von Manstein ( Schleswigsches « 4
in Schleswig . 1911 führte in seiner Lansi >. i
als Generalmajor und Kommandeur der IS.
Infanterie -Brigade nach Halle a . d . Saale und
als Generalleutnant das Kommando der 29.
Diviston zu übernehmen , an deren Spitze er

Mann wird verdunkelt ?
I » der Woche vom 23. bis 29. April 1944 gel¬

ten folgende Berdunkelungszeiteu :
Beginn : 21 .29 Uhr ,
Ende : 5.45 Uhr .

Deutschland. Heimat der Kultur ! Technik hilft siegen!
Hitler -Iugend sucht den besten jugendlichen Künstler und Techniker!

Rastatt . Deutschland ist die Heimat der Kul -
tur und die Technik hilft uns siegen : ' Diese
beiden Schlagworte bilden die Ueberschristen
zn dem großen Wettbewerb der Hitler - Iugend ,
der soeben anläuft . Es liegt im Sinne einer
nationalsozialistischen Erziehung , daß die Ju -
gend nicht nur soldatisch - sportlich tadellose Lei -
stungen aufweist , sondern , daß sie auch Ge -
legenheit erhält , ihre schöbe rischen Kräfte auf
allen kulturellen und technischen Gebieten zur
Entfaltung zu bringen . Di ? Kraft des Glau -
bens und des Gemütes soll ebenso gepflegt
werden wie die Begeisterung sür technische
Fragen , denn beides ist wesentlich und hilft
uns siegen .

Alle Jung «n und Mädel der Hitler -Iugend
wurden daher vom Reichsjugendsührer ausge -
rufen , eifern zu lernen und sich unermüdlich
fortzubilden , weil geistige Höhe unseres Bol -
kes sür den technischen Fortschritt und damit
sür den Endsieg unerläßlich ist . Ans der Fülle
jugendlicher Talente werden sich dann die ge¬
nialen Begabungen erheben , deren Auffindung
durch den musisch ? technischen W e t t b e .
w e r b 1 9 4 4 der Hitler - Iugend nun erleichtert
werden soll .

Dieser großartige Wettbewerb bietet dem
kleinste » Pimpf ebenso wie dem Hitler - Inn -
gen und ÄDM . - Mädel aller Altersstufen die
Möglichkeit , auf feinem Lieblingsgebiet seine
Befähigung unter Beweis zu stellen . Niemand ,
der auch nur einige Begabung auf irgend
einem musischen oder technischen Gebiet in sich
spürt , darf dem Wettbewerb fernbleiben . Un -
ter den zahlreichen Sparten des Wettbewerbes
findet sich für jeden etwas , wozu er sich hinge -
zogen fühlt . Musikanten beteiligen sich am
Wettbewerb .^ nstrumentalspiel "

, Sänger bei

„Gesang "
, andere wählen „Kompositionen ",

„ Dichtung "
, „Darstellende Kunst ( Theater ) " .

Bastler und junge Künstler finden ein reiches
Arbeitsfeld in den Wettbewerben „ Spiel und
Spielzeug "

, „Zeichnen und Malen "
, „Plastik " ,

„Bauten und Landschaft "
, „Werkarbeit und

Kunsthandwerk "
. Auch Lichtbildner kommen zn

ihrem Recht in den Sparten „Lichtbild " und
„ Schmalfilm ".

Besonders wichtig aber für die Erringung
^ es Endsieges ist die Technik . Deshalb ruft der
technische Teil des Wettbewerbs besonders die
männliche Jugend auf , Apparate und Modelle
zu bauen , Versuchsanordnungen zu entwerfen ,
technische und naturwissenschaftliche Probleme
zu bearbeiten oder biologische Beobachtungen
aus dem Gebiet der Landwirtschaft zu verwer -
ten und dergl . mehr . Meldungen auf diesen
Gebieten erfolgen unter den Sparten „Mecha -
nik "

, „ Schall "
, „ Wärmelehre "

. „Optik "
, „ Elek -

trotechnik "
, „Radiotechnik "

, „ Chemie " und
.^Biologie " .

Jeder Teilnehmer wird von allen in Frage
kommenden Stellen in ' seiner Arbeit unter -
stutzt werden und kann am lö . Juni vom
Preisgericht der Gebietssührung einen schönen
Preis zuerkannt bekommen . Aber auch jeder ,der keinen Preis erhalten kann , wird ehren -
voll an der Seite derer stehen , die sich sür eine
große und schöne Aufgabe eingesetzt haben .

Jeder Jnnge und jedes Mädel melde sich
daher umgehend bei seinem Standortführer
zur Teilnahme , da bereits am 27. April Mel¬
deschluß bei der Banusührung festgesetzt ist .
Alle Einzelheiten über die Teilnahmebedin -
gungen usw . erhält jeder Teilnehmer , der sich
gemeldet hat , dann direkt von der Gebiets -
führuug . Dr . S—Z.

im März 1918 nach Freiburg i . Br . , und dort
1914 auch ins Feld zog . 191b wurde er Kom -
mandierender General des stellvertretenden
14 . Armeekorps in Karlsruhe und schied 1918-
unter Stellung zur Disposition aus dem akti -
ven Dienst .

*
(Jug 'endkonzert des Musikkorps

der Inf . - Div . „Großdeutschlan d" .)
Das Mnsikkorps der Jnf . -Division „Groß -
deutschlaud " gibt am Montag , den 24. April , um
19 .80 Uhr , in der Carl - Franz - Halle ein Kon -
zert für die Hitler -Iugend des Standortes Ra -
statt . Dieses Musikkorps , durch seine ausge -
zeichneten Konzerte schon im ganzen Reich -be -
kannt , kommt vom Fronteinsatz . Die Hitler -
Jugend hat zu diesem Konzert die Gliedern » -
gen der Partei und Gäste eingeladen .

Hauswirtschaftliche Lehrlinge
Rastatt . Alle Mädel , die im April mit der

hauswirtschaftlichen Lehre begonnen haben und
die , die in der nächsten Zeit eine Lehrstelle an -
treten werben , haben sich am Dienstag , 23 . 4.
1944, um 14 Uhr in Gaggenau in der Adolf -
Hitlerschule zum Schulunterricht einzufinden .
Diese Bestimmung gilt für die Hauswirtschaft -
lichen Lehrlinge aus Iffezheim , Rastatt , Kup >
penheim usw . bis Gaggenau - Ottenair .

Sport im kreis Rastatt
Zweite Pokalzwischenrunde

Fünf Spiele um den Tschammerpokal stehen
am Sonntag noch auf dem Sportprogramm der
NSRL . - Sportireife Rastatt und Karlsruhe .
Als die beiden letzten Vertreter aus unserem
Sportkreis haben sich der FC . Rastatt und der
VfB . Baden - Baden qualifiziert . Nun stehen sich
diese beiden Mannschaften auf dem Gutenberg -
fportplatz in Baden - Baden gegenüber . Wenn
man auch den spielstarken Gästen aus Rastatt
auf Grund ihrer derzeitigen Leistungen einen
klaren Sieg zusprechen muß , so haben doch ge -

rade die Pokalspiele gezeigt , daß mancher Ver -
treter der Ganklasse von den unteren Mann -
schasten aus dem Rennen geworfen wurden .
Indem der VfB . Baden - Baden in seiner letzten
Pslichtipielrunde ganz ansehnliche Erfolge er -
zielte und auch gegen stärkere Mannschaften in
Freundschaftsspielen mit Erfolg bestand , kann
diesem Treffen mit Spannung entgegengesehen
werden . — Die weiteren Treffen des Sonntags
lauten : Forchheim — VfB . Mühlburg , Karls -
ruher Fußballverein — Rüppurr , Frankonia
Karlsruhe — VfR . Durlach und VM . Pforz¬
heim — Grötzingen . Beba .

Kreis Rastatt
Sch^ Muggensturm . (S t e r b e s a l l . ) Ende

letzter Woche starb nach schwerer Krankheit im
Rastatter Krankenhaus Lukas Dahringer ,Tr . - Todt - Straße . Der Verstorbene war stets
fleißig und hilfsbereit und überall sehr beliebt
ob seines freundlichen Wesens . Seit 2 Jahr -
zehnten stand er in Diensten hiesiger Ge -
meinde . Die landwirtschaftlichen Kulturen und
die öffentlichen Anlagen der Gemeinde hatten
in ihm ihren trenforgenden Aufseher und Psle -
ger . U . a . verdankt Muggensturm ihm die
wohlgelungene Anlage des HeldenhainS . Bür -
germeister Pg . Späth würdigte am offenen
Grabe den Pflichteifer und die Wertschätzung
de ? Verstorbenen in warmen Worten .

Am schwarzen Brett
DRK . BcrcilschaN Iw > Rastatt l . Moraen Montau ,den 24 . April 1944, 20 Uhr im Ralhanssaal wcltanllva » .

lichcr Schulungsabend . Pünktliches Erscheinen in Tracht
ist Pflicht .

NL . -Fraucnschiist — Deutsche » Araucnwerk — ort « ,
aruvve licrponeii . Morgen Montaa , 24 , April 1944. im
Luisenvos lo .3(J Ubr Heimnochmittaa un» nachträgliche
gcierstunde , um Gevurlsla « deS Führers . Erscheinen
aller Kameradinnen Pflicht .

PDM . Werl „ Glaube und « chöndeit " » « »genauOttenau . Morgen Montag , 24 . April . 20 U» r Dienst i«
Nähsaal . Bitte die Bactware für den La »arettbeluch mit -
bringen .

Blicf über Baden-Baden
(Sonderveranstajtungen der B ä -

der - und Kurverwaltung . ) Unter der
Leitung von Generalmusikdirektor L e ss i n g
gelangt am Donnerstag , dem 27. April im Gro -
ßen Bühnensaal des Kurhauses um 19 Uhr be -
ginnend ein Sinfonie - Konzert des Sinfonie -
und Kurorchesters zur Durchführung . Als
Solist wurde Helmut Zernik , Berlin , ver -
pflichtet , der das Violinkonzert von Hans Pfitz -
ner spielen wird . Wir hören außerdem Werke
von Robert Schumann : „Ouvertüre zur Oper
Manfred " und Johannes Brahms : 1 . Sin -
fonie ".

Elisabeth Stieler , die bekannte
Schauspielerin vom Staatstheater Karlsruhe ,
wird in einem Vortragsabend am Freitag , dem
28. April , Dichtungen von Goethe , Schiller ,
Hölderlin , A . Miegel , L . von Strauß -Torney ,
Ina Seidel u . a . m . sprechen . Dieser Abend
wird allen Freunden der Dichtkunst und des
gesprochenen Wortes willkommen sein . Die
Veranstaltung findet im Kleinen Bühnensaal
des Kurhauses statt und beginnt um 19 Uhr .

Am kommenden Sonntag , dem 89. April ga -
stiert das Theater der Stadt Straßburg in Ba -
den - Baden . Zur Aufführung gelangt im Klei -
nen Theater unter der Spielleitung von Sieg -
fried Schürenberg das Kriminalstück von Axel
Jvers „Parkstraße 18"

. Es wird besonde ? »
darauf hingewiesen , daß 2 Vorstellungen statt¬
finden , und zwar um 15 .89 und 19 Uhr be -
ginnend .

Für die obigen Veranstaltungen beginnt der
Kartenvorverkauf am heutigen Sonntag 9 .80
Uhr an der Kurhauskasse .

Annahme - und Ausgabezeiten von Schuh-
reparaturen in Ausbesserungswerkstätten
Baden -Baden . Um die vorhandenen Arbeits -

kräste und Maschinen in der zur Verfügung
stehenden Arbeitszeit besser ausnützen und fp -
mit die handwerklichen Arbeiten bei den Schuh -
instandsetzungen fördern zn können , bleiben die
Werkstätten der Schuhmachereien in Baden -
Baden mit GneHmigung der Polizeidirektion
jeweils am Dienstag , Mittwoch , Donnerstag
und Freitag jeder Woche für den Publikums -
verkehr geschlossen .

Die Schuhmacherinnung weist besonders iw
Interesse des Publikums darauf hin , daß die
Werkstätten nur noch wie folgt geöffnet
sind : sür Annahme der Arbeiten nur
Montags von 9 bis 12 und 14 bis 19 Uhr
und für Ausgabe Samstags von 9 bis
12 und 14 bis 19 Uhr . ( Siehe Anzeige in un¬
serer vorliegenden Ausgabe . ) Dadurch wird es
den Betrieben ermöglicht , an den 4 Schließungs -
tagen ungestört und laufend zu arbeiten . Die
Volksgenossen werden für diese Regelung , die
zu einer Steigerung der Leistungen führen soll
und wird . Verständnis aufbringen .

Die L a d e n - S ch u h v e r k a u f sg e s ch ä f t e
werden von dieser Regelung nicht berührt . Bei
diesen bleiben die Geschäftszeiten wie seither
unverändert . Also nur Mittwochnachmittag ge-
schloffen . Kä .

Aus dem Murgtal
O . Gaggenan . (8 9. Geburtstag . ) Frau

Ferdinande Rieger , im Volksmunde die
„ Waldfee " genannt , Naturfreunden und Wan -
derern ein guter Begleiter und Ratgeber , feiert
am heutigen Sonntag ihren 8» . Geburtstag
Wer kennt sie eigentlich nicht im engeren und
weiteren Heimatgebiet . Von morgens fc:üh bis
spät in den Abend ist sie noch auf den Füßen .
Von wirklich beneidenswerter körperlicher und
geistiger Frische , ausrechten Ganges und flink
wie ein Wiesele , durchstreift sie die Wälder ,
wenn es das Wetter auch nur einigermaßen zu -
läßt , Eichelberg und Bernstein sind heute noch
ihr Revier , sucht Kräuter und seltene Sträu -
cher , bringt die ersten Blumen und Pilze auf
den Markt . Freundlich und stets hilfsbereit
gegen jeden ein guter Wandergast , der aus rei¬

chem Wissen gut zu plaudern versteht . Wir be -
glückwünschen sie zu diesem Ehrentage herzlich
und wünschen noch viel gesunde Wanderjahre .

W . Sulzbach . ( Silberne Hochzeit .) Am
22 . April feierten die Eheleute Alexander und
Maria Luft das Fest der silbernen Hochzeit .

1.. Lautenbach . ( Auszeichnung . ) Soldat
Bernhard Lingenfelder , Sohn des Krä -
mers , hat das EK . 2 für seinen Einsatz im Osten
erhalten .

tt . Hörde « . (S A . - W e h r s ch i e ß e n .) Zum
SA .- Wehrschießen auf dem Schießstand auf deS
Essel am Sonntag von 8—18 Uhr sind alle Par -
teigenossen dringend eingeladen . Die Mitglie -
der sämtlicher Organisationen und Vereine
sind herzlich willkommen .

Auslösung des Arbeitsstabes Stalingrad
und Tunis beim Wehrkreiskommando XII

Durch eine am 28. März 1944 erschienene
Pressenotiz wurden die Angehörigen von Sol -
daten der ehem . 6 . Armee und Heeresgruppe
Afrika darauf hingewiesen , daß die Arbeits -
stäbe Stalingrad und Tunis vom 1 . April bis
1 . Juni 1944 ihre Feststellungs - und Ermitt -
lungSaktion beenden und danach aufgelöst
werden .

Beim Stellv . Generalkommando XII . A .K . ,
Wiesbaden , werden aufgelöst : mit Wirkung
vom 1 . Mai 1944 der Arbeitsstab Stalingrad ,
mit Wirkung vom 1. Juni 1944 der Arbeitsstab
Tunis /

Zur Erledigung der nach der Auflösung der
Arbeitsstäbe anfallenden Restarbeiten bleibt
» ach dem 1 . Juni 1944 dem Stellv . General -
kommando XII . A .K . die „Betreuungsstelle für
Stalingrad und Tunis " bestehen . Ueber alle
auch nach der Feststellung des endgültigen Ver -
bleibes noch eingehenden Nachrichten über das
Schicksal der Stalingra -d - und Afrikakämpfer
werden die Angehörigen benachrichtigt , so daß
sich weitere Anfragen bei der Betreuungsstelle
erübrigen .

Die bisher noch nicht an die Angehörigen zur
Auszahlung gelangten rückständigen Einsatz -
gebührnisse und sonstigen Geldabfindungen
werden in kürzester Zeit ausgezahlt , so daß
auch in dieser Hinsicht Rückfragen unnötig sind .

Obstbaumzählung
auf späteren Zeitpunkt verschoben

Auf Anordnung des Reichsministers für Er -
nährung und Landwirtschaft wird die für den
24 . bis 89. April 1944 festgesetzte Obstbaum -
zählung infolge des verspäteten Frühjahrs und
der dadurch verursachten starken Beanspruchung
der Betriebsinhaber auf einen späteren Zeit -
punkt verschoben .

Rheinwasserstände vom 22 . April
Rheinselden 299 (+ 2 ) , Breisach 266 ( + 3) ,

Straßburg 324 (—1) , Karlsruhe - Marau 488
(—4) . Mannheim 887 (—1 ) , Caub 288 ( + 4) .

Knochen sind wertvollster Rohstoff ,
jedoch Im eigenen Haushalt wertlos . Jeder
liefere die in Küchen und Verpflegungsstät¬
ten ausgekochten oder gebratenen Knochen
regelmäßig an die Schulkinder für die Schul¬
altstoffsammlung oder an die Sammelstel 1»
im Ortsgruppenbereich ab . Für ein Kilogramm
Knochen wird eine Bezugsmarke ausgegeben .
Ein Sammelbogen mit Bezugsmarken im
Werte von j kg abgelieferter Knochen be¬
rechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife .
»El MlCHMOMUl -SSH rot

Feiern zum Geburlslag des Mrers im kreis Rastatt
A .B. Baden - Baden . Das Städtische Kur - und

Sinfonieorchester unter Leitung von Kapell -
meiste ? » ßmuß eröffnete den feierlichen Akt
der Vereidigung der Politischen Leiter im Kur -
hauKsaal . Ein Führer der HJ . sprach das Ge -
dicht „Mein Führer "

, und nach dem Lied „Hei -
lig Vaterland " sprach Gaukulturstellenleiter Pg .
Schmid aus Straßburg in zündenden Aus -
sührungen über die Bedeutung des Zeitgesche -
hens zu der Versammlung , in der er viele ehe -
malige Mitstreiter aus den hiesigen Kamps -
jähren vor 1938 begrüßen konnte . Er belegte
seine Darlegungen über die Tatsache , daß jeder
Ausstieg Deutschlands hart erkämpft werden
mußte , mit lehrreichen Beispielen aus der Ge -
schichte. Die klaren und überzeugenden Wort »
fanden begeisterten Beifall . Der Hoheitsträger ,
Pg . Herbold , nahm die Vereidigung vor .
Er betonte , daß jeder mit dem Schwur 1W
Adolf Hitler und der Partei für . sein ganzes
Leben verpflichtete . Die Fahnen wurden hoch-
genommen , die Arme aller Anwesenden hoben
sich , die zu Vereidigenden hoben die Hand zum
Schwur und sprachen die Eidesformel nach .
Dann spielte das Orchester den Kaisermarsch ,und mit den Liedern der Nation schloß die er -
hebende Feier , die dem Führer Hunderte neue
Mitarbeiter verpflichtete und den unverbrüch -
lichen Willen des Volkes bekundete , durchzuhal -
ten bis zum Sieg .

H . Baden - Oos . Sehr zahlreich war die Ooser
Bevölkerung dem Rufe der Partei gefolgt zur
Feierstunde zu des Führers Geburtstag . Ein
Soldatenchor eröffnete die Veranstaltung in
den eigens zu diesem Zweck festlich geschmückten
Räumlichkeiten . Der Ortsgruppenleiter be -
grüßte die Erschienenen und nahm die Ver -
eidigung der Politischen Leiter und Amtswal -
ter vor . Darauf erteilte er dem Gaurednel
Pg . Kelm . Rastatt , das Wort . In markanten
Worten sprach dieser zur Bedeutung des Eides
und über Aufgaben , Pflichten und Haltung de :
politischen Soldaten des Führers .

kl . T . Ebersteinbnrg . Die Ortsgruppe , ver -
bunden mit der Dorsgemeinschast und zahlrei -
che» Angehörigen der Wehrmacht , feierte »am
Donnerstagabend in erhebender Weif « den SS .
Geburtstag des Führers . Ortsgruppekleiter
Oberförster F . H S u S l e r hatte feine Dienst -
reise unterbrochen , um die Feier persönlich lei -
ten zu können . Der festlich geschmückte Saal
des Caf6 Waldfrieden war bis zum letzten
Platz gefüllt . Aus Anlaß dieses TageS wurden
zunächst rund SS AmtSwalter und Amtswal -
terinnen in feierlicher Form auf den Führer
eidlich verpflichtet . Todann hielt der Orts -
gruppenleiter eine von Herzen kommende uub

zu Herzen gehende Weiherede auf den Führer .
Tie kürze , doch sehr inhaltsreiche und kernige
Rede klang mit dem heißen Wunsche aus . der
Herrgott möge uns unseren Führer erhalten ,
zum Wohl des Reiches und der gesamten deut -
schen Volksgemeinschaft . Pg . Jos . Riedin -
ger sprach wirkungsvoll die Dichtung „Unser
Glaube " von Gerhard Schumann und Worte
deS Führers . Die Hitler - Iugend unter Pg .
Löschmann umrahmte die einzelnen Reden
durch klangschön vorgetragene Lieder .B. Staufenberg . Die Ortsgruppe der NS -
DAP . hielt anläßlich des Geburtstages des
Führers im Saale des Gasthauses zum „ Grü -
nen Baum " eine gutbesuchte öffentliche Ver -
sammlung ab . Der OrtSgrupvenleiter Pg .
Langenbach begrüßte die Anwesenden , ins -
besondere den Redner des Abends , Pg . Dr .
Merkle , Weisenbach . Auf vaterländische Lieder
und Führerworte folgte der Vortrag . Aus ><>ei -
tere Lieder folgte die Verpflichtung einer An -
zahl Amtswalter auf den Führer . Mit dem
Gruß an den Führer und den Liedern der Na -
tion schloß die würdige Feier .

Iii . Elchesheim . Im festlich geschmückten Rat -
haus sand eine würdige Feierstunde zu ftiifi *
rers Geburtstag statt . Der OrtSgrupvenleiter
Pg . Frd . T h i e l b e e r begrüßte die Erschie¬
nenen . auls herzlichste . Tchulunasleiter Pg .
Fitterer vermittelte einen Einblick in >daS
Werden und Schaffen unseres Führers .

M . Steinmauern . Zu Führers Geburtstag
versammelten sich Parteimitglieder , HJ . und
BDM . zu einer Kundgebung im Bürgersaale .
Ortsgruppenleiter Lang nahm die Verpflich -
tung der noch nicht vereidigten Politischen
Letter vor . Organisationsleiter Johann Köl -
m e l verlas die Taten und Erlebnisse unseres
Führers vom Weltkriege .

F . Plittersdorf . Zum Geburtstag des ftüh -
rers veranstaltete die Ortsaruvve im Krm -
saal eine eindrucksvolle Feier . Nach der Be °
grüßung durch den Ortsgruppenleiter Pg .
Köppel trugen BDM . - Mädel Proloae vor
Der Geschäftsführer Pa . Keicher aab in alü -
henden Worten ein zusammengefaßtes Bild
über das Leben des Führers . Ein Vorfpruch
leitet « zur Vereidigung über , die der OrtS -
gruppenleiter vornahm .tt . Iffezheim . Bei der Feier zu Führers
Geburtstag nahm nach der Begrüßung und
Totenehrung OrtSgrupvenleiter Pg . Hiller
die Vereidigung der Walter und Warte vor .
Pg . Rauch sprach über das Werden und
Schaffen des Führers . Anschließend über -
reichte Pa . Hiller den beiden Frauen der NS .-
Frauenschaft Pgn . Hiller und Kehres Urkun -
den für zehnjährige Tätigkeit .

H. Hügelsheim . Anläßlich des GeburtStaaeS
des Führers veranstaltete die Ortsgruppe eine
schlichte Zweier . Die Ansprache hielt Pg . LivS .
Darauf fand die Vereidiauna auf den Führer
statt . Für 19jährige treu « Mitarbeit in der
NSV . wurden dem Kassenwalter der NSV .und Geschäftsführer der Part « i Pg . I . Lips
sowie Sachbearbeiterin für „ Mutter und Kind "
Frau Sofie Eberle die Ehrenurkunden aus -
gebändigt .

Sch . Muggensturm . In würdigem Rahmen
fand eine Feierstunde zu Ehren des Geburts -
tages des Führers statt . Durch den Hoheits -
träger . Ortsgruppenleiter Pg . Kalkbren -
ner . wurde in feierlicher Weise die Vereidi -
gung der Amtsleiter . Walter und Amtswal -
terinnen vorgenommen . Vorträgen Führer -
worte und Schilderungen aus dem Leben des
Führers ließen ein Bild des Werdegangs , der
Soldaten - und Kampfzeit des Führers ent -
stehen . Die Singschar unter der Leitung von
Hauptlehrer Beetz verschönte die Feier in
hohem Maße .

M. Raucntal . Ortsgruppenleiter Pg . M e r -
k e l eröffnete den Appell zu Führers Geburts -
tag im Nebenzimmer des Gasthauses zurLinde . Kreisamtöleiter Pg . M a i e r sprach in
fesselnden Ausführungen über das Werden und
Wirken des Führers . In feierlicher ^ orm
wurde die Vereidigung der noch nicht ver -
eidigten Amtswalter vorgenommen .8t . Kuppenheim . Im Rahmen einer schlich -
ten Feier fand im „Ochsensaal " die Vereidi -
gung von Parteimitgliedern und Politischen
Leitern statt . HJ . verschönte die Feier durch
Lieder . Ter Ortsgruppenleiter Pg . Weber
umriß die Bedeutung des Führers sür
Deutschland und Europa . Pgn . Kühn , Pg .
Boh un >d Karcher erhielten Urkunden für zehn -
jährig ? treue Mitarbeit in der NSB .

M . Oberweier . Die Ortsgruppe beging den
Geburtstag des Führers mit einer Feierstunde
im „Kreuzsaal " . In einer Ansprache gedachte
der Ortsgruppenleiter Pg . Jung unseres
Führers , dem wir in Dankbarkeit unverbrüch -
liche Treue geloben . Die Feier fand mit der
Vereidigung der Amtsleiter ihren Abschluß .

Mo. Gaggeua » . Die dichtbeietzte ..Jahnhalle "
erlebte eine Feierstunde besonderen Ausmaßes .
Eine aroße Anzahl Politischer Leiter . Leiterin -
nen der NS . - Frauenschaft . Walter und Warte
sowie das gesamte Unterführerkorvs der Be -
triebe und Jugendwalterinnen wurden auf
Adolf Hitler verpflichtet . Der Fahneneinmarsch ,
begleitet vom Spielmannszu » der Feuerwehr ,der schneidige Fansarenrtzf der AI . , das Ge -
dicht eines SA . - Mannes „Unter Glaube "

, met -
sterlich vorgetragene Klavierstücke von Handn
und Brahms sowie Bieter vom Männerchor
deS Gewerbe -Gesangvereins leiteten zu der
tiefempfundenen und formschönen Ansprache deS

Hoheitsträgers über . Der Redner umriß die
Persönlichkeit und den Opferweg dieses aroßen
Meisters für fein Volk , dieses Mannes , der
Geschichte macht , als Werkzeua der Vorsehung
Im Banne dieser mitreißenden Rede wurde
dann die Verpflichtung vorgenommen . An
schließend erfolgte eine Ehrung der Volks
genossen Pg . Zöller . Seitz , Stößer und Arau
Klein für zehnjährige Tätigkeit in der NSV .
Mit einem Lied des Männerchors , dem Gruß
an de » Führer und Wehrmacht , den Liedern
der Nation und dem Aahnenausmarsch war die
erhebende Feierstunde beendet .

v . M . Gernsbach . In der bis aus den letzten
Platz besetzten Stadthalle wurde eine ^ eier -
stunde durchgeführt , die . mit der Vereidigung
der Politischen Leiter verbünden war . ftn der
Ansprache des Hoheitsträgers Pg . S t i ch l i n g
wurde das Leben des Führers von frühester
Jugend an geschildert , sein Einsatz im Krieg
1914/18 ebenso rühmend erwähnt , wie seil « un -
beugsamer Wille , das deutsche Volk zu einen
und ihm eine glücklichere Zukunft zu sichern .
Das mit der Vereidigung erneute Bekenntnis
der Schicksalsverbundenheit mit dem Führer
habe in jetziger Zeit eine besondere Bedeutung
im Hinblick auf die Versuche der Gegner , das
Volk von seinem Führer zu trennen . Gläubigen
Herzens wird der Eid geleistet , im Bewußtsein
der geschichtlichen Verantwortung vor der Na -
tion und getragen von dem Willen , jeder auf
seinem Posten alles zu tun . um als treuer
Gefolgsmann des Führers sich würdig zu er -
weisen . — Bei den Klängen des Horst - Wessel
Liedes wurde die Vereidigung durchgeführt
und abschließend mit dem Gruß an den Führer
und den Liedern der Nation bestätigt . — Wie -
der hatten das Parteiorchester , die BDM .-
Singschar durch ih »e Mitwirkung die Feier -
stunde verinnerlicht und einige Verlesungen
Erinnerungen aus der Vergangenheit des früh -
rers erweckt , an dessen 55. Geburtstag auch
unsere Stadt reichen Flagaenschmuck angelegt
hatte .

W . Rotenfels . Die Geburtstagsfeier für den
Führer vereinigte alle Parteigenossen und - ge-
nofstnnen . Die neuernannten Mitarbeiter
wurden vereidigt . Der zweite Teil der Feier
war dem kameradschaftlichen Beisammensein
gewidmet , in der in bunter Folge Musik , Lied
und Gesangvorträge der Fenerwehrkapelle , deS
Gesangverein „Frohsinn " und der BDM .-
Singschar wechselten .

W . Kalzbach . Die Formationen versammel -
ten sich zur Feier im HJ . - Heim . Eingangs
wurden die Zellen - und Blockwalter vereidigt .
Ortsgruppenleiter Karl Hirth hielt eine er -
greifende Ansprache .

tt . Hörde » . Im ..Ankersaal " fand eine Feier -
stunde zu Führers Geburtstag statt . Nach der
Vereidigung der Politische « Leiter iat & Amts -- 1

walter der Organisationen sprach der Orts -
gruppenleiter : das gläubige Bekenntnis klang
aus in dem Ruf : Führer , wir folgen dir !

L. Lautenbach . Führers Geburtstag beging
die Ortsgruppe im „ Sonnensaal " . Orts -
gruppenleiter Schmelze gestaltete die Feier
erhebend und eindrucksvoll . 18 Amtswalter
konnten vereidigt werden . Pg . Wacker er -
hielt für zehnjährige Arbeit als NSV .- Amts -
leiter eine Ehrenurkunde ausgehändigt . Ge -
dichte und Lieder des BDM . verschönten die
stark besuchte Feierstunde .

Lt . Hilpertsan . Im Saal znm „ Ochsen " fan ^»
eine Feierstunde zum 29. April statt . Nach sei -
ner Ansprache vereidigte Ortsgruppenleiter
Pg . Junginger eine große Anzahl von Frauen
und Männern auf den Führer .

pk. Weisebnach . In würdiger Weise beging
Partei und Bevölkerung den Geburtstag des
Führers . Die Feieransprache des Hoheitsträ -
gers endete mit dem Gelöbnis , dem Führer
stets die Treue zu halten .

II . Au ( Murgt . ) Anläßlich des Geburtstages
deS Führers veranstaltete die Ortsgruppe im
„Kronensa « l" eine Feierstunde . Worte und Be -
richte von Taten des Führers waren umrahmt
von gemeinsam gesungenen Liedern . Die Glück -
wünsche und Treuebekenntnis an den Führer
sprach der Ortsgruppenleiter aus .

M . Reichental . Im Gasthaus „zum grünen
Baum " fand die gutbesuchte Feierstunde zu
Führers Geburtstag statt . Voraus ging die
Ausnahme der Zehnjährigen in die HJ . Von
Liedern , Gedichten und Worten/des Führers
umrahmt , stand dir Vereidigung der Mitarbei -
ter durch den Hoheitsträger im Mittelpunkt .
Er schilderte in seiner Ansprache den Kamps -
geist des Führers und den Kampf , den wir
führen für Freiheit und Recht ..

F . Bermersbach . Die Feierstunde zum Ge -
burtstag des Führers faM im Gasthaus „zur ^
Badener Höhe " statt . Im Mittelpunkt stand
die Verpflichtung aller noch nicht vereidigten
Politischen Leiter , Walter und Warte , sowie
der Leiterinnen der NS . -Frauenschaft . Die
Feierret >e hielt Ortsgruppenleiter Wunsch .

8ch . Gansbach . Im festlich geschmückten Saal
„zur schönen Aussicht " versammelte sich die
Ortsgruppe am Donnerstagabend zu einer
Feierstunde . Der Ortsgruppenleiter nahm die
feierliche Verpflichtung der Politischen Leiter ,
Walter und Warte vor .
sührung . Dr . R- Z.

R . Forbach . Im Mittelpunkt der Feier , die
von Liedern des Männerchors unter der Lei -
tung von Pg . Stutz utnrahmt wurde , stand die
Ansprache des Ortsgruppenleiters über die
Sendung Adolf Hitlers . Nach den eindring -
lichen Worten wurden die Politischen Leiter ,
Warte . Walter unö Walterinnen vereidigt .
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Freilidi erlaubt sie es
Von Steilen Stargg

Äitf Sen Urlaub des Schützen Pepi Krauel
Neuen sich drei Leute : seine Mutter , seine Iu »
kendaespielin Hanni und natürlich und vor
allem er selbst .

Dem Kranzl kommt vor. daß es wieber ein -
wal Zeit wäre , um einen kurzen Heimaturlaub
anzusuchen . Und er spricht mit der Mutter der
Kompanie darüber , und die Aussichten scheinen
t&m nicht schlecht. Pepi rechnet nun Kerum,
wieviel Tage noch bis zum Urlaubsantritt ver -
aehen könnten , findet ein Resultat , das an -
Nähernd stimmen könnte und schreibt, freilich
nur seiner Mutter , denn Hanni will er ja
uberraschen .

Nach einer Woche sraat Bepi einmal beim
Hauptfeldwebel an . wie es mit dem Gesuch
itebe.

..Ja . mein Lieber "
, meint der . „so aern Ich

Ihnen den Urlaub geben möchte . es kann
lein , daß es diesmal noch nichts wirb. Ver-
schieden ? Umstände . . . Na . Atonal , Sie wissen
la . wie das bei uns ist . Zuerst kommt der
Tienst und die Pflicht , dann xrst das Beranü -
Ken . Wie aesaat , es ist nicht sicher , aber ich
werde selbstverständlich mein Möglichstes tun ."

Tem Nevi ist die neue Sachlaae natürlich aar
Nicht recht, aber er hat Verständnis für sie .
Und so fragt er eben zwei Taae später wieder .
Tiesmal sagt ihm der Hauptfeldwebel, dak die
Aussichten eine Kleinigkeit gestiegen seien.

Am nächsten Tag fragt er noch einmal. Uyb
er bekommt diesmal Bescheid, dak die AuS-
nchten,noch einmal gestiegen seien , dan eS noch
nicht ganz und aaj sicher , aber immerbin wahr¬

scheinlich für ihn sei . nächste Woche fahrt » zu
können .

„Es ist doch zu dumm "
, meint eine Stunde

später der Pepi , „bah die Hanni so ganz und
gar ahnungslos ist. Sie könnte vielleicht man-
ches vorbereiten, könnte sich vielleicht zu der
Zeit , wo ich dort bin . frei machen, könnte mir
etliches besorgen .

" Und dann schickt der Schütze
Pepi Kranzl ein Telegramm : „Liebe Hanni .
wenn ich darf, komme ich nächste Woche . Pepi ."

Drei Stunden später bat Pepi ein Tele-
gramm in Händen: „Lieber Pepi . du darfst ,
deine Hanni .

"

Oer Ridicül
Auch ein Stück Kulturgeschichte

Als die Marquise de Pompadour das Hand -
täschchen erfand , dem sie ihren berühmten Na -
men gab, war sie von der Nützlichkeit eines sol-
chen Dinges durchdrungen , denn es war wirk -
lich nicht einfach, Taschentuch, Riechfläfchchen
usw. in der freien Hand zu balaneieren . Daß
die Frau aber mit diesem Urtyp der Handtasche
nicht zufrieden war , bewies der schnelle Wechsel
in Form und Handhabung.

Das Problem , alles bei sich zu führen, ohne
doch davon beschwert zu werden , hat die Mode
nie gelöst. Das Gretchentäschchen, daS beim
Gehen an die Knie schlägt , und überall hängen
bleibt, verschwand schnell . Jahre hindurch hat
die Frau sich ohne jede Tasche beholfen , viel -
leicht , weil es nicht Mode für sie war , auszu-
gehen , und irgend welche Dinge zur Verschöne-
rung mit sich zu führen. Alle Kosmetik über-
lieb man ja Jahrzehntelang den unsoliden
Frauen . Heute ist die Handtasche ein unum-
gängliches Requisit, das man zwar oft ver¬

flucht, da« man aber wie sein Kreuz mit sich
schleppt .

Auf viele Weise versuchte die Frau , daS
lästige Jn - der -Handtragen der Tasche zu ver -
meiden . Man trug sie schon kurz vor dem
Kriege an einer Schnur um die Schulter, frü-
her sogar im Strumpf , und um die Jahrhun¬
dertwende als Geldbörse an einem Ring , den
man über den Finger streifte . .

Die Größe war höchst wandelbar. Der „Ridi-
eül" war ein ziemlich umfangreich, »? Arbeits-
beutel , in dem Strickstrumpf, Kaffeekuchen und
ein Roman mitgeführt werden konnten , er
war unergründlich und sicher sehr praktisch,
wenn auch das Suchen in ihm äußerst umständ -
lich war , aber man hatte ja Gott sei Dank Zeit
dazumal. Er schrumpfte zu anderer Zeit in
ein winziges Beutelchen aus Silbermaschen
ein , das zwar sehr hübsch aussah, aber eigent -
lich überflüssig war.

Einmal schaukelte er an einem Lederbügel
über dem Arm, groß wie ein Reifekoffer , ein -
mal war er kugelrund wie ein Nall mit einer
Quaste am Ende und einer Schleife zum Alu
fassen . Er hat Bügel aus Horn , in die man
hineingreift, und ist flach , um elegant unter
den Arm geklemmt zu werden . Er ist bestickt, ,
gestanzt , aus Wild - und Krokodilleder, aus
Samt . Metall , Seide und eine Kombination aus
allem Möglichen . Er ist das veränderlichste von
der Welt und ebenso lästig , wie er nützlich i.st.

Wer glaubt heute noch ohne ihn auskommen
zu können , der „Ridieül " ist der Dame heute
ebenso unentbehrlich wie der fleißigen Frau
des Biedermeier , die ihre Lebensaufgabe in
frer Anfertigung von Handarbeiten sah .

Es gibt ja eine Möglichkeit , der Torannei
der Handtasche zu entgehen , die Tasche im

Kleid . Aber welche Frau , die etwas auf sich
hält , wird die „Linie" ihres Körpers opsern .
um einer Unbequemlichkeit zu entgehen . Und
wie groß müßten die Taschen sein, um all das
„Unentbehrliche " mitzuführen, das die moderne
Frau braucht . Sie hat es sich angewöhnt, ihren
halben Haushalt mit sich herumzuschleppen , ein
Arsenal von Toilettensingen , ihre „Büro -
akten "

, Kinderspielzeug , einen zerlegbaren
Schirm, am liebsten noch ein zusammenklapp -
bares Haus . Die heutige „Strandtaiche" hat
bereits bedrohliche Ausmaße angenommen , das
ist ein Zeichen , daß eS nicht lange dauern wird ,
bis sie wieder zu Haselnußgröße eingeschrumpft
sein wird. Eva Leiter.

Allah sei Dank
Als die kleinasiatische Stadt Amasia von

Tamerlan dem Großen belagert wurde ,
schickte man den Weisen Nasreddin in das La-
ger des Mongolenfürsten, um Unterhanb-
lungen anzuknüpfen.

Nasreddin war sich im unklaren darüber,
was er dem großen Tamerlan als Geschenk
überbringen sollte und fragte daher sein Weib ,
ob er eine Schale schöner Feigen oder lieber
einen Korb Melonen mitnehmen sollte.

„Nimm Melonen"
, sagte sein Weib , „denn sie

sind größer und seltener.
"

„Da man dem Rat eines Weibes nie folgen
soll , werde ich Feigen nehmen "

, erwiderte
Nasreddin , füllte eine Schale mit diesen Früch -
ten und ging .

Tamerlan empfing ihn höchst ungnädig und
war empört über das minderwertige Geschenk .
Er befahl einen seinem Diener , die Feigen dem
Überbringer einzeln an den Kopf zu werfen .

Der Diener tat , wie ihm geHeihen, Und jedes¬
mal, wenn eine Feige gegen den Kopf des ar¬

men Weisen klatschte, rief dieser laut und hei-
ter : „Allah sei Dank !"

Tamerlan war verwundert über diese feit«
samen Ausrufe und fragte Nasreddin , was sie
zu bedeuten hätten. „Ich danke Allah"

, er¬
widerte der Weise, „daß es Feigen sind und
keine Melonen, wie mir mein Weib geraten
yatte." Rudolf Schwanneke.

Was bringt der Rundfunk !
DlcirtiJrronrnuun :

3 .00— 8 .30 Orgelmusik
9 .00—10 .00 Bunlc Klänge mm Donnt <igmorg «n

10 .30—11 .00 Vom großen Vaterland : AuS der Ju »
gend großer Deuticher , eine Jendung
von Mariin Borrmann

11 -05—11 .30 Soor « und Spielmulil , der Berliner
MozartSor . Leitung : Erich Stetten ,
und daS 5tammerorcheslcr der Rund -
funkspielschar Berlin . Leitung : Willi
Träder

11 .30— 12.30 Miilagskonzeri
12 .40 — 14 .00 DaS deutsche Volttk » n » rt
15 .00— 15.30 Helmut Hansen enählt ein altd « utlchet

Volksmärchen
15 .30—16 .00 Lied - und Kammermusik von Hug «

Wols und Man , Tcbubert
16 .00—18 .00 Was sich Soldaten wlinscben
18 .00— 19 .00 ..U » sterbli » e Musik deutscher Meister " .

Ludwig van Bcetbovcn : Zonale sU»
Violine und Klavier in ? - ? ur , !>rUd-
ling »s»nate und Sinfonie Nr . 7 in A "
Dur .

19 .00—20.00 Ter Aeltsviegel am Sonntag
20.15—22.00 Eine bunte Melodienkelle aus Min

und Overelte
Drutschlandtendek !

9 .00 — 10 .00 . .Unser TcbavISstlein ' . « vre «der :
Friedrich Momin

10 .30—11 .00 Unlerdaltung mit der Kapelle Smll
Boeres

11 .40—12 .30 SWSne konzertante Klänge
20.15—21 .00 . .rwt denke dein ». Siebeslieder UNS

Serenaden von Havdn und Momart
21 .00—22 .00 BHifwinglt Abendmusik aus der Ct >«

und Kvinert

^ ^ Saöischer
G Slaatsanzei
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Erzeugerhöchstpreise für Obst und Gemüse
im Laude Baden

I . Fllr das Land Boden werden mit Wirkung vom
24 . Ävril 1944 lür vadiswe Garlenbauerzeugnme tol-
»ende Srzcugcrhöchstpreise festgesetzt:

a . Gemüsepreise:
VreiSgebiet ! A B C D E

JW W M M
feinet . 12 12 12 13 14 i« 500 g
Feldsalat — Neinbliittriz —

Güteklasse A 50 50 55 60 65 „ »
„ Gutellasse B 30 30 35 40 40 ..
Kresse 40 40 45 50 55 „ ..
Lattich 50 50 55 60 65 „ „
« opfsajat .

Mindestgewicht 100 g 25 25 . 25 27 30 ie Stütf

10 10 10 10 10 je Bund

12 12 12 12 12 „ „
70 70 70 70 70 le 500 g

4 4 4 4 4 >e Bund

Radieschen
<10 St . I. B .)

iiadieschcn — Eiszapfen
<10 St . t . B .)

Petersilie
Petersilie , gebündelt

>Bd . tn . uitgesädr 20 g ) _■ _
W« g« n der Sr «cu« ervretle für liobl - ttmb Wurzel

»cmusc in der Zeit vom 15 . 11 . 1943 bis 30 April
1944 siehe besondere Anordnungen vom 10 . Nov . 1943
und vom IS . Dezember 1943.

B . Obstpreise :
®ei>fet und Birnen Inländischen Ursprung ? nach der

Anordnung vont 7 . August 1942 «Bad . «Staats -
^ anzeiaer v . 8 . August 1942, stolge 52 ) .
Brennklrschett und Brennkirschenmaische laut Anord¬

nung vom 15 . Juni 1940 <Badlicher Staattanzeiser
vom 18 . 3 * 1,1 1940 . Folge 65) .

Brenn ; wetschg« n und Breitnpllautnen ( einschlietzlich
. Wagenslädler Pflaumeni 8 Rpf . ie 500 t
» Ut Zwetschgen - und Pllaumenmaischc ist ein Aul -

schlag von 10 v . H zulässig .
II . AebictSeinletluiili :
») Odst . PreiZgebiet A : DaZ ganze Land Baden ,
d) « emUsc .

Preisgebiet A : Die Kreise Mannheim , Heidelberg
und Sinsheim .

Preisgebiet B : Die Kreise Bruchsal , Karlsruhe ,
Pforzheim . Rastati , Biihl . Ottenburg , Kehl ,
Lahr , Emmendingen , ffreiburg , Miillheim und
von dem Kreis Lörrach die Stadl Lörrach und
die in der Rbeinebene liegenden Gemeinden :

Preisgebiet C : Die Kreise : Tanberbischossbeim .
Buchen . Mosbach , Wolsach . Ueberlingen . stri .
stattz und von dem Kreis Lörrach die nicht dem
Preisgebiet 2 zugewiesenen Gemeinden :

Preisgebiet D : Die Kreise Gückingen , Waldshut
und Stockacb ;

Preisgebiet I? : Die Kreise Billingen , Neustadt und
Donaueschingen .

III . Die Erzeugerpreise gelten , soweit nlchls an
deres angeordnet ist. für Waren der Güteklasse A .
Fiir Waren der Güteklasse B ermäßigen sich die Höchst
preise um 20 v . H . und der Güteklasse C um mind « '
stens 50 p . H.

IV . Für die Sortierung gelten die RelchseinheitS
Vorschriften der HmipwereiniMiiig der Deutschen Gar
tenba .uwirtschast lAnordnung Nr . 12/42 «ReichSnähr
ftandsverordnmigsblatt Nr . 21 vom 1. April 1942)

V . Die Aufschläge des Grob - und Kleinhandels
richten sich noch der Anordmin -g des RelchSkommissars
für die PreiSbilidttng im Verkehr mit Frischwaren
OTib Troctensrüchlen <Friswwarer >anordnung > von ,
27 . März 1942, Reichsanz . Nr . 88 vorn 16 . April 1942

Der Erzeuger darf berechnen :
a ) beim Verkauf der Ware auf dem Wochenmarkt

Erzeugerpreis + Zuschlag des Kleinhandels ibei
Gemüse 33 'A und bei Obst 25 % )

b) beim Verkauf ab Hof . Gärtnerei : nur den Er
zeugerböchsipreis . wenn Ihm kein anderer Preis
ausdrücklich durch die Preisbil ^ ungsfielle geneh
migt ist .

v) beim Verkauf an den aukerhalb seines Wohn
orles ansässigen Kleinhandel : den Erzeugerpreis
4- 10 %.

VI . Die Verkaufsbelege . aus denen der Einkaufs
preis tmd die sonstigen Kosten , die die Ware belasten
einwandlrei hervorgehen , sind durch die Verkäuset
iederzeit zur Einstchtnabme für die Preisüber ^
wachungsbeamten bereit zu hatten .

Karlsruhe den 21 . April 1944.
Badtscher Finanz , und Wlrtschaftsmintfter

— Pr -iSbildungsftcll - —
*

Personal Nachrichten
auS dem Bereich des Miiiistcritini » de» Kultus

lind Unterricht «.
Ernannt : Zum Beamten auf Lebeuszeit : Prof . Al -

fous Unserer an der Staall . Meisterschule fiir
das Deutsche Edelntelall - und Schmtickgewerbe in
Psorzheim : unter Berusiing in das Beainienverbäil -
itis aus Lebenszeit : zum plannt . BerusSschullehrer
der aukerplanm . Berussschullevrer Htigo B l u m e u -
steiler an der Gewerblichen Berufsschule III in
Karlsr » te , z. Zt . abgeord . an die Gulenbergschule —
Geiverbl . Beriissschule III — in Slrasibitrg : zum
^ achschuloberlehrer : Techn . Lehrer Hermann Volk
an der Staail . Meisterschille für das Deutsche Edel -
nteiall - niid Zchmuckgewerbe in Psorzbeirn .

Aus Antrag i » drn Ruhestand werfet»»: Studienrat
Joses Weiterer an der Handelslehraitslali >n
^ reibnrg i Br .

Zum Ttndicurat ernannt : Studienassessor Mar
Willibald . , . Zi . im Wedrd ., an der Immel -
mannschnle , Lberschule für Hungen , in Billingen .

*
Personnlveräiideriiiigcn

rnts dem Bereich de» Ministeriums de» Annern .
Kraft wesetics in den Ruhestand getreten : Bademeister

Hermann G e r I h bei der Bäder - und Kurverwaltung
Baden -Baden .

Famllltrf An zeigen
Qeburten

Ihre Verlobung : geben bekannt : FreÖel
j Kollaske , Luftwaff .-Helferin / Cottbus ,

Reginald Kehrsdcrf , Oberj &ger , Karl «-
ruhe , Körncratraße 11

Y Roland Udo ist angekommen ! In dank -
dar . Freude : Erna Morlock geb . Schmidt, ]Kl . Dr . Ihm , Bruno Morlock , Verw .-
»nap . . t . Zt . Leutnant . Khe -, Federbach -
*tr . 14, 19. April 1944.

Y Monika Lina . Unser Heinz hat sein
'

Jüngers . Schwesterchen bek . In großer j
Freude : Lina Huck , geb . WestenTelder, '

.J Carl Huck . Egge nstein , Luisenat r . 13.
Y Rudolf , Wolfram , 15. 4. 1944. Als

letzte « Vermächtnis mein . Ib . Mannes :
J^ de mir uns . rweit . Bub geschenkt . !
fr «u Gisela Hans , geb . Speth , mit Vol -

. ker , Rastat t, P riv .-Klin ik Dr ._ Stöckl .
Y Gisela Gertrud , 18. 4. \944 . Ingrid' reut sich über ihr Schwesterchen . In
dankb . Freude : Emi Hof , geb . Schmitt ,
J » Z . B.-Baden , losefinenheim , Georg

Jol . Gaggenau , Adolf -Hitlcr -Str . 18. I
Y Gabriele . Die glückl. Ge-burt ihres
«»"• ten Kindes zeig , in dankb . Freude
tn : Anna Mühlich , geb . Fütteret , z . Z . l
Jösefineffheim B."Baden , Gefr . Richard

J fttihllc h, z . Z . in Forchheim . i
Y Axel u. Birgit haben ein Brüder - :
chen bekommen . Es soll den Namen ;
8- gef . Onkels Gerhart tragen . Anne -
®arie Starck , geb . Matt , Dr .-Ing . D«et - |

J ^ 8tarck , Bjtterfeld . !

Y Haag -Dieter Robert . Marieliese hat ein
Brüderchen bek . In dankbarer Freude : j
f r *u Hermine Keck , z . Z . Städt , Kran - !
**nih*. Of .enburg , Robert Keck , Ober -

^ hlmeiater . Orfenb urg , 21. 4. 1944.

Vj- r lobungen
^ ' r haben uns verlobt : Olga Gerlacb , j

Krupp , Obergefr . Karl Oblig -
^ Waeher , z . Z. Urlaub . Rastatt , 4. 1944. ,
Als Verlobte grüßen : Eddy Rösch , Rb .- i
Inspektor , Agathe Biner , Straßburg/E .,

Karlsruhe .
Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud

Mühlhausen , Sternstr . 17, Emil
Rastatt , Aujustattr . 2 , tut Zeit

Urjaub . j - - 23. April 1<H4 . !
Verlobte grüßen : Trudel Fränkle ," Horrheim , Walds -tr . 6 , Hans Fränkle ,

£• Z . b. d. Luitw . , Karlsruhe , Georg - 1
^ riedricb -Straße 18. — April 1944.

\ )r grüßen als Verlobte : Lleiel Walter ,
Karlsruhe , Draisstr . Hl, Werner Leu -
Pol *. »tud . ing .. z. Z . im Felde , Wan - ,

i. Allgäu , Postamt . —■, April 1944. |
V^rlobwnf geben bekannt : Hermine

{y
"ietacb , B.-Baden -Oos , Häupter . 12,

•J' Qa Messner , Feldwebel , Trossingen ,
Wintere Vorstadt -Str . 2. 23. April 1944.

— -—— V er m ä b t u n cl e n
Ihre VermShlung geben bekannt : Fritz
Faden , Uffz . i. e. Pz .-Jäg .-Abt „ Anna
Faden , geb . Fehrenbacher , z . Z . in
Urlaub . B .-Baden . Fürstenbergerhof .M

Ihre Kriegstrauung geb . bekannt : Erich
Winter , Obertruppf . i . RAD ., Helene
Winter geb . Spaninger , Karlsru3ie/Bud -

"iweis , 16. April 1944,April
Ihre Vermlhlung geben bekannt : ff -Ob .'
Wachtmstr . Otto Knittel , Oestringen
b . Bruchsal , Haupts 'tr . 106, Maria Knit¬
tel geb . Wahlig . Lorsch/Hessen , Rhein »
5'tr . 7 . Hochzeit : 22 . April in Lorsch .

Wir haben uns vermählt : Fritz Rost ,
Bischweier , Lvdia Rost , geb . Koch ,
Völkersbach . — April 1944._

Wir h.iben geheiratet . Anatol Nierbaus ,
^ -Hauptstiurmiführer , ^ -Obersturmführ .
d . Wallen - U , Dolores , verw . Hornung .
Nürnberg , Rastatt , im April 1944.

Danksagungen
Für die tnlifl ' . UN». Verlobg . erwi « .

A'Ufmtrlc »»ml(7 danken wir herzl . Mar -
garete Burgmann , Karlsr . , Uffz . Franz
Sattler , Hamburg , Karlsruhe , 23 . 4. 44.

Für die anläßl . uns , Vermahlung erwies .
Aufmerksamk . danken herzl . Ad . Spahn ,
u . Frau Erika geb Krauter , Gernsbach

Für die uns anläßl . uns . Vermählung
zugegangen . Aufmerksamkeiten danken
w*ir h-erzl . Karl Walz , b . d . Wehrm . ,
u . Frau Franziska geb . Hornung . Ro¬
tenfels , 21. April 1944. - j

Für die anl . uns . s .'lb . Hochzeit in so
reichem Maße erwies . Aufmerksamkeit ,
danken wir recht herzil , Otto Frohn -
»pfel und Frau Anna , geb . Schaaf .
Karlsruhe . Renckstraße 9

Wir danken recht herzl , für die uns
anläßlich unserer silb . Hochzeit er¬
wiesen . Aufmerksamkeiten . Fritz Korn -
müller u. Frau , Khe . , Akademiestr . 21 .

Anläßl . der silb . HocTizeit uns . beiden
Eltern geben ihre Vermählung bek . :
Paul Raucb , caftd . ing . , u . Frau Anne ,
geb . Faiß . Karlsruhe . Karl -Friedrich «
straße 7. — April 1944.

Für die uns erwies . Aufmerksamkeiten
an '.äß>l. uns . go !d . Hochzeit sagen .wir
unseren verbindlichsten Dank . Albert
Pflüger u. Frau . Baden -Oos , Hauptstr .
Nr^ 23 . — 20 . April 1944.

Für die viel . Glückw ., die ich anläßlich
mein . Geburtstagsfeier empfang , durfte ,
spreche ich meinen herzl . Dank au«.
Pb . Weidemeier, Kirchenr . !. R., KW .

1 . Verlobung geben bekannt : Tmdel
f ^ ' lling , Gengenbach - Offenburg , Zel -
jfrritr . N . Dr . med . Hanl Michel «, Un -
7 r »r *t d . R ., E^sen , z. Z . im Osten .

^ PrHj944 .
haben un« verlobt : Roiel Maier ,

-Ottenau ; Wilhelm Huek , Uffz .,
-Par tenkir chen . _Apri | _

' 944 .
grüßen als

"
Verlobte : Else Bauer .

5 t rUr „ Günther -Quandt -€ tr . 1. Johann
Karlsruhe , Akademiestr , N .

In tiefes Leid versetzte uns die
noch untfaßb . Nachricht , daß

— m . Ib. Mann , der Vater »ein .
Kinder , Bruder , Schwager u . Onkel

Karl Sommerrock
Gefr ., in e . Heimatlaz . an s. schwer .
Leiden aiffl 11. April 44 v̂ rstorb . ist .
Neudenau , Karlsruhe .

In tiefem Schmer ? : Frau Josef ine
Sommerroek , geb . Vogt , u . Kin¬
der : Rolf , Fred , Ilse , Willi und
Gisela , und alle Anverwandten .

«
Ein unerbittl . Schicksal nahm
mir (turch Fliegerangriff am
13. 4. 44 in Augsburg meinen

über alles geliebt . Mann und freuen
Leben *kameraden , Stabs -Wachtmstr .

Alois Ullrich
Inh . d . E .K . 2 u . Ostmed . , im Alter
von 37J/i Jahren .
Karlsruhe , Scharnhorstr .31, 20. 4 44.

In tiefem Schmerz : Frau Genoveva
Ullrich und Angehörige .

Für die überaus vielen Bew . herzl .
Anteiln . spreche ich allen meinen
tiefempfundenen Dank aus .

Auf dem Felde der Ihre fiel
am 27 . 3. im Osten als Kom¬
mandant eines heißumkämpften

Stützpunkte ! kurz vor s. 22. Ge¬
burtstag unser einz .. heißgeliebter
Sohn , Neffe , Großneffe , Vetter , mein
lieber Bräutigam

Ernst August Lieber
Leutn . u . Konjp .-Führer , Inhaber d .
EK . 1 u . 2. Kl . u . a . Ausz . , Ab ;t.
der Helmholt 'zschule , Scharf , d . HJ .
Karlsruhe , den 19. April 1944.
Trauerhaus : Waldhornstraße 3a .

In tiefstem Herzeleid : August Lie¬
ber u . Frau Luise , geb . Steinbach ;
Liesel Braus , sowie die andern
Anverwandten und Freunde .

Von Beileidsbesuchen wolle man abs .
Bekanntgabe d . Trauerstunde später .

Unerwartet u . schwer traf uns
die Nachricht , daß unser lb .
Sohn und Bruder , Obergefr .
Helmut Rassler

am 29. 3. 1944 in den schweren
Kämpfen im Osten im Alter von
25 Jahren gefallen ist .
Ettlingen , den 18. April 1944.
Klostergasse 3.

In tiefem Schmerz : Karl Raasler ;
Luise Rassler , geb . Erhard ; Er¬
win Raasler , z .Z . Lazarett ; Eugen
Rassler ; Luise Rassler , u . Verw .

«
Nach bangem Warten erhielt ,
wir die traurige Nachr ., daß
uns . Ib . Sohn , Bruder , Schwa¬

ger und Onkel , Ober -Masch .-Maat
Richard Wolf

Inh . versch . Ausz . der Kriegsmarine ,
bei e . Feindfahrt im Alter von 27 J .
den Heldentod tarnd. Er gab sein
junges , hoffnungsv . Leben in treuer
Pflichterf . für sein gel . Vaterland .
Karlsruhe , Robert -Wagner -Allee 58.

Ernst Wolf u . Frau Anna , geb .
Schleifer ; Obergefr . Ernst Wolf u.
Frau Lisa ; Obergefr . Kurt Wolf
u . Frau Berta ; Gustav Hemberle ,
z. Z . iiti Felde , u. Frau Anna ,
geb . Wolf ; Ob .-Ma ;ch .-Mt . Fried¬
rich Schweigerd u. Frau Hedwig ,
geb . Wolf ; Hildegard Wolf und
alle Verwandten .

Trauergottesdienst : 30 . April , Vi10
Uhr , Lutherkirche .

«
Schwer . Herzeleid brachte mir
die schmerzl . Nachrich -t , daß
mein ganzes Glück , mein her¬

zensgut . , inniestgel . Mann , unser so
treusorg . , heißgel . Vater , mein lieb .
Sohn , Schwiegers . , Bruder , Schwa¬
ger , Klein -Manfredchens so besorg¬
ter Onkel , Unteroffizier

August Christ
Inh . des Kriegsverd .-Kr . 2. Kl . mit
Schw . , bei den schweren Kämpfen im
Osten , bei e . Gegenstoß an d . Spitze
s. Gruppe sein Höchstes für Führer ,
Volk und Vaterland gab . Fern von
s . Lieben ruht er auf einem Helcen -
friedihof . Er folgte seinem Schwa¬
ger Walter Diebold im Tode nach .
Karlsruhe , Sofienstr . 62 , 20 . 4. 44.

In unsagb . Schmerz : Frau Klara
Christ , geb . P.hmann ; die Kinder :
Anita , Hannelore u. Liselotte ; die
Mutter : Anna Christ , Wwe . ; die
Schwieg »erelt . : Jakob u . Emma Eh -
mann , geb . Heck , nebst all . Ang .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die unfaßbare , traurige
Nachr . vom Heldentod m. Ib . ,

berzensg . Mannes , m . Ib . Sohnes u .
Schwiegers ., unseres gut . Bruders ,
Schwagers und Onkels , Revierober »
wachtnistr . der Schutzpol . d . Res .

Franz Pähl
Er gab sein hoffnungsv . , jg . Leben
im Alter von H4 J . für seine über
alles gel .. Heimat . Fern von seinen
Lieben ruht er auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Karlsruhe , Frühlingstr . 4, b . Seitz ,
Berlin , Königsberg/Ostpr . , 21 . 4. 44.

In tiefer Trauer : Marie Pähl , geb .
Merz , als Frau ; Julius Pähl , vV
ter ; Friedrich Merz u . Auguste
Merz , geb . Borchert , Schwieger¬
eltern , und alle Anverwandten .

«
Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß kehrt m . Ib ., herzensg .
u . lebensfr . Gatte , der lb . Va¬

ter seiner kl . Helga , uns . treusorg .
Schwiegersohn u. Schwager , Funker

Georg Kamberger
Inh . d . EK . 2 u . nwhr . Ausz . , nie
mehr zu uns zurück . Nach kurzer ,
glückt . Ehe , 8 Tage vor s. 30 . Oe -
burtati 'gc . starb er am 14. 3. in
treuer Pllichterf . i . e . Feldlaz . an
t . « hwer . Verwundung . Unvergessen
von « Lieben ruht er im Oden .
Karlsruhe , Gottesauers 'tr . 12, 4. 44.

ItKtie *. Schmerz : Frau Elte Kam¬
berger , geb . Ott , mit Kind Helga ;
Schwyereltern : Heinrich Ott u.
Frau Eliiabeth ; Schwager : Hein¬
rich Ott jun . , z . Z - vermiflt im
Osten , sowie alle Angehörigen .

Truuergotlesdienst am 30 . April ,
vorm . 10 Uhr , in dir Schloßkirche .

Nach Gott « hl . Willen kehrt
mein Ib ., gut . Gatle , der treu -
•org . Vater »ein . Kinder , uns .

einz . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und NeSe

Martin Heiirlegel
Uffz . in ein . Gren .-Regt . , Inh . des
EK . 2, Kr .-Verd .-Kr . m. Schw ., Silb .
VerW.-Abz . u . a . Ausz . , nie mehr zu
uns zurück

*
. Er erlag am 10. 4 . in e .

Laz . s . im Ost . zugez . sehy . Verw .
i. Alt . v. 28 J . Auf e. Heldenfriedh .
wurde er mit allen mil . Ehren von
». Kam . zur letzten Ruhe gebettet ,
wo er unverg . von s. Lieben ruht .
Büchenau , Neuthard , 16. April 1944.

In tiefem Leid : Frau Katharina
Hellriegel geb . Bohn u . Kinder
Thekla u . Wal ' er ; Eltern : August
Hellriegel u . Frau Kath . geb . Süß ;
Schwieg .-Elt . : Fam . Frz . Jos . Bohn ,
Neuth . ; Aug . Heneka , z.Z . Wehrm . ,
und Frau Maria geb . Hellriegel ,
Neuthard , und alle Anverwandten .

#

Ein unerbittl . Schicksal nahm
mir mein , herzensg . , treuen ,
gel . Mann , den besten Vater

»einer kl . Ursel , uns . lieb ., gut .,
jüngsten Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwag . u . Onkel , Ober -Masch .

Franz Meth
Inh . d . Spanienkreuz , u. EK . 2.
Alter von nahezu 29 J . Er opferte
sein jung . Leben in treuer Pfiicht -
erfüll . für s. Vaterland . Die miiitir .
Beisetzung fand auf einem Helden¬
friedhof statt .
Bretten , Mirtinsthal , Wilhelmshaven .

In großem Leid : Frau Erne Meth ,
geb . Frank , u . Kind Ursula ; Wil¬
helm Meth u . Frau Anna , geb .
Gack ; Willi Meth , Oberlt . , Ing .,
Kriegsmarine , und Familie ; Seba¬
stian Meth u. Fam . ; Maria Meth ;
Ludw . Frank ui Frau Frieda , geb .
Genannt , nebst allen Anverwandt .

«

Unerwartet traf uns die traur .
Nachr . , daß mein einz . , hoff¬
nungsvoller Sohn , uns . lieber

Bruder und Neffe

Eugen Arnold
Uffz . in ein . Reiterzug , Inh . de«
EK . 2, Inf . -Sturmabz ., Ostmed . u .
Verwund .-Abz . , in 4V»jihr . Ein «*^
im Alter v. nahezu 30 1. am 2^ 3 ,
auf ein . Hauptverbandsplatz im Cm .
nach kurzer , schw . Krankheit für
Führer , Volk u . Vaterland gestorb .
ist . Fr folgte nach 2 Jakren ßeintck
Vater im Tode nach .
Bretten , Lohgare 1, 20 . 4. 44 .

In stillem Leid : Frau Lina Arnold
gsb . Schadt Wwe . ; Hilde u . Berta
Arnold u . Bräutigam A. Huber
sowie alle Anverwandten .

Trauerfeier am 30. April . , 15 Uhr .

«
Hart u. schwer traf uns heute
die kaum faßb . Nachr . , daß m .
heißgel . u . teuerster Gatte ,

der treusorgende Vater seines lieb .
Kindes , Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Robert Saar
Uffz . 1. e. Jäger -Regt . , kurz vor s.
27. Geburtst . bei den schwer . Kämp¬
fen im Osten den Heldentod fand .
Seine Kameraden setzten ihn mit
allen milit . Ehren auf ein . Helden -
friedhof im Osten bei . Unvergessen
v. s. Lieben ruht er in fremd . Erde .
B.-Baden . Büttenstr . 15, 1« . 4. 44.

In stolzer Trauer ' u . schw . Herze¬
leid : Frau Auguste Saar . geb .Zim¬
mermann , mit Kind Renate , nebst
allen Angehörigen .

•
Für s . Führer u. Großdeutschi .
Zukunft lebte , kämpfte und
starb in e. Heimatlaz . m . über

aMes geliebt . Mann u. Lebenskame¬
rad u, gut . Vater s. Kinder , unser
lickb. Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe und Onkel

Pg . Friedrich Walter
Feldw . i. e. L.-Sch .-Batl . , Inh . ver¬
schiedener Au -«Zeichnungen .
B.-Baden , Ba<dreitstr . 3, 21. 4. 44.

In tiefem Leid : Frau Marg . Wal¬
ter . geb . Z>ief!e ; Willi Walter ,
Stabsgefr . , z . Z in Urlaub ; Nette
und Gretel Walter ; Eltern : Karl
Walter u. Frau ; Karl Walter jr . ,
ff -Untersturmführer der Waffen - ff ,
und Familie ; Job . Ziefle ; Josef
Brandauer , ff -Oberscharführer d .
Waffen - ff , und Familie ; Lucian
Schwind u . Familie ; Wilma Ziefle
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Moniag , 24. 4. 4., um
16 Uhr , Friedhofkapelle

' B .-Baden .

Hart u. schwer traf uns die
traurige Nachr . , daß uns . lb .
Sohn und Bruder , mein lieber

Bräutigam , Gefreiter
Josef Burkard

am 4 . 3. in Italien im Alter von 21
Jahren den Heldentod fand . Unverg .
von s . Lieben ruht er au-f e. Helden¬
friedhof , wo er von seinen Kame¬
raden mit militärischen Ehren zur
letzten Ruh« gebettet wurde .
Kartung , den 15 April 1944.
Köln -lmmelkoppel .

Die Eltern : Martin Burkard und
Ehefrau Magdalena , geb . Huck ;
die Geschwister : Adolf , Bernhard ,
Martin , Otto , Gottfried , Theodor
u . An ^ a : die Braut : K. Kiersgel .

Nach kurzen , glückl . verlebten
Urlaubstagen erhielt , wir die
kaum faßb . Nachr . , daß mein

innigstgel . Mann , der gute Vater
«ein . einzig . Sohnes , uns . Ib . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe , Obergefreiter

Franz Bartmann
Inh . d. Ostmed . u . Kriegsverd .-Kr .
2. Kl . m. Schw ., am S. 2. bei den
schw . Kämpfen im Osten im Alter
von 42 J . den Heldentod fand . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Erde .
Kitteraburg , den 19. April 1944.

In tiefem Leid : Frau Josefine Barl
mann , geb . Fischer , m . Sohn Ber -
thofd ; Martin Bartmann ; Karl
Fischer .und Frau Sofie ; Geschwi¬
ster und alle Verwandten .

«
Immer in Gedanken bei fhm ,
traf uns die .unfaftb . Nachr . ,
daß m. herzensgut . Junge , m.

einziger , innigstgel . Bruder , unser
Neffe und Vetter , Gefreiter

Josef Kraus
bei den schweren Kämpfen im Osten
sein Leben am 31 . 3. im Alter von
23 Jahren fürs Vaterland opferte .
Kameraden betteten ihn auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe .
Oppenau , im April 1944.

In tiefer Trauer : Sofie Kraus ,
Witwe , nebst Tochter Anneliese
und alle Verwandten .

•
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß uns . zweiter
Ib . , brav . Sohn , uns . gut . Bru¬

der , Schwag ., Onkel , Vetter u . Enkel
Edwin Fallert

Soldat I. e. Oren .-Regt ., im 18. Le-
bensj . an I . «Chw. Verwind , am 26.
MJrz in e . Re«.-Laz . tanft entschlaf !
i»t. Ei0 totale b. lb . Bruder Lorenz
nach 4' /i Mon . im Tode nach . Beide
ruhen in Iremder Erde . s :e gaben
ihr jg . Leben lür ihre gel . Heimat ..
Kappelrodeck . den 16. April 1944.

In tiefem Schmerz : Lorenz fallert
u . Frau Anna , geb .Schneider ; Eva
Klump ; Anna Decker W # . ; Hein¬
rich Ensenauer ; Erika Fallert ;
Hugo . Kurt , Erwin und Gerhard
Ellert und alle Anverwandten .

#
>M Osten fi«l am 10. 2. 44
m. einz . gel . Mann , der stolze
u . treu ». Vater um . Kinder , m.

lb . Sohn ,
*ii. ft . Bruder , Schw .egeri .,

Schwager u . Onkel , Schreine ' rmstr .
Karl Zink

Utfz . j e Gren .-Regt ., im blühen¬
den Alter von 35 Janren .
Kappelrodeck , den 20 . April 1944.

In tigern Leid ; Paula Zink , geb .
Seilermann , u . Kinder Anna und
Waldemar ; Familie Balbina Zink ,
Witrwe ; Familie Karolina Jeder¬
mann , Witwe , » . alle Anverwandt .

Unsagbar hart u. achwer trat
uns die traurige Nachricht ,
daß mein lb . Mann , Vater ,

Sohn und Schwiegersohn
Pius Wiedemann

Obergelr . , bei den schwer . KJmpIen
im Osten den Heldentod fand .
Ubafadt , 19. April 1044.

In tiefer Trauer : Thereae Wiede¬
mann geb . Walter u . Kinder ; Fam .
Georg Waller aow . alle Angehqr .

#
Nach neuem Einsatz trat uns
die schwere Nachricht vom
Heldentode uns . lieb . Sohne »,

Bruders , Schwager « und Onkel »
Heinz Rahötiser

Oberjäger in einem Jäger -Regiment .
2 . 9 . 23. 22. 3. 44.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme unseren innigsten Dank .
Offenburg , Lemgo , 19. AprM 1944.

Georg Rahäuser und Frau ; Ober -
fähnr . Kurt Rahäuser und Frau ;
Ingeborg Rahäuser .

Die Gedächtnisfeier für die Oelall . :
Obergefr . Werner Weber , Obergefr .
Otto Vock , Oskar Kühn und UHzi
Emil Wachler findet am Sonntag ,
23 . 4., in der Ev . Matthäuskjrche ,
nachm . 4 Uhr statt . Mitwirkende :
Prof . W . Kraus ? u . WiMj Eder .

Evang . Malthäuagemeinde .

Unsere gel . , fteubes . Mutter , uns .
gt . Schwest . , Schwäg . u. Tante , Frau

Luise Ries Wwe.
f

eb . Fischer , ist nach e . arbeitsr .
eben sanft im Herrn entschlafen .

Karlsruhe , den 20. April 1944.
Friedrichsplatz 7.

fan Namen der trauernd . H 'nferbl, :
Martha R!es , Alice Ries .

Die Beerdigung hat auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille stattgef .
Für erwies . Teilnahme herzl . Dank .
Trauergotlesdienst : 24. April 1944,
8 Uhr , St . Stephan .

Gottes Wille war es , m . Ib . , freu¬
sorgend . Mann , uns . guten Bruder ,
Schwager und Onkel

Valentin Ritter
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
woihlvorbereitet , im Alter von 61 1.
tu sich zu nehmen .
Karlsruhe , Maxaustr . 36 .

1« tiefer , »tili . Trauer : Frau Lu «ie
Ritter geb . Meny u . alle Anverw .

Von Beileidsbe -uchen bitte Abstand
zu nehmen , — Beerdig . : Dienstag ,
25 . f .. 14 Uhr , Mühlburger Friedhof .

Schmeraferfüllt geben wir die trau¬
rige Nadiricbt , daß m . herzensgute ,
innigstgel . Frau , die glückl ., treus .
Mutter ihres Kindes , uns . Ib ., gute
Tochter , Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin , Tante , Nichte und Ku¬
sine , Frau

Paula Malsch
geb . Sutter , nach schwerer Krank¬
heit im blüh . Alter von 26 J. für
immer von uns gegangen ist .
Karlsruhe , Wifhelmstr .8, Wutöichin -
gen , den 22. April 1944.

In ' tiefem Leid : Der Gatte : Erich
Maisch , z . Z . im Osten , u. Kind
Gerda ; die Eltern , Geachwiater
und alle Anverwandten .

Beisetzung : Montag , 24. 4 44, vor -
mitt . 11 Uhr , von d . Friedhofk . aus .

Nach Gottes hl . Willen entschlief
heute Fre .tag mittag V«1 Uhr nach
lang ., schwer . Leiden m . lb . Mann ,
mein guter Vater , Schwager , Schwie¬
gervater , Bruder und Onkel

Ludwig Bickel
Weichenw . i . R. , im Alter v. 64 J .
Graben . Moltkestr . 18, 21. 4 1944.

In tiefem Leid : Lina Bickel , geb .
Hupf , mit Tochter Lina Kolb ,
nebst Anverwandten .

Beerdig .; Sonnt . , 23. April , 13 Uhr .

Gestern abend ist unser lb . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwa¬
ger und Onkel , HafnermeiMer

Friedrich Guhl
im Alter von 89 J . im Frieden heim¬
gegangen .
Diedelsheim , 22 . April 1944.

In stiller Trauer : Familie Wilh .
Guhl ; Elise Bippes , Witwe , geb .
Giilhl u . Sohn Walter ; Fam . Jak .
Steiger , Diedelsheim ; Fam . Emil
Häfele , Flehingen .

Beerdig . : Sonntag , 23 . 4., 17 Uhr .

Am 20. April entriß un » Oott der
Allmicht ge durch einen trag . Un¬
glücksfall m. Ib . herzen gt . Gatten ,
uns . besten , »tet« treusorg . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Sdiwager und Onkel

Pg . Karl Ricker
Im Alter von 50 Jahren .
Bruchsal , 22 . April 1044.

Die tieftrauernd . Hinterbliebenen :
Frau Berta Ricker aeb . Werner ;
Margarete Ricker ; Karl Müller -
Ricker u. Fau Hedwig geb . Oater -
t»g mit Kind . Joacb m u. Christel .

Beisetzung : Montag , 24. 4., 15.30 U .,
von der Friedhofkapelle Bruchsal .
Von Beileidsbesuchen bitte4 man
Abstand nehmen zu wollen .

Mein lb . Mann , uns . treusorgender
Vater , Schwiegervater , GrofVvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Georg Janson
Stadt , Verw .-Oberinspekt ., Vorstand
des Werftbürös der Städt . Rhein¬
häfen Karlsruhe ist nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter ' von
69 J . nach einem arbeitsreichen Le¬
ben heute sauft entschlafen .
/Karlsruhe , Draiastr . 1, 21. 4. 1944.

In tiefer Trauer : Julie Janson ,
geb . Haas ; Hedwig Frey , geb .
Janson , mit Gatten Alfred Frey ,
Stuttgart ; Melanie Stockert Wwe .,
geb . Jan -on , Pforzheim , und zwe «
Enkelkinder ..

Feuerbestattung : Dienstag , 25 . 4. 44 ,
13 Uhr . Von Beileidsbesuchen bittet
man Abstand zu nehmen .

Am 17. 4. 44 verschied nach langer
Krankheit m . lb . Mann , uns . guter ,
treusorgender Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel
Johann Ludwig Blank
im Alter von 73 Jahren . Wir haben
ihn in aller Stille beigesetzt .
Für die viel . Bew . herzl . Anteiln .
sagen wir allen redrt herzl . Dank .
Rastatt , Leopoklsplatz 13, Lichten¬
tal , Friedrichshafen , Ravensburg ,
den 21 . April 1̂ 4.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Gertrud Blank ,
geb . Krimm , Kinder und Angeh .

Rasch u. unerwartet verschied heute
natfTt m . lb . Ma.nn , uns . gut . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Onkel
und Schwager , Schneider

Klemens Kunz
im Alter von 72V» Jahren .
Bürbach , den 22. April 1944.

In »tiller Trauer : Rosa Kunz , geb .
Daum ; Familie Leo Kunz ; Familie
Meinrad Bauer ; Familie Robert
Kunz , z. Z . im Felde ; Familie
Lorenz Kunz , z . Z . im Felde .

Beerdigung : Montag , 24. 4., 9 Uhr .

Der Herr über Leben u . Tod hat
heute uns . Ib . , gt . Mutter , Groflm .,
Urgroßmutter u . Schwägerin , Frau

Mathilde Gerber
geb . Kurz , im Alter von S1 Jahren
ins Jenseits zu sich genommen .
Gernsbach , Gaggenau , Frankfurt , den
22. April 1944.

Die trauernden Hinterblieb . : Franz
Ferke u. Frau Lina , geb . Gerber ;
Engelbert Hofer u. Frau Emilie ,
geb . Gerber ; Karl Gerber u. Fam . ;
Karl Kratzmann u . Frau Johanna ,
geb .Gerber ; Otto Gerber u. Fam . ;
Wilhelm Steimer u. Frau Maria ,
Heb. Gerber ; 10 Enkel n . 4 Urenk .

Beisetzung am Montag , 24 . April ,
17 Uhr , von der Evang . Kirche aus .

Unser kleiner Liebling , unser ein¬
ziges , unvergeßliches Kind

-Susanne Brigitte
das uns so unendlich viel Freude
in » Haus brachte , hat der liebe Gott
am 20. 4. 44 im Alter von nur 5
Monaten wieder zurückgefordert .
Kuppenheim , Schloß tr . 3 , 22 . 4. 44.

In tiefem Leid : Wilhelm Utz und
Frau Josefine , geb . -Ruckenbrod ,
mit Angehörigen .

Beerdigung : Sonntag , den 23 . 4. 44 ,
15. 16 Uhr .

Nach einem arbeitsr . Leben versch .
am Freitag , 21. April , nach kurzer
Krankheit m . innigstgel . Mann u .
herzensg . Vster , m. unvergeßl . Sohn ,
unser Schwager und Onkel

Albert Schlecht
Verwaltungsratschreiber , im Alter
von 54 Jahren .
Renchen , den 22. April 1944.

In tiefer Trauer : Rosa Schlecht ,
geb . Sohlecht ; Obergefr . Oskar
Schlecht , z . Z . im Felde ; Gefr .
Emil Schlecht , z . Z . im Felde ;
Pauline Schlecht Wwe . , geb . Lauk ,
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 15 Uhr , vom
Trauerhaus aus .

Statt Karten ! Unsere lb . Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Tante , Forstmeisters -Witwe

Lina Seidel
Trägerin des Kriegsiverdienstkreuz .,
ist am 15. April sanft entschlafen .
Di ® Einä cherung hat in Freiburg
in aller Stille stattgefunden . Von
Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen .
Zell >. W . , 20 . April 1944.

In tiefer Trauer : Frau Amelie
Seidel Wwe .

Heute früh wurde meine gel . Frau ,
Mutter , Tochter , Schwiegertochter ,
unsere Schwägerin

Henriette MUller
geb . Hertrich , im Alter von 39 J .
nach schwerer Krankheit und mit

S
roßer Geduld ertrag . Leiden erlöst ,
•ffenburg , Franz -Volk -Str . 31, den

21 . April 1944.
In tiefer Trauer : Hermann Mül¬
ler , Finanzangestellter , und Sohn
Dieter ; Frau Anna Hertrich ; Anna
Marie MUller Ww . und Tochter
Klara , Gengenbach ; Familie Karl
Müller , Bäckerei , Gengenbach , u .
Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 16 Uhr .

Durch e nen Unglücksfall verschied I
am 9. April mein lieb . Mann , der
treusorgende Vater seiner Kinder ,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Pg . Emil Stolzer
im Alter von 36 Jahren .
Bühl bei Offenburg , Straßburg , den
22. April H944.

In tiefer Trauer : Frieda Stolzer ,
geb . Köhli ; Kinder : Albert , Ele -
nore u . Lioba ; Georg Stolzer u .
Frau Katharina , geb . Vetter , und
Anverwandte .

Beerdigung fand bereits statt . Allen
Verwandten und Bekannten Mir die
herzliche Teilnahme innigen Dank .

Nach Gottes hl . Willen entschjief
Heute sanft nach lang . , schw . Krank¬
heit im 94 . Lebensjahr m. innigstgel .,
Mann , uns . treusorg ., unverg . Vater

Eduard Frltsch
Generalleutnant a . D . , Ehrenpräs . d .
Bad . Karl -Friedr .-Orden £'gemeinsch . ,
Kriegsteiln . v . 18»70/71 u . 1915—18,
Inh . d . EK . I u . II , des Ritterkreuz ,
des Militär . Karl ^ riedrich -Verdienst -
ordens und anderer hoher Orden ,
tiefbetrauert von den Seinen .
Oberkirch , 20 . April 1944.

Marie Fritsch geb . Deimling ; Ale¬
xander Fritsch , Forstmeister ; Ca¬
milla Fritsch ; Maria Fritsch .

Die Beerdigung findet am Montag ,
24. April , vorm . 11 Uhr , vom Forst -
haus in Oberkirch aus statt .

Nach einem arbeitsreich . Leben ver¬
schied uns . Ib . , gut . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Müller
Hol -z- u . Kohlenhändler , an einer
schweren Ktankheit am 20. April im
Alter von nahezu 70 Jahren .
Kork , den 24 . April 1944.

In stiller Trauer : Friedrich Keck ,
z . Z . Wehrm ., und Frau Luise ,
geb . Müller ; Willy MüMer , z . Z .
Wehrm . , u. Frau Sofie , geb . Mül¬
ler ; Emma Müller , Säuglingspfle¬
gerin , und 5 Enkelkinder , nebst
Verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 25 . April ,
um lfe Ubr .

Für d e viel . Beweise mir . Teilirr
b . Heimg . m . lb . Mannes Emtnuel
Endres , Garteninspektor a . D ., sage
ich allen herzlichen Dank .

Stefanie Endres geb . Kesselheim .
Khe ., Karl -Wilh .-Str . 26 , 17. 4. 44.

Tür die liebev . Anteiln . beim Ab¬
leben m. treuen Lebenskameraden ,
unsere « gut . Vaters u. Großvater >,
Pg Emil Sauer , Abt .-Vorst , a . D .,
danken herzl . Frau Amalie Sauer

und Familie , Architekt H. Loescb .
Karlsruhe , im April >944 .

Wir danken allen , die an unserem
schmerz !. Verluste m. lb . Gatten u.
gut . Sohnes , Oberfeuerwerker Otto
Hess , Anteil nahmen .

Mlna Hess . Witwe , geb . Pfeifer ,
und alle Angehörigen .

Karlsruhe , Rheinstraße 64.

Statt Karten . Für die viel . Bewe :se
aufr . Teiln . beim Heldentod m. in¬
nigstgel ., unverg . Mannes u . Vaters ,
Gefr . Otto Silbernagel , sage ich
herzl . Dank . Frau Herta Silber »
nagel , geb . Kraus , nebst Angeh .
Karlsruhe , Winterstraße 35.

Heiraten
fil . , » v ., ant . 30, pit » ut . Charaktar ,

au » gut . Fem . hthnl .. g« b ., mit
Veimöfl ., würucht mit charaktarf .
Harrn , Geachüftam . od . Beamt , In
»ich . Stall , od . Kriegaver ». b . 40
In Brlafw . lu trat , rw »put . Hairat .
BlkMH BR 433 Führar -V. » ruchaal .

frl ., not : , qab , 170 gr . ich , a . gl .
Famllla , aehr hauawlrtichaftl ., mit
achönam naui . E.-Helm , wunicht
V« rblnd <] . mit qab . kath . Harrn In
«Ich . Po «., v . *2—55 3., iw , Halr » t .
09 62557 Fuhrer -Verlaq Karlsruh « .

Hondwarkar , 31 3., dkl, , mlttalgr ., v ,
Landort Mittelbad ., mil etw . Feld¬
bau , «ucht i » . Heirat Ib . Frau ed .
Witwe mit Kind v. Landort , die
Fieude am Havin . u . VeritHndnli
tür Natur u . Farbe hat . El 1*210
Führer -Verlaq Karlinjfve ,

'

Welch charakterfe »!. Herr (JO—W 3.)
würde mir Ib . Kamerad u . mein .
2wel Mild ., 3 u . * 3., (vers .) fluter
Vati «ein ? Schöne 4 7 -W u . Aus «t .
vorband . BKd -ea 17383 F.-V. Karler .

Beamte , Inqen . Akad ., Kauft ., kurl
Herren all . Berufe »uchen dch . un »
Ehepartn . Schrb . Sie vertraueniv ,
a . Briefbund Te -Be -Be , Nebenstelle
Frankfurt/M ., Schlller «lr . V , Kt.

Frl ., 55 3., kath ., beruftt ., alleiniteh .,
etw . Verm ., tUcht . Im Haulh ., möch .
te Herrn in »Ich Stell , zw . Heirai
kenn . lern . El 62203 F Verl , Karl, ' .

II» Herieniwuntch tu Ptlngiten kann
erfüllt werden durch baldige Ar^
meidung rum SchwaizwaliStirkel .
Bild mit Rückporto an larvdhau »
freyje , Hlriau Calw . Fernruf 535.
Schw . Monatl . Beitrag 3 ohne
egllche Nachzahlung

An », Dr . med ., 40er , vermögend , wü .
gebild . Lebensgefährtin . Näh . urrt .
209 ich . Briefbund Tr« uhelf , Brief¬
annahme München 51. Ichlleftf . 57.



Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Fischverteilung . Es werd . j
verteilt je Person etwa 0,500 kg
teefische und zwar :

am Montag (24. 4.)
Ernst , Gg .-Friedrich -Str . 22, 581—675
Geisert , Ad .-Hltler -Str . 36 2041—2540
Pfefferle -Gr ., Erbpr .-Str ..

'
3751—4320 ;

Haas , Hirschstr . 31, 3971—4570
Kübelt . Markthalle , 1026—1166
Kissel . Kaiserstr . 150, 3811- 4395
Lauser , Ostendorfplatz 4, 571—655
Lehmann , Goetnestr . 25a , 841—960
Nordsee , Kaiserstr . 133, 8361—9520
Pfannkuch , Fil . Durlach . 1—515
Pfannkuch , Fil . Weltzienstr ., 791—924
Pfefferle , Kaiserallee 51. 1616—1863
Ratzel , Markthalle . 1036—1205
Schaag Boeckhstr . 14, 1166—1539
Schindele , Kaiserstr . 207. 4641—5360
Schmitt , Bernhardstr . 11, 631—730
Schöffler , Ad .-Hltler -Str . 72, 806—950
Union , V.Kaufst ., Kaiserstr ., 576- 670
Winter , Markthalle , 976—1140
pfefferle , Dammerstock (Montag
nachmittag ) 946—1090.
•Die aufgeruf . Verbraucher sind ver¬
pflichtet , die Fische pünktl . abzuh .,
da sonst der Anspruch verfallt . Ge¬
fäße bzw . Papier mitbringen .
Khe ., 2i2. 4. 44. Der Oberbgm . der
Ldhptst . Khe ., Ernährung samt , Abt B

Karlsruhe . Nach der Polizeiverordn .
vom 19. 10. 1939 ist das Sammeln
von KUchenabfällen geregelt . In
den Ortsgruppenbereichen Haupt¬
post I, Hauptpost II, Hochschule ,
Gewerbeschule , Mitte I. Mitte II ,
Ost I, Ost IV, Süd I, Süd II, Süd III .
Süd IV, Südw . I, Südw . II, Sddw . III ,
Sddwest IV, West III , West IV,
West V. Hardtwald (teilweise )
West I (teilweise ) , West II (teilw .) ,
welche vom Ernährungshilfswerk
erfaßt sind , ist nach obiger Ver¬
ordnung das Sammeln von Küchen -
abfälleh , sowei dies © nicht für die
eigene Tierhaltung verwendet wer¬
den , nur mit Genehmigung des Po¬
lizeipräsidenten Khe . gestattet .
DieJ . Privatsammler von Küchenab¬
fällen , welche nicht Im Besitze ein .
numer . Sammelgenehmig . des Poll -
zeipräsld .4 Khe . mit dem Ausstel¬
lungsdatum nach dem 51. März 44
sind , werden hiermit aufgef . , sof .
schriftl . Antrag unt . genauer Adr .-
Angabe , Viehbestand , getrennt
nach Großvieh , Schweine u . Klein¬
tiere sowie Angabe der Häuser ,
Wirtschaften . Betriebe , Krankenhäu¬
ser , Kasernen usw ., in welchen Fut¬
ter abgeholt wird , b . Ernährungs -
hllfswerk Khe ., Baumeisterstr . 8,
zu stellen . Dies gilt auch für diej .
Privat Sammler . welche Putter auf
vertrag !. Grundlage od . gegen
Entgelt abholen . Wer dieser Auf¬
forderung bis 1. Mai nicht nach¬
kommt , fällt unt . die Strafbestimm ,
der oben angegeb . Polizeiverord¬
nung . Es wir 'd darauf hingew ., daß
mit dem heut . Tage alle vor dem
31 . März vom Polireipräs . od . Er¬
nährungshilfswerk ausgest . Geneh¬
migungen zum Sammeln von KU¬
chenabfällen ungültig er kl . werden .Der Polizeipräsident — Abt . V.

der Stadt Khe . v . 25 Okt . 1951 mit
Wirkung vom t . April 1944 an folg
Fassung : „ (H Der Steuerpflichtige
(§ 3) hat bis zum 20. der Monate
April , Juli , Oktober u . Januar die
Getränkesteuer , für die im voran -
gegang . Vierteljahr eine Steuer¬
schuld entstanden ist , nach Art .
Menge u . Kleinhandelspreis schritt
lieh anzumelden u . die dafür fäll
Steuer zu entrichten . Karlsruhe ,
25. April 1944. Der Oberbürg e rm

Karlsruhe . OetrJinkesteuer . Mit Ge¬
nehmigung des Herrn Landeskom¬
missärs erhält § 5 Abs . 1 Satz 1
der Gemeindegetränkest .-Ordnung

Auf Anordnung der ital . Regierung
ist das Generalkonsulat Karlsruhe
wieder eröffnet worden . Sein Amts¬
bezirk umfaßt außer dem Gau Fla¬
den die Gaue Hessen , Hessen - Nas¬
sau u . Kurhessen , die bisher den
Amtskreis des Generalkonsulats
Frankfurt/Main bildeten , das ge¬
schlossen worden ist . Italienische
Staatsangehörige , die In den oben
erwähnten Gauen wohnen , haben
sich daher wegen konsularischer
Angelegenheiten an das hiesige
Ital . Generalkonsulat zu wenden

Bruchsal . Die diesjähr . öffentl . Schutz
Pockenimpfung der Kleinkinder fin¬
det statt am Do ., 27. April , von 14
bis 1'7.30 Uhr in den Räumen der

Gewerbeschule , Einq . Stadtgraben -
str . Vorzust . sind alle Kinder , die
Im Jahr 1945 geboren sind , ferner
die Kinder , bei denen die Impfung
bisher unterblieben ist . Die Eltern
u . Sorg eberecht , erhalt , schriftl . La¬
dung . Die darin angogebene Zeit
ist genau einzuhalten , damit die
Impfung sich reibungslos abwick .
u . unnöt . Warten der Kinder u . Müt¬
ter vermieden wird . Die Ladungs¬
karte Ist unbed . bei der Impfung
mitzubringen , ebenso bei der Nach
schau . Diese findet statt am Donn .
4. 5. 44. von 14— 15.30 Uhr , ebenf .
in den Räumen der Gewerbeschule .
Die Kinder sind mit saub . gewasch .
Körper , reiner Wäsche u . Kleidung
zum Impfte -min zu bringen . Aus
einer Wohngemeinschaft mit Pers ..
die an fieberhaften Krankheiten lei¬
den u . aus einem Gehöft , In dem
Maul - u . Klauenseuche festzustellen
ist , darf kein Impfpflichtiges Kind
zum allgern . impftermin gebr . werd .

Ettlingen . Die Lebensmittelkarten
werden Montag , 24. April , 8—12 U.,
Buchst . A—L und 14—1€ Uhr Buchst .M—Z zu den übl . Beding . In der
Zunftstube — altes Schloß — aus¬
gegeben . Nicht abgeholte Lebens
mittelkarten werden erst am Frei¬
tag , 28. April , 8-̂ - V»1? Uhr abgegeb .
Mit der Ausgabe d . neuen Lebens¬
mittel k . erf . die Ausg . der Bezugs k .
für Reis . Die Karte Ist gut aufzube¬
wahren . Der Ab sehn . 1 berecht , z.
sof . Empfang von 250 g Reis . Die
Ab sehn . 2 u . 3 werden später auf¬
gerufen . Gleichz . erf . die Ausgabe
der Reichszuckerkarten für die 63.
u . 64. Versorgungsperiode . Die Ver¬
sorgung sberecht igten sind verpfl .,
in der 62. Zuteilungsperiode den
Zucker der 63. und 64 . Zutellungs
Periode vorweg zu beziehen .
Ettlingen , 21. 4 . 44 . Der B-Qrgermelst

Rastatt . I. Impfung für Diphterie u.
Scharlach der Kinder v . 1. bis voll .
14. Lebensjahr . Hörden , 26. April
1944. in der hies . Gemeinde , nach -
rnltt . 16 Uhr . Wiederholungs >lmpfg .
der am 15. März 1944 rum erstenmal
geimpften Kinder . Gernsbach , 26.
April 1944. In der hies . Gemeinde ,
nachm . 15 Uhr . Amtsarzt .

Zwangsversteigerung
tahr . Im Zwangsweg zur Aufhebung der &emelr » chaft vertteigert da »
Notarial am Mittwoch , 14. Juni 1»44, vorm . 8 Uhr , Im Rat ^ aui in Meinen -
heim die suf den Namen des ventorb . Gast - u . Landwirt * Wilhelm Ka-
derlln u . seiner Ehefrau Lydia geb . SchJMer In Melisenhelm elngetrag .
Grundstücke au1 den Gerrwrk . Meissenheim , Ichenheim . Schuttern Kür¬
zet !, Dundenheim u , Altenhelrrt .
Die Versteigerungsano . dnung wurde -am 25. 11. 1945 VI 1. 44 ' in<l 4 2 44
Im Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur «elben Zeit noch nicht Im
Grundbuch eingelr . waren , sind spat . In dar Herste,g . »o . ujr Auitorazum Bieten anzumelden u . bei Widerspruch glaubhaft zu machen ; sie
werden »onst im geringsten Gebot nicht u . bei der Erlös Verteilungerst nach den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht hat , das
der Versteigerung der Grundstücke od de , nach § 56 ZVG . haftenden
Zubehörs entgegensteht , wird aufgef ., vor de ' Erteilung des Zuschlags
dl « Aufhebung od . einstwell . Einstellung des Verfahrens herbetiufOhr .,
widrigen ! . für das Recht der Versteigerungserlis an die Stelle des
versteig . Gegenstands tritt . Die Nachweise über die Grundstücke samt
Schätzung kann Jedermann einsehen .
Jeder Bie ' er bedarf der Bietgenehmigung des Landrats Lahr gemäß der
Grundstückverkehrsbekanntmachung , welche spät , im Ve rste ige rung s -
termin vor Abgabe des Gebots dem Vollstreckungsgericht vorzuleg . ist .Die vom landrat Lahr als Preisbehörde mit Verfügung v . 17. 4. 44 fest -
ges . höchstzul . Gebote sind nachsteh , angegeben . Gegen diese Fest¬
setzung kann Jeder am Vollstreckungsverfahren Beteiligte binnen 2
Wochen nach Zustellung dieser Terminsbekanntmachung Beschwerde
bei der Preisbehörde erheben .
Grundstücksbeschrieb : Gemarkung Melssenhelm : Grundbuch Meissen -
heim , Bd . 14 Heft 21 : höchst -
Igb .Nr . 184 : 30 a 37 qm Hofreite , Hausgart . Ortsetter , heits - zulässigesHirtenstr . 2. Auf der Hofreite steht : a ) ein einsiöck . wer » Gebot

Wlrtschaf ' sgeb . mit Kniestock u . Eisenbalkenkeller ,
"M . 7M

b ) ein einstöck . Wohnhaus mit Balkenkeller , c ) ein
zweistöck . Stallgebäude , d ) eine einstöck . Scheuer
und StaHung , e ) ein einstöck . Schopfanbau mit Heu¬
boden , f) ein zweistöck . Tabakschopf mit Schweine¬
ställen , g ) zweistöck . Wohn - u . Wirtschaftsanbau mit
Kniestock u . Eisenschienenkeller , h ) Veranda mit Ei¬
senschienenkeller (einstöck .), i) einstöck . Backofen ,anbau mit Eisen -balkenkeller , k) einstöck . Abortan - *
bau , I) einstöck . Saal anbau mit Elsenschienenkeller ,m ) zweistöck . Tribünenanbau mit Kellereingang H 570.— 28 000 .—
Mit Zubehör (Wirt schaft »Inventar usw .) im Werte
von 1084.— M .
Auf dem Wohngebäude ruht das Real Wirtschaft »-
recht „ zur Sonne " .

Lgb .Nr . 76 'a : 30 a 39 qm Ackerland , Schmidtenbühn 538.—
Lgb .Nr . 1542 : 26 a 37 qm Ackerland , Muckental 467.—
Lgb .Nr . 844 : 17 a 77 qm Ackerland , Auf dem Weier 315.—
Lgb .Nr . 1036 : 19 a 45 qm Ackerland , Oberes Weitfeld 344.—
Lgb .Nr . 1213 : 14 a 55 qm Ackerland , Bei der Furth 258.—
Lgb .Nr . 2186 : 64 a 17 qm Ackerland , Ried matten . . 1 137.—
Lgb .Nr . 599 : 13 a 32 qm Ackerland , Im Grün . . . 236 —
Lgb .Nr . 128 : 18 a 36 qm Hausgarten , Ortsetter . 325.—
Lgb .Nr . 1329 : 26 a 51 qm Ackerland , Aeuß . Hilbertshof 470.—
Lgb .Nr . 1564 : 29 a 88 qm Wiese , Hubmatten . . . . 529.—
Lgb .Nr . 1095 : 36 a 43 qm Ackerland , Vierhäg , 681.—
Lgb .Nr . 698 : 39 a 1'3 qm Ackerland , Lägerbosch 693.—
Lgb .Nr . 1056 : 22 a 95 qm Ackerland , Hof lachersträng 407.—
Lgb .Nr . 558 : 21 a 21 qm Ackerland , Im Grün . 376.—
Lgb .Nr . 1376 : 20 a 79 qm Ackerland , Kühnlingsmatt . 368.—
Lgb .Nr . 785 : 34 a 61 qm Ackerl ., Allmannsweiererpfadf . 613.—
Lgb .Nr . 115* : 14 a 25 qm Ackerland , Im Spitz . 253.—
Lgb .Nr . 1423 : 18 a 18 qm Ackerland , Bühlhurst . . 322 .—
Lgb .Nr . 1247 - 19 a 17 qm Ackerland , Auf dem MW . 340.—
Lgb .Nr . 436 . 15 a 83 qm Ackerland , Ptuttenlohr . . . 280.—
Lgb .Nr . 650 : 14 a 21 qm Ackerland , Hirschacker . 262.—
Lgb .Nr . 1807 : 8 a 60 qm Ackerland , Schelmengrubbümn 162.—
lgb .Nr . 2260 . 9 a 95 qm Ackerland Riedmatten . 176.—
Lgb .Nr . 1952 . 8 a 46 qm Ackerland , am bösen Anwend . 150.—
Lgb .Nr . 2144 : 16 a 01 qm Ackerland , im Geiswinkel . 283.—
Lgb .Nr . 2170 : 26 a 48 qm Ackerland , Im Geiswinkel 469.—
Lgb .Nr . 1565 : 26 a 01 qm Wiese , Hubmatten . . . 460.—
Lgb .Nr . 27 : 21 a 92 qm Hausgarten , Ortsetter . . . . 368.—
Lgb .Nr . 830 : 22 a 23 qm Ackerland , auf d . Weier 393.—
Lgb .Nr . 1019 : 16 a 12 qm Ackerland , Oberes Weitfeld 286.—
Gemark . Ichenheim : Grundb . Ichenheim Bd . 29 Heft 26 :
Lgb .Nr . 2339 . 11 a 07 qm Ackerland , Riedmatten . . 203.—
Lgb .Nr . 3523 : 28 a 54 qm Ackerland , Wiederfeld . . 523.—

Lgb .Nr . 4719 : 19 a 53 qm Ackerl . u . Wiese . Jörgenbarm 358.—
Gemark . Schuttern : Grundb . Schuttern Bd . 11 Heft 32:
Lgb .Nr . 1278 : 78 a 84 qm Wiese , Kürzellermatt . u . d . Str . 1 *52 .—

Gemarkung KUrzell : Grundb . Kürzeil Bd . 24 Heft 12:
Lgb .Nr . 1638 : 43 a 02 qm Acker , Langerhag . . .
Lgb .Nr . 1752 : 9 a 08 qm Acker , Langerhag hierzu Mit

elgentum am Weg Lgb .Nr . 1752/a
Lgb .Nr . 1766 : 11 a 49 qm Wiese , Röderloch . . .
Lgb .Nr 1751/b : 56 a 17 qm Acker , Langerhag . .
Lgb .Nr . 1767 : 9 a 28 qm Wiese , Röderloch . . -
Gemark . Dundenheim : Grundb . Dundenheim Bd . t1 Heft 15:
Lgb .Nr . 319 : 20 a 61 qm Acker , Meerkorn . .
lgb Nr . 367 . 19 a 35 qm Acker , Meerkorn . . . . 390 .—

Lgb .Nr . 678 : 35 a 10 qm Acker . Lindentel -d . . - *«3 —
höchstzul . Gebot bei Berücks . des Nleßt >r . = 1475 Wl

Lgb .Nr . 936 : 20 a 61 qm Acker , Gässelfeld . . . . 346.—

Lgb .Nr . 2663 : 20 a 25 qm Wiese , Zw . Schutt , u . Ondifrz 558.—

Lgb .Nr . 3011 : 19 a 80 qm Wiese , Niedermatten . .
Lgb . Nr . 363/b : 15 a 52 qm Acker , Meerkorn . . . .
Lgb .Nr . 921 : 12 a 24 qm Acker , Gässelfeld . . . .

höchstzul . Gebot bei Berücks . des Nießbr . — 510 WH
Lgb .Nr . t175/b : 24 a 62 qm Acker , Schutterbühnerfeld 496.—
Lgb .Nr 2501 : 22 a 17 qm Wiese u . Weg , Oberbühlmatt 300.—
Lgb .Nr . 2602 - 22 a 05 qm Wiese , Zw . Schutt , u . Unditz 341.—
Lgb .Nr . 2927 : 30 a 51 qm Wiese . Obermatten . 471 .—

höchstzul . Gebot bei Berücks . des Nießbr . = 860 W .
Lgb .Nr . 2119 : 12 a 46 qm Acker , Rottermatten . . . 202.—
Lgb .Nr . 3098 : 33 a 36 qm Acker , Niedermatten . . . S60.—
Gemark . Altenhelm : Grundb . Altenhelm Bd . 27 Heft IV:
lgt >.Nr . 742 : 3 a 98 qm Acker , Oberschmarrenfeld . . 62 .—
Lgb .Nr . 2848: 13 a 01 qm Acker , Otoerkekenen . . . 202.—
Uhr , T7. April 1944. Notariat III — Vo IIst reckurvgsg erlebt .

Aufgebotsverfahren . Das Sparkassen¬
buch Nr . 64 721 der Städt . Spark .
Kaileruhe auf den Namen Lina Grö -
ringer , Stenotypistin , Karlsr .. Lud -
wlg -Wilhelm -Str . 7, lautend , Ist In
Verlust geraten u . soll für kraftlos
erklärt werden . Der Inhaber dieses
Buches wird hiermit aufgeford . . es
binnen eines Monats von der erf .
einrückung an gerechnet bei der
unterzeichn . Stelle vorzulegen und
seine Ansprüche gelt , zu machen ;
andernf . wird die Kraftloserklärung
des Buches erfolgen . Khe ., 19. 4. 44.
Stäat . Sparkasse Karlsruhe .

29 084 .-

2 *27.-
1 213.—

710.—
778.—
553 —

2 053 —
496.—
183.—

1 007.—
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1 767.—
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918.—
805 —
727.—

1 176.—
669.—
618.—
881 —
506 —
568.—
395.—
350 —
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640.—

1 059 —
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2 200 —
889.—
741.—

420.—
1 596.—

781.—

2 107 —

714.— 2 066 .—

197.—
143.—

1 V24.—
116.—

306.—
417.—
246.—

454 —
287 —

2 758 —
232.—

420 —
1 073 .—
1 825.—

V154 .—
810 —
792.—
869.—
636 —

1 083.—
620.—
576 —

1 160.—

360 .-
1 200.-

178 —
494 -

Rastatt . Obstbaumzählung 1944. Auf
An Ordnung des Reichsministers für
Ernährung u Landwirtschaft wird
eine Erhebung über den Bestand
an Obstbäumen u . -sträuchern im
Großdeutschen Reich durchgeführt .
In der Zeit vom 24. bis 30. Apri "
1944 haben alle Besitzer von Obst
bäumen u . -sträuchern nach Anwei¬
sung des Bürgermeist . die erford
Angaben »über ihren Bestand an
ertragfähig ., noch nicht ertragfäh .
u . abgängigen Obtsbäumen und
-sträuchern zu mach . Die Betriebs¬
inhaber od . deren Vertreter sind
nach der Verordnung über Ausk .-
Pf11cht v . 13. 7. 23 (RGBl . I S. 723)
gesetzl . dazu verpfl . Es wird erw .,
daß alle Beteiligten die Erhebungs¬
papiere sorgfältig ausfüllen u . da¬
zu beitragen , daß die Ermittlungen ,
die kriegswirtschaftl . wicht . Zweck ,
dienen , pünktl . abgeschloss . werd .
Der Bürgermeister . -

Gernsbach . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten in der Stadt Gernsbach
wie folgt : A— K. am 26. April , 8— 12
Uhr , L—Z am 26 April . 14—17.30 U.
Ausgabe für alle ße -zugsberecht . im
Rathaus (Dr .Todtstr . 72. 2. St .. Z. 13) .
Zur Ausgabe kommt eine neue
Zuckerkarte für die 63 . u . 64. Per .
Die Versorgung sberecht . sind ver¬
pflichtet , in der 62 . Perlode (vom
1. bis 28. Mai ) den Zucker der 63.
u . 64. Zutellungsperiode vorweg zu
beziehen . Fs wird darauf hingew .,
daß die Bezugsschein st . für Spinn¬
stoffe u . Schuhwaren nur Montags ,
9—12 Uhr , u . Donnerstags 14—18 U.
geöffn . ist . Am 25. April u . 27. April
bleibt die Kartenstelle geschlossen .
Die Bestellscheine der Lebensmltt .-
u . Eierkarten sind unbedingt in der
ersten Woche in den Geschäften
abzugeben . Gernsbach , 21. 4. 1944.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe . Aufgebot . Die Besitzer
der von der Bad . Beamtenbank e .
G .m .b .H. Khe . ausgestellten Spar¬
bücher Nr . 4159, lautend auf Karl
Wernigk , Wauptl ., Rastatt , Nr . 17534.
lautend auf Karl Wolfnang Heck ,
Walldürn , u . Nr . 16654. lautend auf
Karl Mehrer , Meister d . Seh ., Brühl ,
werden hiermit aufgefordert , die¬
selben Innerh . eines Monats , von
der oben erf . Einrücicung an ge¬
rechnet . dßr Badisch . Beamtenbank
unter Geltendmachung ihrer Anspr .
vorzulegen , andernf . die Sparbü¬
cher für kraftlos erklärt werden .
Karlsruhe , 20. 4. 44 . Bad . Beamten -
bank e .G .m .b .H., Karlsruhe .

Aufgebotsverfahren . Das Sparkassen¬
buch Nr . 20 673 der Städt . Spark .
Karlsruhe auf den Namen August
Kaucf ^er , Buchbindermeister . Karlsr .,
Damaschkestr . 70, lautend , Ist in
Verlust geraten u . soll für kraftlos
erklärt werden . Der Inh . dieses Bu¬
ches wird Jiiermit aufgefordert , es
binnen eines Monats von der erf .
Einrückung an gerechnet bei der
unterzeichn . Stelle vorzulegen und
seine Ansprüche geltend zu mach . ;
andernf . wird die Kraftloserklärg .
des Buches erfolgen . Karlsruhe . 19.
4. 44. Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Stenotypistin Mir halbe od . ganze
Tage sofort gesucht . E3 62393
Führer -Verlag KarIsruhe .

Stenotypistin , perf ., z . sof . od . bald
Bintr . m . ganzläg . Arbeitszeit ges .
El 62384 Führer -Vertag Karlsruhe

Stenotypistin für interessante Tätig¬
keit nach Südbaden qes . CE3 18102
Führer -Verlag Karlsruhe .

Maschinenschreiben ;! zur Aushilfe
wöchtl . 4—5 Std ges . Schreibma¬
schine steht zur . Verfüg . tS3 62726
Führer -Verl . Khe . od . Ruf Khe . 2319 .

Maschinenschreiberin , ges . 2mial in
der * Woche , spät , nachm . 2 Std
^ 62400 Führer -Verlag Karlsruhe .

Telefonistin ges ., auch Anfang ., mit
oder ohne Kenntn . in Masch .-Sehr .
Schoemperlen & Gast , Karlsruhe .

Frauen über 45 J. für leichte Arbeit ,
ganz - od . ha, !>b -t>äg . ges . Druckerei
Doering , Karlsruhe , Amalien str . 83.

Frauen auf halbtags für leichte Arb .
zwr A-ush . ges . Staiaitsmünze , Khe .,
Stefan !enstr . 28.

Stundenhilfe für 4 Vorm . od . einen
vollen Tag wöch . ges . Buctiharrdl .,
Ka'rl'sruhe , Kreuzstr . 35.

1 Krankenschwester , leitende , u . 2
Pflegeschwestern m . kranken pfleg .
Ausbildung u Erfahrung für dlie
städl Pflege -station „ S!t . Anna " in
Heidelberg für aMe u . gebrech .1.1"
Personen ges . Vergüt . nach Ver¬
einbarung . Bewerb . mit vollst . Le¬
benslauf , Zeugnisabschr . u . mögi .
mit Lichtib . s . umgeh , zu rieht , an
Oberbürgermei 'S'ter d . Stadf Hei¬
delberg , Personal - u . Organ .-Amt .

Stundenfrau ges . Konditorei -Kaffee
Kar ! Kaiser , Khe ., b . d . Hauptpost .

Köchln , gut bewandert , zum Einlr .
ca . Mitte Mai ges . Vor pflegung s -
st 'ärke tägl . 25-30 Pers . Ku>r-Caf6
Kgi . Viii 'a , Berchtesgaden .

Apfelmost , 200 I zu kaufen gesucht .
ia 61994 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Handwagen , 2rädr ., zu kaufen ges .
a 62133 an Führ .-Verlag Karlsruhe

ftchln , erfahr ., zur Unterstützg . der
Werksküchenleiterin , für die Ge
meinschaftsverpfl . mein . Betr . zum
baldmöglichsten Eintritt gesucht .
ES E 1841*6 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Küchenmädchen als Beiköchin gfes
EI 62548 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmermädchen , d . schon als solch
in gut . Hause gearb . hat , z . Mi'tte
Mai aes 'jcht . Kur -Caf6 Kgl . Villa ,
Berchtesgaden .

Hausgehilfin in selbst . Stell . (Haus
frau berufs -t .) ges . Dr . Kno 'tt , Khe .,
Rv-Ho yd rich -Str . 54 (fr . Westend str .)

Hausgehilfin , nicht unt . 16 zuverl .,
fleiß ., aus g -t . Farn ., in Beamten -
Haushalt a . d . Lande p . 1. 5. ges .
El 18013 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin in Geschäftshaus ha M
sof . od . später ges . Kocffikerrntri .
nicht unbed . erforderi . Karlsruhe ,

_ Kais erstr . 132 (Laden ) .
Pflichtjahrmädchen von P'r'iya 't auf d .

Lande von Karlsruh . Familiie ges .
El 18005 Füihrer -Veriag Karlsruhe .

Mädchen od . jg . Frau z . InstandhaM .
u . Reinig , d . rahnärzil . Praxis räume
u . d . Instrument ., Patlentenempf .
Tel .-Bed . tagsüber ges . Dr . Deim
Mng/Dr . Kno1it, Khe ., R.^Heydr .-St . 54

/ rau od . MBdchen vorm . 3-4 S1. z .
Putzen qes . Caf6 Leinweber , Khe .,Kate « rstraße 163.

Akkordeon ges ., evtl . zu tauschen
gegen Handharmonika . El u . 61833
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr geb ., ges . mod . Woll -
»toffkl ., G r . 42. 13 61874 F.-V. Khe .

Putzfrau In neuerbautes Geschäftsh .
Im Zentrum der Stadt gesucht .
Ei 16153 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für 4-6 BOro räume 3-4 Ab de .
wöchentii . gosucht . Herrn . Wälder ,
Karlsruhe , Schwiindstr . 5 .

Tachometer , kpl . f . Lelchtmot ., DKW.-
Mot . RT3, zerlegt , Koff .-Grommoph .
mit mod . Platten , elektr . Tonabn .,
Morsetaste , H.-Armbanduhr gebot . ,
suche Akkordeon . 120 Eässe , evtl .
Aufz . EJ 6177*

1 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

Reiseschreibmaschine , out erh ., geg .
modernen Radio zu tausch . E3 unt .
61966 an den Führer -Vor lag Karlsr .

Stellen - Angebote
Betriebsleiter mit Äufstiegsmögiichk .

bei Bewährung zum techn . Direkt ,
von s'üdd . Industriewerk gesucht .
Bewerfe , muß abgeschl . Hoch schul -
bi '.'dg ., techn . u . prakt . Erfahrung .
In der Metaiiverarbel 'tg . besitzen ,
besond . a . d . Gebiet d . Serienfa¬
brikat ., Material prüf ., -untersuch ,
-härtung und Werkzeugschlosserei .
EJ 18117 Führer -Vermag Karlsruhe .

Buchhalter , bilanzsicher (auch ält .) ,
sowie Grundbuchbeamter (Ratsehr .
a . D., JustiiTbeaimter a . D.) Je auf
Kriegsdauer sof . ges . Ang . miit Le¬
benslauf u . Gehaitsanspr . an die
Bad . Lande ^ kredi 'tans 'tiai't für Wc4i -
nungsbau , Karlsruhe , Schloßpl . 13.

Buchhalter ( in ) . perf ., z . sof . EIntr. ges
Ang . m . Lichtbild an Fa . Ma <x Wo II,
TextWwarengroßhamdlig , Strasburg ,
Schließfach 37.

Kraft . Wir suchen für uns . Haupt - u.
Kontokorrentbuchhaltung Jew . eine
tücht . Kraft , die nach kurzer Ein¬
arbeitung selbständig d . Posten
ausfüllen kann . Ein-tr . mögl . sofort .
El K 18409 Führer -Verlag Kar lsruhe .

Kraft , kaufm . sof . ges . zur Leitung
eines klein . Untern . (Großhandel
m . Wasch mittein ) . Vertrauensstell .
Bow . m . Gehalts anspr . u . Nr . 18010
an Fü hr er -Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter für GefolgschaftsbUro
gesucht . Wir such , für ein Teilgeb .
in d . Gefoiigschaftsabf . f . Ang est .
ein . Herrn al >s Sachbearb ., der d .
Mögllphk . hat , in absehb . Zelt sein
Arbeitsverh . ru lösen . Kriegsvers ,
bevorz . Bew . mit Zeugnisabschr .,
Löbens lauf , wenn mögi . mit Licht -
büld u . unt . Ang . v . Gehaltsanspr .
unt . Nr . S 17882 FOhnar -Verlag Khe

Tabakfachmann , langj . . In der Br.
sei 'bsiänd ., bi 'üanzsich ., Durchschr .-
Buchf . sowie mit allen Fabrikat .-
u . Büroarbeiten best , vertr . , sucht
sich auf 1Juli evtl . früher in Bad .
als Betriebsleiter od . Bu-chhaiit . zu
veränd . O 16063 Führer -Verl . Khe .

Photo -Kopierer (w . auch angelernt )
von Großto 'auunternehm . ges . Ang .
u . Z 9746 an Anz .-Blank , München 2.

Kriegsinvalide zur Umschulung als
Filmvorführer ges . Schauburg , Khe .

Hausverwalter für Mietshaus in Khe .
g>es . El L 16101 Führer -Verl . Kar !sr .

Hausmeister für leiente Hausarb . z.
sof . Eintritt ges . Kriegsversehrter
angenehm . Vor zu » te Ii. bei Pfisterer
8« Co ., Ka rlsruhe , Kaiserstr . 143.

Männer u. Frauen , ält ., Kriegsvers . ,; auch haiibiaigs , ab sof . f . Versand «-
u . Lagerarb . ges . Farbengroßhandl .
K.W . Tteindei , Khe ., Hohenz ^ Slr . 33 .

Werkschutz -Männer , einsatzf . , mögl .
nicht üb . 55 ges . Uniform wird
ge »t . E3 16216 Führer -Verl . Karlsr .

Hilfe für leichte Gartenarbeit sucht
Prof . OtH, Khe ., K.-Sch remppsfr . 15.

Zunge z . Ausfahren v . Waren für 3-4
Nachm . wöchtl . mit Fahrrad ges .
OFahrnadanhänger vorh .) . El 62513
Führ er -Ver ta g Karlsruhe .

Lehrling , kaufm . m . gt . Schwlieugn .,
für uns . Großhandelsabt . Industrie¬
bedarf sof . ge *s . Aretz & Cie ., Khe .,
Kaisersir . 216. Ruf 219

Friseurlehrling gesucht . Karlsruhe ,
Hetoelttr . 15.

Schuhmacher iehrUng wf . od . später
gesucht . Orthopäd . Fußbekleidung
Schwanlinger , Khe . , Amalienstr . 67.

Kontoristin , zuverl ., für die Karten -
steüe des Lebensmiittel 'arot * öer
Stadtgemeindo Horrenalto auf 1. o .
16. Juni ges . Hand schriftl . Meldg .
unter Amgatoe der bish . Tä^igkoi -t
erb . der Bürgermeister .

Stenotypistin -Sekrotärln , evtl . auch
üb . Kriegsdauer , in pharm . Betrieb
in kleinerer Schwarzwaldsted * ges .
Ang . mit Angabe der seith . Tätig -
kei 't unt . G 774 durch Süweg , An .
Expedit ., Stuttgart , Postifiach 900

Stenotypistin , in Stenogr .-Aufn . u
Masch .-Wiodergaibe perf .* v . bed .
Untern , d . Westmark zu baidmögl .
EIntr ., sow . 2 tücht . Kontoristinnen
mit Buchhaltung *pre .xis u . »onstig .
kaufm . Kenntn . ges . Ang . mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschr . u . Lichtb
unter Ang . d . Gehal 'tsanspr . erb
unt . Nr , 16205 an Führer -V« ri . Khe .

Betriebsleiter , techn . geb ., mit rei¬
chen kaufm . Kenntn ., Korrespond .,
Buchih ., Abrechng ., sucht sich in
verantwortungsv . Pos . zu veränd .
Piüiia l- o der Geschä ftsstellen leite r,
auch AIiigemeintätigkeit in klein ,
indusitrielilem Betrieb . Ausfuhr . El
16367 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter , biianzsieh ., zuverl ., sucht
Vertrauensstellung . EI 16251 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , Motorrad od . Fahrrad
gebot . Ges . Radio , Wertausgleich .
Ruf 905 Khe . od . El 62492 F.-V. Khe .

Nähmaschine , Singer , gut erh . . geb .,
ges . gut erh . Sportanz . u . Stutzer ,
Gr . 174. El 62060 Führ .-Verlag Khe .

Industrie -Kaufmann , I. Kraft , wird um -
Stände -halb , in Bälde frei . E'insatz -
fäh . f . sämitll. Abt ., auch als siellv .
Be-triebsführer od . Filialleiter . Eil-
EJ 4728 Führer -Geschäftsst . Lahr .

Kaufmann , tücht ., der z . Zt . bei gr .
Stadtverwaltung die Wohnungs -
angelogenheiten mit größt . Erfolg
bearb . u . genauer Kenner d . Woh -
nungsges . ist , sucht lent . Posten b .
Stadt , Gemd . od . in Industr . Gew .
im Verkehr miit B'eh . u . Publikum .
Ang . u . M .H. 4190 an Ala Mannheim

Kaufmann , routin ., 40er , Kriegsvers .,
• sucht Posten i . Außendienst oder

a ls selbsl . Kor res p . in Ein- oder
Verk .-, Kto .-Korr .-AbteiHung usw .
El 62456 Führer -Verlag Karlsruhe .

Masch . .Schlosser u. Dreher (Kriegs
vers .) sucht Vorarbeiterposten . Ist
selbst . Arb . gowohnt u . kann auch
Meisterstelie aus f. Zuletzt in Flug -
motoren -Zahnradbau - Kontroile tat .
Arbeitsbed . u . Gehallsangebote
an A .C . 97 Führ er -Age nt . Ächwn .

Mann , zuverl ., sucht Stelle als Büro -
gehi ^fe od . sonst , leichte Tätigk .
ta 62496 _ Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Mann . ält . rüst .. sucht leichte Be¬
schäftig ., auch auswärts . H 18057
Füttrer -Verlag Karlsruhe .

Schuhmacherlehrstelle ges . S 4019
Führer -Verlag Kehl .

Dame , junge , sucht Stelte als Guts
Sekretärin (1 Jahr Praxis ) . El 16050
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen , 150 Silben , suchen
AnfangssteM . in der Nähe . Ausk .
Bühl (Baden ) , Afban -Stoli -Str . 1.

Frau , 36 J., absol . perf . Stenotypist .,
wünscht sich zu veränd . El 62477
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , jge ., Kontoristin , sucht sich zu
veränd . als Telefonistin od . Kas¬
siererin in Khe . od . Umgebung
El 62461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Modezeichnerin s . Anstellig , als Re¬
klame - bzw . Schrif tenzeichne rfn .
^ 62336 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Steile als Verkäuferin
g/l. welch . Branche , od . Sprechst .-
Hilfe . Mithilfe im Haush . El 17958
Führer -Ve riiag Ka rlsruhe .

Friseuse , tücht ., sucht Hal'btagsstelle .
13 62544 Führer -Verlag Karlsruhe .

SMuglingspfleg . s . Stell , in e . SäuQ |l.-
Heim . El BA 1540 Führer -V. B.-Bad .

Dame . 48 3., sucht selbst . Wirkungs¬
kreis in freuen losem Haushalt .
^ 62490 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Witwe , geb ., 46 in allen Fragen
des Haush . firm , sucht selbst . Ver¬
trauenspost ., in frauenl . Haushalt ,
Pension od . Hotel . Antritt sofort .
EI BA 1537 Führer -Verlag B.-Svden

Fräulein , ält ., in allen Hausarb . u
Landw . bew ., s Stell ©, wenn mögi
in frauenl . Haush . B.-Bad . b^ vorz
EJ RA 972 Führer -Verlag Rastatt .

Frl. , 40 selbst , u . per ?, im Koch .,
sucht zw . Veränd . auf 1. 6. pass .
Wirkungskr . Frauenl . Haush . bev .
EJ BA 1546 Führer -Verlag B.-Baden .

Mädel , 22 T. mit 1j Kind , sucht St i.
Haush . EJ 62398 Führer -Verlag Khe .

Mädchen von 17 3. sucht Steile als
Lehr -SaeMochter , womögl . B.-Bad .
od . Unrvg. 13 8161 Führ .-V. Bühl -Bd .

Pflichtjahrstelle ges . Weststadt od .
Müh Ib . 13 62335 FÜhrer -V©rl . Khe .

Kaufgesuche
Kuchcnscnrank , weißer , gesucht .

El 62456 Führer -Verlag Karlsruhe .
Radio mit defekten — a . oh . Röhr ,

gesucht . El 62762 Führer -Verl . Khe
Druckluftanlage für 220 Volt , mögl . m

W ' ndkessel zu kaufen ges . 13 unter
17247 an den Führer -Verlag Karlsr .

Elektro Motor , ca . 1/5 PS Wechselstr . ,
220 Volt , gesucht . Photo -Bronner
Karlsruhe , Kriegsstr . 74.

Dezimaiwaage od . autom . Waage b
zu 200 kg Tragkraft gesucht . C3 u .
17244 an den Führer -Verlag Karisr

Paddel oder Faltboot zu kauf , ges
El 61741 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Faltboot (Zweier ) von Schwerkriegs -
vers . ges . El 61757 Führ .-V. Karisr .

Dachziegel , gebr . u . Küchenherd ges
A. Villa , Neu -Malsch , Ldkr . Karisr ,

Schuppen mit Ziegeln gedeckt , auf
Abbruch schnellstens ges . El unter
Sch 17768 an den Führ .-Verl . Karlsr .

Apfel - od . Birnenmost , 2—300 I, gut .
ges . El 17813 Führe r-Verlag Karlsr ,

Rebspritze g es . El 62080 F.-Verl . Khe .
Handwagen , 4rädr ., (für Schreiner )

ges . El 61910 Führer -Verlag Karisr .

Leiterwagen , mittl . Größe , Radio , gt
erh ., mögi . 3 Röhr ., gesucht . Albert
Laa.de , K.-Rüppurr , Heckenweg 21.

Wagen für Kuhfuhrwerk sow . Kuhge
schirr gesucht . E3 17767 Führer -Ver¬
trieb stelle Neudorf .

Tausch
Herd , elektr ., dring , ges . Biete H.¬

Fahrrad . E3 62501 Führer -Verl . Khe .
Schweizer H.-Armbanduhr geb . Ges .

dring . Mauser - od . Walterpistole ,
Kai . 7,65 , gut erh ., mit Tasche u .
Munition . Friedr . Moessinger , bei
Werkes . Scherrstr . 12. Karlsruhe

Radio gesucht , biete Gasherd , 2 Lö¬
cher . 4727 Führer -Geschst . Lahr

Radio , schön , auch Volksempfänger ,
gesucht . Biete gut erhalt . Klavier .
Wertausgl . El 17364 Führ .-Verl . Khe .

Radio -Batterie - Gerät zu kauf , ges . ,
evtl . Tausch geg . ein Netz -Gerät .
E3 62212 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Einstellrind zu verkauf . Wössingen
Luisenstr . 6 .

Mutterkalb , 3 W. alt (mittl . Schlag )
zu verkauf . Bischweier , Haus 141.

2 Ziegen , frischmelk ., u . Läuferschw .
zu verkaufen . Hettmannsperger ,
Rüppurr , Lebrechtstraße 32.

Hohner -Club Ii geb ., weiß . Küchen
herd ges , El H 17854 F.-V. Karlsr .

Ziege , frischmelkende , zu kauf . ges .
Gebe starkes Läuferschwein ab .
Bretterl , Sporgasse 31.

Grammophon werk , elektr ., 120/220 V.
geb . . suche Foto oder Klein -Radio .
CEJ 61841 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Ziege , schön , ru verkaufen . Khe .-
Rüppurr , Lan gestra ße 87.

Ziege mit Jungen od . trächt , ges
Valentin 3anz , Khe . , Yorckstr . 57 .

Photo , 4,5X6 u. 6X9 mit Film, Herr .-
Halbschuhe , schw .. 41/42 geboten
Anzug . Größe 46, gesucht . C3 61793
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziege , trächtig od . frischmelk ., zu
kauf . qes . Julius Karcher , Spiel
ber g 109, bei Karlsru he .

Schlachtziege geg . trächt . od . frisch¬
melkende zu tauschen . Hohenwet -
terst ?ach , Haus 29. "

Contax II, III oder Leica ges ., biete
Reitstief . Gr . 41 . El 61762 F. -V. Khe .

3 Hunde , 9 Wochen alt , Pinscher ,
schwarz , zu verkaufen . EJ H 18321
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wolfshund , V/t Jahre , zu verkaufen .
13 62614 Füh rer -Verlag Karlsruhe ,

Spitzer , 1 ? ., zu verkf . Köchlin . Khe .
Rüppurr , Lützowstraße 18.

ZwergspitzhUndin , weiß , zu verkf .
[3 18260 Führer -Verlag Karlsruhe .

Cockerspaniel , braun od . braunwß .,
Hündin , ges . Rlehm , Haus Schwa¬
ben , Herrenalb . Ad .-Hitler -Str . 42

Nähmaschine , gute , versenkb ., z . tau
sehen qeq . schön . Pelzmantel , Gr .
40/42 . El 61761 Führer -Verlag Karlsr .

Schneidermaschine geboten . Suche
ebens . (Zick -Zack -)Maschine . Wert¬
ausgleich . S 62325 Führ .-Verl . Khe .

Kasten -Nähmaschine geb ., D.- od . H.¬
Mantel , Größe 43 gesucht . S unt .
61919 an den Führer -Verlag Karisr .

Handnähmaschine , s . gut erh .. geb .,
Bett , kompl . . ges . Preisausgleich .
E3 61913 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

D.-Schirm geb ., graue H.-Windbluse
ges . El 2969 Führ .-Verl . Bad -Baden .

Eidechse -Ledertasche , eleg . , große
eleg ., geb ., ges . eleg . Pumps , G ' .
36^ /37 . EJ 61924 Führ .-Verl . Karlsr .

Handkoffer , kle 'n., 45 X36 cm , ges .,
geb . qetr . H.-Schnallenst . Gr . 42/43 .
El 62025 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Schulranzen , led ., geb . Aktenmappe
gesucht . E3 62748 Führer -Verl . Khe .

Teewagen geb ., ges . zwei Korbfla¬
schen . A 25 Ltr . El 61781 F.-V. Khe .

Dosenverschlußmaschine gebot ., ge¬
sucht gut erhaltene Nähmaschine .
EJ 61857 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad , 98 cem , dringd . ges .

El 62627 Führer -Verlag Karlsruhe .
Leichtmotorrad , 98 cem , wenig gef .,

geb . geg . gut erhaltenes Fahrrad .
Durlach . Grötzinger Str . 50.

Motorrad , 200 ccm , gut erhalt ., fahr¬
bereit , gegen Zeichenmaschine ,
möglichst „ Irl »"., zu tauschen ges .
El 62569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leichtmotorrad , bereift , dring , ges .
E3 18216 Führer -Verlag Karlsruhe .

Motorrad , leichtes , 98 ccm , gesucht .
Ei 62609 FührernVerlag Karlsruhe .

Mercedes -Benz , 170 V, kaufen Daim¬
ler -Benz AG ., Verkaufst . B.-Baden ,
Fernsprecher 1178 .

Opel , Super 6, Benzin , umgebaut ,
Pritsche , Plan u . Spriegel , Nutzlast
500 kg , mit 2 Rad -Anhänger , Plane
u . Spriegel , prima Bereif , u . Fahr -
zeug , tausche geg . 1—IV» To . Fla -
s'
chengas . El 62752 Führer -Verl . Khe .

PKW ., gebr ., gut erh ., mit einem
Hubvol . von 2—3 Ltr ., zu kauf . ges .
El 62615 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Personenwagenanhänger mit vollstd .
Patentkupplung u . noch gt . Bereif ,
zu vkf . Neuburgweier , Haus 29.

Lastwagen -Anhänger , 7,6 To . Nutzlast ,
5fach bereift , mit Luftdruckbremse ,
Zweiseitenkipper , tauscht gegen
4—5 To . Anhänger , mögi . mit Auf -
l'aufbremse , Markstahler & Barth ,
Khe ., Neureuterstr . 4 , Ruf 6496 .

Tiermarkt
Nutz - u . Fahrkuh , Junge , frischmelk .,

od . Nutzkuh , 39 Wo . trächt ., zu vk .
Legelshurst bei Kehl , Haus Nr . 105.

Nutz - u. Fahrkuh , lung , zu verkaufen .
Eggenstein . Hauptstraße 45.

Nutz - u. Fahrkuh , ält ., mit Kalb , für
Melker geeignet , zu verkaufen .
Le opoldshaf en , Hauptstraße 3.

Nutz - und Fahrkuh , schöne , junge ,
frischmelk ., mit Kalb , garant . feh¬
lerfrei , zu verkf . Bühlertal -Liehen -
bach , Grenlsbergweg 10.

Nutz - u. Fahrkuh , gt ., großtr ., z . vkf
Baden -Lichtental , Beuernerstr . 72.

Nutz » und Fahrkuh , qute , 35 Wochen
das 3. Kalb trächtig , zu verkaufen
Hügelsheim , Haus 87.

Nutz » u. Fahrkuh , ig ., 37 W. trächt .,
2. Kalb , zu vk . Hörden , Dorfstr . 154.

Nutz - u. Fahrkuh , Jg ., groß trächt ., zu
verkf . Ottersweter -M'ünchhof , 325 .

Nutzkuh mit Kalb sowie schönes
Zuchtrind sofort ru vkf . Stupferich ,
Ktelnstelnbaoher Straße 19.

Nutzkuh , Jg ., »eihwer , m. guter Milch
teistung , einmal gekalbt , geg . jg .,
schwere Sattelfkuh zu tausch , ges
Bretten , Weißhoferstraße 26.

Nutzkuh , gute , frischmelk ., mit dem
2. Kalb , weil überzählig , zu verk .
Bühlertal , Laubenstraßo Nr . 16.

Nutzkuh , gute , m. Kalb zu verkaufen
Unzhurst , Haus Nr . 83.

Fahrkuh , gute , 30 W. trächt ., 2. Kalb ,
zu verkf . Iffezheim , Hauptstr . 159 .

Milchkuh , jg ., zu verkf . Gausbach
(Murgtal ) , Bergstraße 17.

Wälderkuh « hochträcht ., u . 1 Rind ,
unter 2 die Wahl , zu verkaufen ,
Slnzheim -Kartung , Nr . 37.

Sattelkuh mit 3. Kalb zu verkaufen
Neibsheim , Heidelsheimer Str . 3.

Sattelkuh , gut gewöhnt , 25 W. trächt .,
zu verkf . Neibsheim . Waldstr . 8 .

Kuh mit Halb zu verkauf . Neuweier ,
Haus Nr . 165.

Kuh mit Kalb . 1J'ähr . Rind zu verkf ,
Loffenau , Schellengasse 14. .

Kuh, Junge , trächtig , zu verk . Frau
Anna Götz , Ubstadt , Pfarrstraße .

Kalbin , elngef . , g roßt rächt . , zu vkf .
Fritz Zimmermann , Liedolsheim ,
Hermann -G Öring -Straße 5,

Kalbinnen , essn Transport , eingeTroff
H. Heck , Gag g .-Ottenau . Ruf 471.

Kaibin , schön , nahe a . Ziel , zu verk .
Weingarten/Badon , Jöh 'Iingerstr . 56 ,

Kalbin , großträcht ., hat zu verkauf .
Lauf , Amt Bü hl , Haus Nr . 1.j

Kalbin , 28 Woch . trächt ., zu verkauf .
Muggensturm , Aid.-Hitler -Straße 35.

Kalbin , rotscheck , mittelschwer . 39
Wochen trächtig , eingef . , ot . Ab st
8 Bienenkäst ., Zander Ob erb eh ., m .
Zuchtgerät u . Waben u . Rähmch ., z
verkf . Auerbach b . Khe ., Haus 66

Zuchtrind , 16 Mon . alt , zu verkauf .
Oetii gheim , Wilh elm -Tell -Str . 4 .

Zuchtrind , 1 Jahr alt , zu verkaufen
Bietlgh eim i . B., Bahnhofstr . 12.

Einstellrind , schön , zur Zucht geelg
net , 14 Monate alt , ru verkf . bei
HIIp p , Zaisenhausen , Hauptstr . 172.

Mutterschwein mit Zungen zu verkf .,
unter 2 die Wahl . El 16342 Führer -
Vertriebst . Obersasbach . Hau » 122.

Armbanduhr , gold ., Donnerstag zw .
8—10 U. vorm . verl . Geg . Bei . ab -
zugeben . Khe .. Hindenburgsfr . 13.

Briefmappe mit wicht . Inh . am Frei¬
tag , Gg .-Friedrich - Str . 22 liegen -
gelassen . Abzug . Khe .. Fundbüro .

Lederetui , br ., mit 2 Füiih ., 1 Drehtol .,17. 4. verl . Abz . g . Bei . Khe ., Dur -
iach er Str . 46, Wirtsch . z . Stern .

Zulassungskarte f. F̂ers .-Wagen IV B
129 693 (DKW) verl . Abz . geg . Bei .
Hochstetten , Adolf -Hitler -Straße 36.

2 Kartoffelkarten , lila , verloren , auf
Tröscher lautend . Abzugeb . geg .
Be lohnung Fundbü ro Karls ruhe .

Schlüsselbund , 2 Schlüss ., v . ält . Frau
verl . v . Städt . Vlerordtb . bis Gar -
tenst r . Hobeis , Khe ., Renckstf . 1, V.

Schlüsselring mit 3 Schlüsseln verl .
am 18. 4. Khe ., Vo rhoiz str . 54, pt .

2 GartenschlUssel Sonntag , Yorckstr .,
verl . Aibz . Khe .. Yorckstr . 19, part .

Dackel , jung , schön , zu verkaufen .
Baden -Baden , Ruf 1253. _____ __ _

Zwerg -Dackel , 1 Jahr alt , zu verkauf .
Würmersheim , Haus Nr . 41.

Deutscher *Boxer , 2 3. alt , wunderseh .
Rüde , kInder - u . geflügelfr . , folgs .,
stubenrein , zu verkf . H. Burkhardt ,
Appenweier (Baden ) .

Boxerrüde , 10 Mo ., mit erstkl . Stamm¬
baum u . etw . Dressur , zu verkauf .
Langensteinbach , Ad .-Hitler -Str . 56.

Fox -Terrier , Hündin , zu verkaufen .
El an Postfach 105, Karlsruhe .

Foxterrier , schöner , 6 Mon ., zu verk .
El 62712 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schnauzer mit Stammb ., 1 Jahr alt ,
zu verkauf . Preis 120 -W . Ruf 460,
Gärtnerei Erlenhaus , Obersasbach .

Leghühner , Zwerghühner ges . Rlehm ,
Haus Schwaben , Herrenalb , Adolf -
Hitler -Straße 42.

Entflogen

Kanarienvogel (Bast .) mit goldg .
Köpfch ., entfl . Nachr . erb . Dittmann ,
Khe ., Baumeisterstr . 15. (Belohng .)

Immobilien
Häuschen , evtl . mit Garten , zu kauf ,

gesucht . El 62643 Führer -Verl . Khe .
Haus mit Garten in B.-Baden od . Um¬

gebung zu kauf . od . zu miet . ges .
ta BA 1651 Füh rer -Verlag B.-Baden .

Haus m. Gart , in B.-Baden od . Umg .
zu kf . ges . EJ BA 1584 F.-V. B.-Bad .
2 Familienhaus zu kauf . ges . Biete

schöne 5 Z.-Wohnung mit einge¬
richtetem Bad und Etagenheizung .
El 6269^ Führer -Verlag Karlsruhe .

Lebensmittelladen in Siedlung Khe .,
elnz . am Platae , sof . zu vermlet .
2 Zim .-Wohng . mit Bad , Veranda
vorhand ., geg . andere Wohnung .
[3 62510 Führer -Verlag Karlsruhe

Blechner u. Installationsmeister sucht
In flacher Gegend , etwa zw . Ba
den -Oos bis Appenweier , In größ .
Ort Geschäft mit Einriebt , zu kauf .
od . pachten . 17692 Führ .-V. Khe .

Hotel od . Hotel -Pension an Ort mit
Bahnstat . für Kriegsdauer zu pach
ten ges . Gfm . werden auf Wunsch
übernomm . Besitzer kann wohnen
bleiben , ta an Direktor Schmidt
Khe ., Karlstr . 87, Tel . 5678 . Makler¬
angebote ebenfalls erwünscht .

Für Kriegsversehrten , der sich In
mildem Klima auf ha It . muß , S—4 ha
Land zw . Schaffung einer Obstplan
tage od . einer Geflügel - od . Pelz¬
tierzucht samt Inventar zu pachten
ges . El E. Gern and . Immobilien
Offenburg , Kirchstr . 5, Ruf 2184 .

Zu vermieten

Teilwohnung , 3 Zim ., Notküche , 4QMI
monatl . , ab sof . od : spät , abzug .
Pechascheck , Karlsruhe , Nowack -
aniage 16, von 10—12 Uhr .

Laden m . Nebenraum , monatl . 68.M
Douglas str . 22, sofort zu vermlet
Resi , Karlsruhe , Waldstra fle 30

Werkstätte , einger ., mit Drehbank
usw ., sofort zu vermieten . Faaß ,
Karlsr ., Robert -Wagner -Allee 40, II .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., nicht zu weit von

Stadtm ., v . Oberbeamten sof . ges ,
S 62480 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer od . Schlafgelegenheit . Süd¬
stadt , von Eisenbahner gesucht .
(3 62724 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., v . Student , Dau -
ermiet , ges . mögi . Nähe Hochsch .
Ruf 1682 Khe . od . El 62626 F.-V. Khe

Zimmer , möbl ., sucht Jg ., berufstät
Frau , sehr viel ausw . . In näh . od .
weit . Umg . Khes . El 62466 F.-V. Khe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . Zentralh .,
sucht stud . Ing . , sof . Nähe Mühl¬
burger Tor bis Hochschule . IS 62420
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von berufst . Herrn
gesucht . El 62463 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , sch ., gut möbl ., von Stud .
gesucht , mögl . mit Bad . S 62690
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , für 2
berufstätige Herren ges . EI 62462
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer od . möbl ., mit Kü¬
chenben ., in best . Lage , v . zuverl .
Ehepaar , mittl . Alt . ( leit . Angest .)
über Kriegsdauer gesucht . IS 62560
Führer -Ve rlag Karlsruh e .

2 Z.-Wohnung v . ält . Ehepaar ges .,
evtl . auch Tausch in Gagg . Erfrag ,
unt . GA 1477 Führer -V. Gaggenau

Haus m. Gart , in B.-Baden od . Umg .
zu miet . ges . H BA 1585 F.-V. B.-Bad .

Lagerräume , trock ., ca . 500 qm , bei
Bahnstat ., mit Elektr . od . Wasserkr .
u . Tabak - od . Häckselschnelde -Ma -
schlnen zu miet .. evtl . kauf . ges .
E3 18044 Führer -Verlag Karlsruhe .

Keller , etwa 26 qm , Nähe Bad str .,
qes . ta OF 4582 Führ .-V. Offenburg .

Wohnungstausch
In München sonn . 5V- Z.-Wohnung

mit Küche , Bad , Balkon , Telefon
gebot . Ges . 3— 4 Z.-Wohnung mit
Küche u . Bad In Straßburg . Kehl ,
Frei bürg . Offen bürg , Lahr od . Ha¬
genau usw . Eil-® an Merten , Mün¬
chen - Gräfelfing , Ritter von Epp -Str ^
Nr . 16, Fernruf München 89 8 43 .

4 Z.-Wohnung , schöne , mit Balkon
u . Bad , in Khe . geboten . Suche
ebensolche in der Umgebung . E3
62489 Führer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA. 3.00, 5.00, 7.16 : „ Zum schwar¬
zen Panther ".* » Ein Krimina lfilm .

GLORIA . So . 11 Uhr : „ Sonne , Ski u.
Pulvers chnee ". Wintersportgroßf .

5 Z.-Wohng . In Khe . qeb . Ges . mittl .
Landwohng . El 62730 Führer -V. Khe .

5—-6 Z.-Wohnung , schöne , mod ., ges .
Tausche große sonn . 3 Z.-Wohng .
El 18167 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht -

Priv . Lehrgänge für Stenographie u.
Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrieth , staatl . gepr .
Khe .. Kaiserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
str .) . Ruf 8601 . Neue Tages - und
Abendk ., sowie Sonderklasse für
Pflichtjahrentlassene . Anmeldg . für
April sofort erbeten .

Nachhilfelehrer od . Lehrerin f. engl .
Unterricht f . Anfang , a . Vor - od .
Nachm . gesucht . Bad -Hotel Zäh -
rInger Hof . Baden -Baden .

Nachhilfeunterricht iür Schüler der
4. Klasse Oberschule gesucht .
El 62714 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden

Theater Straßburg , Gr . Haus . 23. 4.,
13.30 Uhr : „ Carmen " . 24 . 4., 19.30 :
8. Sinfoniekonzert im Sängerhaus
V. Sinfonie von A. Bruckner . 25. 4.,
19 Uhr : Gastspiel der Städt . Büh¬
nen Freiburg , „ Bushido " , Gastsp .
v . A . Schneider . 26. 4., 19 U. Gast¬
spiel der Städt . Bühnen Freiburg ,
„ Bushido ". 27. 4 ., 19 Uhr, Gastspiel
d . Städt . Bühn . Freibg ., „ Bushido " .
29. 4 ., 19 Uhr , „ Tiefland "

, Oper v .
E. d ' Albert . 30 . 4., 13.30 : „ Carmen " ,
Oper v . Bizet . — Kl. Haus . 23. 4.,
19 Uhr : „ Die Entführung aus dem
Serail ". 25. 4., 19 Uhr : „ Die Entf.
aus dem Serail " . 26. 4., 19.30 Uhr :
„ Parkstraße 13" . 27. 4 ., 19 U. : „ Der
verkaufte Großvater ". 28. 4., 19.30
Uhr : „ Parkstraße 13" . 29. 4., 19.30 :
„ Parkstraße 13". 30. 4., 19 Uhr : „ Die
Entführung aus dem Serail ".

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zug -el .* * Jugendliche nient zugelassen .

UFA. Letzte Tage ! 2.45, 5.00 u . 7.15 :
,Feuerzangenbowle " .*

UFA. So . 11 Uhr : „ Lachpillen " . Mün¬
chener Humor mit Karl Valentin ,
Lisi Karl Stadt . Wochenschau .

CAPITOL. „ De , schwarze Schaf ".* *
CÄPITOL. So . 10.30 : „ Im Zauber der

Tropen ". „ Asse »ur See ".
CAPITOL. Montag : „ Das Lied der

Nachtigall " . Ein beschwingt . Film .

PALI. 2.45, 5.00, 7.15 : .Der ahnungs -
lose Eng el " .* * Ein Lustspielfilm .

PALI. So . 11 : „ Wo deutsche Wälder
r«eschen . Reise durch Deutsch¬
lands schönste Gaue .

RESI. In flagranti . 3 .00 (5 u .̂ 7 .15 num .)
GLORIA-RESI. Ab Dienstag , J3 .30 U.1

Der Froschkönig " .
ATLANTIK. Mein » Frau dl « Perl « . * *

Anfang 2.45, 5.00 , 7.1>5 Uhr .
KAMMER. 2.45 : Schritt Ins Duakel . * *
RHEINGOLD. „ Die unheiml . Wand¬

lung des Alex . Roscher ". 2.45 * *
» CHAU1URG . Per unendl . Weg .* 2.45
Skala . In geheimer Mission . 2.45. * *
Purlach . M.T. 10.30 : Fel ls ta ff In wieiu
Durlach . Kali . Die keusche Sünd . * *

Konzerte
Violin -Konzert Vasco Abadjiev . Frei¬

tag , 28. April . 18.15 Uhr , Friedrichs¬
hof . (Nachhol . des Inf . Erkrankg .
abges . Konz . v . 8. März ) . Der Jung -e
Bulgare spielt Brahms : Sonate d-
moil , Bach : Chaconne für Violine
allein , Beethoven : Romanze G -dur ,
Wagner : Romanze A-dur , Sarasate :
Taranteils u . Zapateado , Paganini :
Violinkonzert D-dur . Karten v . 1.65
(Stud .) bis 5.50 bei Kurt Noufeldt ,
Waldstr . 81, u . H. Maurer . Kaiser -
str . 209. Einzige Anzeige .

Zum Besten des Roten Kreuzes .
„ Zwei Stund , beschwingt . Humors "
Samstag , 29. Aprji , 17 Uhr , hn
Friedrichshof . Ausf . : Die Gesangs¬
schule Kammersängerin Roswlte
Wegmann aus Landau . Karten zum
Elnheitspr . v . 3 bei Kurt Neo -
fei dt , Waldstr . 81 (10- 1 u . 3- 6) « w
H. Maurer , Kaiserstr . 209 (9—T2).
Einzige Anzeige .

Geldbeutel mit Inh . von Gewerbe¬
schüler verloren . Abzug . Karlsruhe ,
Hardtstr . 3, bei Weinelch .

Mäppchen mit Inh . v . einer Frau
verloren . Geg . Belohnung abzug .
Fundbüro Karlsruhe .

Richard -Wagner -Verband Deutscher
Frauen , Ortsverb . Karlsruhe . 30. 4.,
161/« Uhr , Im Saale des Künstlerh .,
Sofien str . 2,Konzert . Emrny Erb , So¬
pran , Jlse v .TschurtschenthaIer , Kla»
vier , Begl . Kapelim . W . Hindelang .
Elntrittsk . zu 4, 3 u . 2 0M im Vor -
verk . Musikhaus Sch lalle , Kaiser *
str . 96 ; Mitglieder die Hälfte .

Tasche , schwarz , mit Hut , Mühlburg .
Tor verloren . Nachricht an Frey ,
Karlsruhe . Sofienstraße 209.

Stofftäschchen mit Schlüssel (Haag )
In Rastatt verloren . Abzugeben im
Führer -Verlag Rastatt .

Basttasche , blau - rote , mit Inh . , Im
Kino zu Achern verloren . Abzug , g .
Belohnung eben dort .

D.-Lederhandschuh , ik ., rot -bl ., Halte¬
stelle Staatsth . bis Passage verl .
Wirs . u .Karch , Khe ., Passage 34, Lad .

Plüschschal , türk ., d'klbl . gef ., 12. 4.
Sonntags - od Schmiederplatz verl .
Abz . g . Bl. Khe .. Jollystr . 71, III .

Skunkspelz 12. 4. Zug Rastatt — Khe .
15.27 U. lieg . gebi . Gute Bei . Ab -
*zugeb . Khe . , Bahnhoffundbüro

Schirm auf der Post stehen lassen .
Abzug , geg . Bei , a . d . Fundb . Khe .

H.-Armb .-Uhr gefunden . Abzuh . bei
Münzer , Khe . , Rheinstr . 50a , 4. St . ,
zwischen 17 und 18 Uhr .

Veranstaltungen
COLOSSEUM . 19.30 Uhr : Großvatlet *.

Kasse ab 14.30 Uhr .
CENTRAL-PALAST. 16.30 Na ehm .-Vorst .

19.16 „ 2 Stunden frohe Artistik "
;

REGINA . 19.30, Mi . u . So . 15.30 : Gast¬
spiel Kam mersäng . Karlheinz löser .

B.-Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
Kurh. Gr. Bühnensaal . 27. 4., 19 U.,
Sinfonie -Konzert . Dirigent : Gotth .
E. Lessiing . Solist : Helmut Zernik ,
Berlin (Violine ) . — Kurh . Kl. Büh¬
nensaal . 28. 4., 19 Uhr , Elisabeth
Stieler (Bad . Staatsthoater Khe .)
spricht Dichtungen von Goethe ,
Schiller usw . —- Kl. Theater . 30 . 4.,
15.30 u . 19 Uhr , 2 Gastspiel ? des
Theaters d . Stadt Straßburg „ Park¬
straße 13", Kriminalstiück . Karten
zu sämtl . Ve-rans 'tiait . an der Kur -
htausk . Der Vorverk . beginnt heute
Sonntag , 23. Aprii , 9 .30 Uhr .

Geldbeutel mit Inh . In d . Straßenb .
gef und . Abzuh . b . Lotte Kammerer ,
Blankenloch , Paui ^Biliett -Str . 6 .

Vermischtes
Wer nimmt als Beiladung Küche mit

von Rastatt nach Büch ig b . Brett .,
evtl . auch nur Bretten . ^ 18111
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlleßieorb mit nach
Spleiberg i. Altot .? E3 62633 F.-V. K.

Wer nimmt Couch u. 2 Koffer nach
Michelbach -Gaggenau mit ? E3 unt .
W 18408 Führer -Ver & g Karlsruhe .

Wo findet ält . Dame für Kriegsdauer
Aufnahme in Heim , Pension oder
Privathaus ? G3 18223 Führer -V. Khe .

Landaufenthalt im Schwarzwald od .
Rheintal ab Juni für jg . werdende
Mutter , geg . ang . Entschädigung
gesucht . Dauer ca . 2 Monate . EJ
18368 Führer -Verlag Karlsruhe .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . 27. 4.. 19 Uhr , Friedrichs¬

hof . Konzert des berühmten span .
Cellisten Caspar Cassado , am Flü¬
gel : H. Hammer . Werke von ViVal -
di , Brahms , Bach , C . M. v . Weber .
Karten zu 2—4 M , (Ringmltgl . 1,50)
I. d . KdF .-Vorverkaufsst . Waldstr .40a

Karlsruhe . 29 . 4., 19 Uhr , Festhalle :
Schillers „ Das Lied von d . Glocke "
vert . v . A. Romberg . Mitw . : KdF .-
Chor , Ltg . H. Fröhlich , Instrumen¬
talverein , Ltg . Th . Münz , E. Blank ,
Sopran , Dr . F. Lechleitner , Tenor ,
A . Schöpflin , Baß . Karten v . 1—4M
i . d . KdF .-Vorverkaufsst . Waldstr .40a

Bruchsal . NSG . KdF. So , 30. 4., 16 U.,
u . Mo .. 1 . 5. , 19 Uhr , Bürgerhof ,
Großer bunter Abend ". Schaffende
tanzen u . spielen für Schaffende .
Mitw . : Musik verein 1837 Bruchsal ,
Leitg . A . Debatin , Sport - u . Laien -
spielgr . Bruchsaler Betriebe . Kart ,
zu 2, 1.50 u . 1 M ab 24. 4 . 44 a . d .
Kreisdienstst . Wllderlchstr . 34 z . h .

Unterkunft a . d . Lande , mit od . oh .
Verpfleg . , von ält . Ehepaar ges .
EI 16232 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft sucht Jg . Frau bis z. Nie
derkunft , außerh . Khe . Mithilfe Im
Geschäft , schriftl . Arbelten u . dgl .
tSl 62594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dauerheim mit Verpfleg , sucht ält .
Dame , etwas gehbehind ., dadurch
hilfsbedürft . Kl. Schwarzwaldstadt
bevorzugt . E3 17619. Führer -V. Khe

Dame , in gut . Verhältn ., sucht Wohn¬
gemeinschaft od . z . gemeinsamen
Hau s halt füh rung Wohnung . Pmgeb .
Karlsruhe . oder Bodenseegebiet .
El 62680 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Frau (Pensionärin ) mit Möbeln und
Bettwäsche , findet auf d . Lande ,
Nähe Karlsruhe , Unterkommen .
13 62639 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , ält ., übern , einfache Näh - sow .
Aus b esse rung sarbelt . An fe rtigu n g
sämtlicher Handarbeiten . IS] 62571
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches Stift oder Schwesternheim
nimmt alte Dame (ÖOjährig ) in lie¬
bevolle Pflege ? ta BA 1570 Führer -
Verlag Baden -Baden .

Wer übernimmt Umarbeiten von Ma -
trazen f . Luftschutzbetten . ^ 62654
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier od . Harmonium kann bei vor¬
sieht . Behandig . u . Benützung in
Schwann b . Neuenbürg unterpest
werden . 13 62566 Führer -Verl . Khe .

Klavier kann auf dem Lande unter¬
gestellt werden geg . Benützung .
S 62686 Führer -Verlag Karlsruhe

Theater
Staatsth . 23. 4., 11.00 : 8. Morgendl .

Feierst . , G. F. Händel . 13.00 : Kdf .
Katte . 18.00 Schloß a . d . Donau .
Kl. Th. 23. 4., 18.00 : Bunter Abend

Geschäftliche
Empfehlungen

„ Union " , Vereinigte Raufst . GmbH .,
Karlsruhe , Kaiserstr . 92 . Wir neh¬
men jetzt auch Herrenhemden u .
Triico tagen zu r Repara tur .

Uhrgläser , in aiierr Formon , für Ta¬
schen - u . Armbanduhren , werden
sc hmeiMstens aufgesetzt . Sc hm idf -
S:taub , Karlsruhe , Kaiserstr . 154,
giegenüb . der Hauptpost . Geöffn . :
Montag , Donnerstag und Samstag

Aufmaschstrümpfe von No . Sch . 36- -
3100 bitten wir abzuholen . Stumpf
& Mendorf , Khe ., Kaiserstr . 84.

Gummischuh -Reparaturen aller Art .
Geöffnet Montag u . Donnerst . Ah '
nahmesteile W . Bürk , Zir kel 9, Khe ,

Die begehrten Hutnadeln zum Fest "
halten der Hüte u . Mützen sind in
gr . Ausw . eingetroff . Fa . GeschW .
Hoffmann , Khe ., Kaiserstraße 122-

Näh -, Strick - und Schreibmaschinen
repariert u . reinigt Georg Mappes ,
Karlsruhe , Krieg sstr . 37 (zw . Karl -
und RFtte rsitr .) Ruf 2264. _

Ihre Etagenheizg . wird für ca . 5 PfS *
Gas ohne Holz angefeuert .
Nopper , Karlsruhe . Klosestraße ' •

Kreis Rastatt

Rastatt . Ad . Hilbert . Fischausgabs .
Berichtigung . Montag richtige Nr*
3251 bis 3450 .

Geschäftszeiten der Schuhreparatur *
Werkstätten in Baden -Baden . Für
Reparatur -Annahme : Montag , 9—1*
u . 14— 19 Uhr , für Repa rat .-Abgab « -
Samstag , 9— 12 u . 14—19 Uhr . M'"

poOiizeil . Genehmig . Di ., Mi ., Do .
u . Fr. geschlossen . Schuhmacher -

Innung Rastatt , Bez . Bieten -Baden .
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